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Unter dem Dach eines Bildungshauses finden 
meist viele verschiedene Kurse Platz. Hier kann 
man sich neue Kompetenzen oder spezielles 
Wissen aneignen, besucht ein Seminar, um eine 
neue Sprache oder Malen zu lernen, gemein-
sam zu singen, oder eine persönliche Krise zu 
überwinden. 
Aber wie sieht der Auftrag der Bildungshäu-
ser auf der gesellschaftlichen Ebene aus? Sind 
sie Orte der politischen Diskussion, stiften Sie 
Bürger*innen zu mehr Beteiligung an? Helfen sie, 
sich eine Meinung zu bilden, streiten zu lernen 
und Demokratie zu leben?
In unseren Leitvisionen haben wir genau dies 
festgeschrieben. Hier heißt es „Wir sind eine 
weltoffene Plattform für Denker*innen und 
Visionär*innen“ und „Unser Bildungshaus wird 
zum Thinktank für gesellschaftliche, theologische 
und kirchliche Fragen“. In der Praxis erweist sich 
dieses Bemühen oft genug als das, was wir das 
„Bohren harter Bretter“ nennen. Denn oft haben 
Veranstaltungen mit gesellschaftspolitischen 
Anliegen weniger Besucher*innen als Seminare zu 
Gesundheitsthemen oder Kulturveranstaltungen. 
Puchberg war aber schon immer ein Ort der Ein-
mischung. Man schickte junge Menschen vom 
Land dorthin, damit sie etwas lernen. 1953 fand 
der erste vierwöchige Kurs für katholische Bau-
ernmädchen statt. Bereits damals stand neben 
Religion, Kultur, Wirtschaft, Gesang und Tanz vor 
allem die „Rednerschulung“ im Zentrum. Durch 
dieses neue Empowerment gestärkt kamen die 
Absolventinnen mit „Flausen“ im Kopf bzw. kriti-
schen Fragen im Gepäck nach Hause und stellten 
die Verhältnisse in den Gemeinden in Frage. 
Natürlich haben sich die Erwachsenenbildung 
und die Bedürfnisse der Menschen seitdem stark 
verändert, heute kann man sich überall und zu 
jeder Zeit weiterbilden und Kompetenzen erwer-
ben. Trotzdem sind Bildungshäuser Orte der 

Gemeinschaft und des lebenslangen Lernens. 
Auch hinsichtlich der großen gesellschaftlichen 
Herausforderungen unserer Zeit sind sie als Orte 
der Diskussion unverzichtbar. 
Besonders in den letzten Jahren wurden die 
Angebote im Bereich Gesellschaft immer mehr in 
Puchberg. Auch die Vernetzung und Kooperatio-
nen mit anderen Einrichtungen nahmen stetig zu. 
Aktuell besuchen Referent*innen aus Politikwis-
senschaft, Qualitätsjournalismus, Theologie und 
Personen sowie Initiativen mit guten Ideen für 
die Zukunft das Haus für Vorträge, Diskussionen 
und Workshops. Besonders der Nachhaltig-
keitsbereich, heuer zum wichtigen Thema des 
Klima- und Bodenschutzes, wurde ausgebaut. 
So ist Puchberg immer wieder Verhandlungsort 
der politischen und gesellschaftlichen Diskussion. 
Demokratie muss gelernt werden. Auch die Bil-
dungsarbeit dazu ist ein Lernen, ein Dranbleiben, 
ein stetiges Impulsgeben. Es sind kleine Gesprä-
che zwischendurch und große Veranstaltungen 
zu Gedenkkultur, Rassismusbekämpfung, Flücht-
lingsarbeit oder Geschlechtergerechtigkeit.
Und wie mir ein Tischler letzthin erklärte: Das 
„Bohren von harten Brettern“ ist ganz leicht, 
wenn man das richtige Werkzeug hat.

Maria Zachhalmel, 
Bildungsreferentin für 
Gesellschaft, Umwelt 
und Kommunikation 
sowie Spiritualität, 
absolvierte 2022 den 
„Lehrgang Bildungs-
management – expert“ 
am Bundesinstitut für 
Erwachsenenbildung.

Das Bildungshaus -  
ein Ort der gesellschaftlichen Diskussion
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 5 – 20

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation 21 – 30

Partnerschaft / Familie / Kinder 31 – 38

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik 39 – 50

Kunst / Kreativität 51 – 70

Exkursionen / Reisen / Pilgern  71 – 84

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Bildungs-
gutscheine der Diözese Linz einlösbar.
 
OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.
 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.
 
Gefördert durch das Land Oberösterreich
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind zur Boden-
bewusstseinsbildung durch das Land OÖ gefördert.
 
Gemma Demokratie – EB-Forum OÖ
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen Bil-
dungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert. Fo
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditation am 
Abend

6. März bis 24. April 2023
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Meditation lässt uns zur Ruhe kommen. In das Innere 
eintauchen und einfach nur Da-Sein spendet Energie für 
unser Leben. Wir pflegen dabei die Beziehung zu uns 
selbst und spüren gleichzeitig die tiefe Quelle von Ver-
bundenheit und Zugehörigkeit.

Erfahrene Meditationsleiter*innen gestalten die Abende. 
Sie sind jeden Montag willkommen, es sind keine Vor-
kenntnisse nötig!

Jeden Montag fließen verschiedene Elemente bewährter 
Meditationspraktiken ein, z. B. achtsame Körperwahr-
nehmung, Bewegungsangebote, Musik, meditative 
Texte bzw. Bibelstellen und die gemeinsame Stille. Die 
tragende Kraft der Gruppe wird spürbar und begleitet in 
die folgenden Tage.

Montag, 6. März und 3. April 2023, 
19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels

Fokus: Guter Abschluss des Tages nach 
ignatianischer Spiritualität: Den Tag 
betrachten, Gott in allen Dingen finden, 
das Leben in die Hand nehmen.

Montag, 13. März 2023, 
19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Fokus: Meditation nach benediktinischer 
Tradition. In der Stille der Meditation 
können wir unseren inneren Raum er- 
fahren und Frieden finden.

Montag, 20. März und 17. April 2023, 
19 Uhr
Mag. Robert Mayer, Rohrbach-Berg

Fokus: Verwendung von geeigneten  
Texten aus der Bibel und aus verschie-
denen mystischen Traditionen als Medi- 
tationsimpulse.

Montag, 27. März und 24. April 2023, 
19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Fokus: Kontemplatives Verweilen in der 
Gegenwart des „Ich bin“ (Ex 3,14) nach 
der Tradition des Herzensgebets.

Kein Kursbeitrag
Organisation Maria Zachhalmel

28. bis 30. April 2023

Spiritualität mit  
Hand und Fuß 

Einführung in das christliche Leibgebet und in die 
Herz-Meditation

Indien hat sein Yoga, China Qi Gong, Japan Zen und die 
Ostkirche ihren Athos – wie allseits bekannt ist. Noch 
ein Geheimtipp ist hingegen, dass auch das Christen-
tum Mitteleuropas einen eigenen Weg des Leibes und 
der Meditation besitzt: Lernen Sie das Leibgebet des 
Heiligen Dominikus und des Petrus Cantor kennen, 
probieren Sie die Herz-Meditation der mittelalterlichen 
Klöster vor unserer Haustüre!

Für alle Interessierten an spiritueller oder therapeuti-
scher Leibarbeit und Meditation. 
Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Inhalte
• Authentische Übungen der heimischen Spiritualität, 

die sich im Alltag bewähren
• Persönliche Anleitung plus eigenes Booklet mit allen 

Informationen für zu Hause
• Ein erholsames und zugleich intensives Wochenende 

in der Gruppe

Referent PD Dr. habil. Lic. Karl-Heinz  
 Steinmetz, Wien

Studium Geschichte, Theologie, 
Philosophie und Erwachsenenbildung, 
in München und Oxford promoviert, 
in Wien habilitiert, Privatdozent an der 
Universität Wien, Leiter des Instituts 
für Traditionelle Europäische Medizin, 
Healthcare Manager, Medizinhistoriker, Spezialisierung 
in Klostermedizin, Traditionelle Europäische Medizin und 
Spiritualitätsforschung

Teilnehmer*innen 20
Termin Freitag, 28. April 2023, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 30. April 2023, 12 Uhr

Kursbeitrag € 185,-

Organisation Maria Zachhalmel
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3. Februar bis 7. Juli 2023

Achtsamkeitspraxis ist ein meditatives Angebot in der 
Kapelle von Schloss Puchberg, das sich an Menschen 
richtet, die bewusst einmal im Monat innehalten möch-
ten. Ziel ist es, mehr in der Gegenwart zu leben, sich 
selbst besser wahrzunehmen und sich von kreisenden 
Gedankenspiralen lösen zu lernen. 
Mit Blick auf den Teich üben wir uns darin, ganz im Hier 
und Jetzt, im gegenwärtigen Moment, anzukommen. 
Unser Körper und unsere Sinne unterstützen uns dabei. 
Wir machen einfache Bewegungs- und Wahrnehmungs-
übungen, üben uns im achtsamen Gehen und schließen 
mit einer Sitzmeditation ab. 

Bei Schönwetter findet die Achtsamkeitspraxis im Schloss- 
park statt.

Referentin Dipl. Päd.in Michaela 
 Stauder, BA, Wels

Pädagogin, Kulturwissenschaftlerin, 
Lehrerin für Qi Gong und Achtsam-
keitspraxis, derzeit Masterstudium 
Spirituelle Theologie im interreligiösen 
Prozess

Termine jeweils Freitag, 10 bis 11.30 Uhr
 3. Februar, 3. März, 14. April, 5. Mai, 2. Juni 
 und 7. Juli 2023

Kursbeitrag Beitrag nach eigenem Ermessen

Organisation Maria Zachhalmel

Achtsamkeitspraxis 
Meditative Übungen im Gehen, 
Stehen und Sitzen in der Kapelle

28. März 2023

Nacht der  
spirituellen Lieder
ChantNight zu Frühlingsbeginn

Wir singen gemeinsam in der Kapelle einfache Lieder, 
meditative Mantras und Healing Songs aus verschiede-
nen Ländern unserer Erde, die von der Weisheit in den 
verschiedenen Kulturen und unserem Verwobensein 
miteinander erzählen. Das gemeinsame Singen befreit 
den Geist, beflügelt die Seelen und lässt unsere Herzen 
im Einklang schlagen!
Beim Singen sind keine Voraussetzungen nötig, einfach 
anmelden, kommen und mitsingen! 

Sängerin  Mag.a Monika Müksch, Wien
Schauspielerin, Sängerin, Tänzerin, 
systemische Wirtschaftscoachin, 
Lachmuskel- und Intuitionstrainerin, 
Singleiterin für Heilsames Singen

Gitarristin  Claudia 
 Frauenlob, Dipl.-Päd.in

Seekirchen am Brunn-Gut, Pastoralas-
sistentin in Hallwang, Biobäuerin, Mut-
ter von sieben Kindern, Mentorin für 
existenzanalytisch-logotherapeutische 
Beratung und Begleitung

Termin Dienstag, 28. März 2023, 19 Uhr

Kursbeitrag € 15,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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23. März 2023

Unser täglich Brot … 
Spiritueller Genussabend für Frauen 
in der Fastenzeit

Brot ist nicht nur Grundnahrungsmittel, sondern auch 
zentraler Bestandteil unserer Liturgie. „Das ist mein 
Leib“, sagt Jesus über das gebrochene und geteilte Brot. 
Die Bitte um das tägliche Brot setzt er in die Mitte des 
Vaterunsers, und der Himmel wird von ihm mit Sau-
erteig verglichen, der die Fähigkeit hat, die Welt zu 
durchwirken.
Mit unserem täglichen Brot machen wir uns an diesem 
Genussabend auf die Suche nach den himmlischen 
Momenten im Alltag: durch einen thematischen Impuls, 
singen, riechen, schmecken und in Stille dem Leben 
nachspüren.
Für kulinarischen Genuss in der Pause ist gesorgt.

Gemeinsame Veranstaltung mit der Katholischen Frauen-
bewegung der Diözese Linz.

Referentin Mag.a Klara Porsch, Linz
Referentin für theologische Erwachse-
nenbildung, Fachbereich Bibel

Termin Donnerstag, 23. März 2023, 18 bis 21 Uhr

Kursbeitrag € 20,- inkl. Imbiss

Organisation Maria Zachhalmel, Julia Postl, kfb Linz

Die Veränderungen 
der Epoche
Herausforderung für Christen

9. März 2023

Referent  Univ.-Prof. Dr. Tomáš Halík
Prag, geb. 1948, wurde 1978 heimlich 
zum Priester geweiht, enger Mitarbei-
ter von Kardinal Tomášek und Václav 
Havel, Professor für Soziologie, Religi-
onsphilosoph und Pfarrer der Akade-
mischen Gemeinde Prag, Gastprofessu-
ren in Oxford, Cambridge und Harvard, 
zahlreiche Preise: Templeton-, Romano 
Guardini- und Kardinal König-Preis, Publikationen: Geduld 
mit Gott. Leidenschaft und Geduld in Zeiten des Glaubens 
und des Unglaubens, 72014; Nicht ohne Hoffnung. Glaube 
im postoptimistischen Zeitalter, 2014; Theater für Engel. Das 
Leben als religiöses Experiment, 2019; Die Zeit der leeren 
Kirchen. Von der Krise zur Vertiefung des Glaubens, 2021; 
Der Nachmittag des Christentums. Eine Zeitansage, 22022

Termin Donnerstag, 9. März 2023, 19 Uhr
Kein Kursbeitrag
Organisation Helmut Außerwöger, 
 Florian Wegscheider, PRO ORIENTE

Vortrag

Das Christentum scheint müde 
geworden zu sein. Der weltberühmte 
Prager Theologe und Sozio-
loge Tomáš Halík attestiert dem 
Christentum einen „nachmittägli-
chen“ Zustand, der den Eindruck 
erwecken kann, dass es mit der 
christlichen Religion zu Ende 
geht. Die Kirchen befinden sich 
in einem Zustand der Lähmung, 
welcher der Gesellschaft eine 
prägende Kraft entzieht. 
Die Kirche müsse eine neue Leiden-
schaft in sich entfachen, um ihrer Bestimmung für die 
Welt gerecht zu werden. Aus theologischer und sozio-
logischer Perspektive wirft Tomáš Halík einen Blick auf 
die Zukunft von Kirche und Gesellschaft. Wohin geht der 
Weg?

Eine Kooperation mit PRO ORIENTE OÖ.
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22. April 2023

Wie die Bibel hilft, Wunden der Seele zu heilen 

Vergebung braucht jeder Mensch. Irgendwann sagen 
oder tun wir alle etwas, das anderen wehtut, oft auch 
uns selbst. Vergeben als Thema wird in jedem Leben 
vielfach akut, in der Familie, der Partnerschaft, im Beruf, 
in der Gemeinde, in der Gesellschaft.
Manche haben Schwierigkeiten zu vergeben: anderen, 
Gott, sich selbst. Wir wissen: Menschen, die nicht ver-
geben (können), tragen schwere Packen durchs Leben. 
Denn jemandem etwas nachtragen kostet viel Kraft. Sich 
selbst zu vergeben ist für viele noch am schwersten. 

• Wie geht das – vergeben?
• Wie heilen die Wunden der Seele, die manchmal „so 

bösartig sind, dass sie nicht heilen wollen“ (Jer 15,18)?
• Wie wirkt Vergebung heilsam, auch in meinem 

Leben?

Die Bibel gibt uns wertvolle Hilfe im Alten und Neuen 
Testament. Jesus selbst sah sich als Arzt von Menschen, 
die durch ihr Sagen oder Tun anderen wehgetan haben. 
Er wollte die Wunden der Seele genauso heilen wie kör-
perliche oder geistige Krankheiten. 
Wir erschließen miteinander mit lebendigen, abwechs-
lungsreichen Methoden Bibeltexte.

Das verzeih  
ich dir (nie)!

Referentin Dipl.-Theol.in Anneliese 
 Hecht, Stuttgart

Anneliese Hecht hat maßgeblich die 
Bibelarbeit im deutschen Sprachraum 
geprägt. In zahlreichen Büchern zu 
Methoden der Bibelarbeit und dem 
Grundkurs Bibel ist es ihr immer wieder 
gelungen, neben dem Bibeltext auch 
die Teilnehmenden an Bibelgesprächen als gleichwertige 
Partner*innen zu sehen, um die spirituelle Tiefe des Wortes 
Gottes zum Klingen zu bringen. Für ihr Lebenswerk wurde sie 
2020 mit dem Ehrenzeichen „Pro Ecclesia et Pontifice“ von 
Papst Franziskus ausgezeichnet.

Teilnehmer*innen 8 – 35
Termin Samstag, 22. April 2023, 9 bis 12 Uhr

Kursbeitrag € 25,-

Organisation Helmut Außerwöger

Der Bibel sei Dank!
Kleines Senfkorn – reiche Ernte

Seminar und Fest 

Immer wieder wird spürbar, dass im Erleben der äußeren 
Natur die Chance liegt, der inneren Natur nahe zu kom-
men. Die Worte der Bibel sind wie ein Samenkorn: Den 
Sinn, den sie für uns haben, offenbaren sie nur, wenn sie 
in den Boden des Lebens gesät worden sind. Dort ver-
wandelt sie das Leben, und die Blüte erscheint. 
Bibeltexte wollen uns bewegen und uns auf verschiede-
nen Ebenen ansprechen. So haben sich in den letzten 
Jahrzehnten auch die Methoden der Bibelarbeit verän-
dert. Anneliese Hecht und Martin Ebner geben uns 
Einblick in ihre kreativen Zugänge zur Bibel und erschlie-
ßen, was oft „hinter“ den Texten steht. In verschiedenen 
Workshops mit den Mitarbeiter*innen des Bibelteams 
lassen wir Gottes Wort auf uns wirken.
Franz Kogler wird an diesem Abend seine Funktion 
als Bibelgärtner der Diözese Linz an seinen Nachfolger 
Reinhard Stiksel übergeben. Dies wollen wir mit einem 
Fest beschließen.
„Einmal am Tag 
da solltest du ein Wort in deine Hände nehmen, 
ein Wort der Schrift. 
Sei vorsichtig, 
es ist so schnell erdrückt und umgeformt, 
damit es passt. 
Versuch nicht hastig, es zu „melken“, 
zu erpressen, damit es Frömmigkeit absondert. 
Sei einfach still. 
Das Schweigen, Hören, Staunen ist bereits Gebet 
und Anfang aller Wissenschaft und Liebe. 
Betaste das Wort von allen Seiten, 
dann halt es in die Sonne 
und leg es an dein Ohr wie eine Muschel. 
Steck es für einen Tag wie einen Schlüssel in die Tasche, 
wie einen Schlüssel zu dir selbst. 
Fang heute an! 
Vielleicht damit: „Es geschehe dein Wille, 
wie im Himmel so auf der Erde!“ 
(Paul Roth)

Termin Freitag, 21. April 2023, 15 bis 22 Uhr

Programm Eintreffen bei Bibelkuchen und Kaffee, Impuls-
 vorträge, Stärkung mit Davids Feldeintopf, 
 kreative Zugänge zur Bibel in verschiedenen 
 Workshops, Anekdoten und Geschichten 
 eines Bibelgärtners, biblisches Buffet

Organisation Helmut Außerwöger

21. April 2023 
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16. März 202328. März 2023

Und sie bewegt  
sich doch!

Ist der Kirchenbeitrag 
noch zeitgemäß?

Katholische Kirche im weltweiten Synodalen Prozess

Quartals.Gespräch 

Im Februar finden die kontinentalen Synoden im welt-
weiten Synodalen Prozess 2021-2024 statt. Unter dem 
Motto „Gemeinschaft, Teilhabe und Sendung“ betei-
ligt Papst Franziskus die gesamte katholische Kirche. 
112 von 114 Länder haben ihre Synthesen zum Syno-
denrat übermittelt. Das Arbeitspapier lässt die weltweit 
gemeinsamen Themen gut erkennen: echte Partizipa-
tion, Inklusion und Diversität. Im gesamten Synodalen 
Prozess werden die Ortskirchen immer wieder um Reso-
nanz gebeten – eine neue zukunftsweisende Form wie 
Kirche gelebt wird.

Eine Kooperation mit der Katholischen Privatuniversität Linz.

Die vielen Kirchenaustritte führen die vom Kirchen-
beitragsgesetz betroffenen Kirchen zunehmend in die 
gesellschaftliche Bedeutungslosigkeit. Die Kritik an der 
Kirchensteuer oder am Kirchenbeitrag ist verbreitet. Die 
Bischofskonferenz hat längst erkannt, welches Gewicht 
der Kirchenbeitrag für die Austritte in Österreich hat. 
Vergleiche mit Ländern, die keine Kirchensteuer einhe-
ben, zeigen dort nur minimale Kirchenaustrittszahlen. 
Welches Finanzierungsmodell kann die gesellschaftliche 
Wirksamkeit der Kirchen stabilisieren, ohne die notwen-
digen Reformen zu vergessen?

Referent*innen Prof.in Dr.in Myriam Wijlens
Erfurt, Mitglied des päpstlichen Syno-
denrates, Professorin für Kirchenrecht, 
Universität Erfurt

 Prof. Dr. Christian Spieß
 Linz, Professor für Christliche Sozialwis-
senschaft, Katholische Privat-Universi-
tät Linz

 Prof.in Sr. Dr.in Birgit Weiler
Lima, Theologische Beraterin in der 
Amazonassynode und bei CELAM, 
Diözese Lima, Peru

 Prof. Dr. Mariano P. Barbato
Passau, Apl. Professor für Politikwissen-
schaft, Universität Passau

Moderation  Mag.a Gabriele Eder-Cakl
Linz, Ansprechperson für den Synoda-
len Prozess in der Diözese Linz, Öster-
reichisches Pastoralinstitut Wien

Termin Donnerstag, 16. März 2023,  
 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Prof.in Ines Weber, KU Linz, Helmut Außerwöger

Referent Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. 
 Rudolf K. Höfer, Graz

Geb. 1951, Studium der Theologie und 
Geschichte in Graz, 1989 Promotion, 
1995 Assistenzprofessor, 2004 Habili-
tation für Kirchengeschichte und Pro-
fessor für Kirchengeschichte am Institut 
für Kirchengeschichte und kirchliche 
Zeitgeschichte an der Universität Graz, 2017 emeritiert, 
Publikationen: Kirchenfinanzierung in Europa. Modelle und 
Trends, 2014, 800 Jahre Diözese Graz-Seckau, 2018 (Hg.)

Termin  Dienstag, 28. März 2023, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,- 

Organisation Helmut Außerwöger



11

25. bis 26. März 2023

„Siehe, nun mache ich etwas Neues. Schon sprießt es, 
merkt ihr es nicht?“ (Jes 43,19) 

Miteinander wollen wir in der Bibel jenen zentralen 
Themen nachgehen, die dem Volk Gottes auch in Kri-
senzeiten Kraft zum Durchhalten und zum Neubeginn 
gegeben haben.
• Schöpfung – Neuschöpfung
• Auszug (Ägypten) – neuer Auszug (Babylon)
• Bund (Sinai) – neuer Bund (Zion/Jerusalem)
• König David – Messiaskönig
• Volk Gottes – neues/erweitertes Volk.

Und am Schluss steht die Frage, ob wir tatsächlich 
erwarten, dass Gott alles neu machen wird. Oder von 
der anderen Seite her gefragt: Wie muss es einer Gruppe 
gehen, dass sie auf totale Veränderung setzt, obwohl es 
nur in kleinen Schritten vorwärts geht?

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Siehe, nun mache  
ich etwas Neues

Referenten Dr. Franz Kogler, Scharnstein
Referent des Bibelwerks Linz

 Univ.-Prof. Dr. Franz 
 Hubmann, Gallneukirchen

Em. Professor der alttestamentlichen 
Bibelwissenschaft an der Katholischen 
Privatuniversität Linz

Teilnehmer*innen 10 – 25

Termin Samstag, 25. März 2023, 9 Uhr bis 
 Sonntag, 26. März 2023, 12.30 Uhr

Kursbeitrag € 70,-
Organisation  Helmut Außerwöger

1., 8. und 15. März 2023

Dies ist die Nacht …
Die biblischen Texte der 
Osternacht verstehen

Die Osternacht ist der liturgische Höhepunkt des 
Kirchenjahres. Die Osternachts-Liturgie folgt einer sym-
bolischen und biblisch-theologischen Struktur. Ihre 
Gestaltung fordert heraus, weil die vielen Lesungen das 
Aufnahmevermögen der Beteiligten sehr beansprucht. 
Es trägt zum Gelingen der Feier bei, wenn die Beson-
derheiten der Osternachts-Liturgie in der Vorbereitung 
kommuniziert werden. Die Osternacht ist nicht einfach 
ein Ostergottesdienst mit „vielen Lesungen“, sie ist die 
„Nacht der Unterschiede“.

Für die Osternacht sind sieben alttestamentliche Lesun-
gen vorgesehen, dazu eine Lesung aus dem Römerbrief 
und das Osterevangelium. In den meisten Pfarren 
werden zwei alttestamentliche Lesungen vorgelesen. 
Die Botschaft von der Rettung am Schilfmeer ist eine 
„Pflichtlesung“, für viele Gottesdienstteilnehmer*innen 
wegen der Brutalität der Darstellung – „Israel sah die 
Ägypter tot am Strand liegen“ [Ex 14,30] – ein echter Stol-
perstein. Die anderen Lesungen dürfen frei ausgewählt 
werden. 
Die beiden ersten Abende sind der Vielfalt der alttesta-
mentlichen Lesungen gewidmet: sie neu kennenlernen, 
ihre Botschaften entdecken und ihre Verbindung zum 
österlichen Geschehen aufspüren. Am dritten Abend 
werden wir uns der neutestamentlichen Lesung und der 
Frohbotschaft des Osterevangeliums zuwenden.
Nach den drei Abenden werden Sie die Osternachtsfeier 
noch reicher beschenkt erfahren.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referentin Ingrid Penner, Schwertberg
langjährige Mitarbeiterin und Fachrefe-
rentin im Bibelwerk Linz

Teilnehmer*innen 6 – 25

Termine jeweils Mittwoch 19 bis 21 Uhr
 1., 8. und 15. März 2023

Kursbeitrag € 12,- pro Termin

Organisation Helmut Außerwöger
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6. bis 10. März 2023

Fenster zur Ewigkeit
Ikonenmalen für Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene  

Die Ikone, das religiöse 
Bild der Ostkirche, ver-
steht sich als Ort der 
Begegnung des Men-
schen mit der Ewigkeit. 
Im Schauen des Abbil-
des öffnet sich der Blick 
auf das Urbild. Das 
Malen, das „Schreiben“ 
einer Ikone, ist als religi-
öser Akt ein Herantasten 
und Erschauen „überir-
discher“ Gestalten.
Das Ergebnis einer lan-
gen Arbeit, in welche 
die leib-seelische Gege-
benheit der Malenden 
ebenso einbezogen wird wie ihr Talent, ihre Erfahrung, 
Berufung und Geduld, sammelt und führt in die Tiefe, 
wo uns Gott heilend und bergend begegnen will.
Hinsichtlich der Maltechnik, der altrussischen Maltradi-
tion, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlagen 
stehen verschiedene Motive zur Verfügung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin Erika Lepka, Unterstetten/Tollet
Langjährige Erfahrung im Ikonenmalen, 
Schülerin von Paul Wijnants 

Geistliche Begleitung
 Dr. Adi Trawöger, Puchberg

Teilnehmer*innen 12
  
Termine Montag, 6. März 2023, 9 Uhr bis 
 Freitag, 10. März 2023, 18 Uhr

 Montag, 19. Juni 2023, 9 Uhr bis 
 Freitag, 23. Juni 2023, 18 Uhr

Kursbeitrag € 160,- pro Termin 
Organisation Adi Trawöger

13. und 14. März 2023

Ängste in  
Freude wandeln!
Logotherapeutische Impulse

Die wertschätzende, sinnstiftende Grundhaltung der 
Logotherapie/Existenzanalyse Viktor Frankls ist Grund-
tenor beim gemeinsamen Blick auf immer wieder 
mögliche Potenziale und ihre Blockierer. Diese Potenzi-
ale sollen helfen, auch in herausfordernden Zeiten und 
in persönlichen Unsicherheiten in der eigenen Mitte zu 
bleiben, dort Halt und Vertrauen zu finden und diese 
auch anderen weiterzugeben.

Inhalte
Potenziale des gesunden menschlichen Geistes zur Stär-
kung des eigenen Ichs, das Wesen und die Aufgabe 
von gesunder Angst, Verlust und Konflikt als Ursachen 
übermäßiger Angst, Schritte der Angstbewältigung, 
Lebens-Freude und Urvertrauen als Kraft-Quelle und 
Ziel

Methoden
• Vortrag
• Austausch in der großen Gruppe und, soweit möglich,  

in kleinen Gruppen
• Arbeit mit inneren Bildern - logotherapeutische 

Imagination
• persönliche Reflexion
• Übungen und Modelle zur Stärkung innerer Freude 

und des Urvertrauens

Eine Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz.

Referent Christoph Schlick, Salzburg
Geboren 1961, Theologe und Logo-
therapeut, Gründer des Instituts für 
Logotherapie und Existenzanalyse und 
des SinnZENTRUMS Salzburg, Publi-
kationen: Was meinem Leben echten 
Sinn gibt. Die wichtigsten Lebensfragen 
klären, 2017, Die Glut in dir. Entfache 
das Feuer deiner Potenziale, 2021. www.christophschlick.com

Teilnehmer*innen 20 – 40

Termin Montag, 13. März 2023, 10 bis 17.30 Uhr und 
 Dienstag, 14. März 2023, 9 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag € 150,-

Organisation Helmut Außerwöger
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Akademie für Ehrenamtliche

10. März 2023

Pilgervesper
Gesegnet auf all unseren Wegen

Die Pilgervesper versteht sich als Gemeinschaftspro-
jekt der spirituellen Wegbegleiter*innen der Diözese 
Linz und des Bildungshauses Schloss Puchberg, um 
Pilgerbegleiter*innen und Pilgerinteressierte am Beginn 
der „Pilgersaison“ zusammenzuführen, für ihren Auf-
bruch zu segnen und um miteinander zu feiern. 
Nach der Vesper ist Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, Erfahrungen auszutauschen, Pil-
gerangebote und Pilgerbegleiter*innen in der Diözese 
kennenzulernen und vielleicht Mitpilger*innen für den 
eigenen Pilgerweg zu finden.

Wir bitten um Anmeldung: puchberg@dioezese-linz.at 
oder spiritualität@dioezese-linz.at

3. März 2023

Damit es ein  
Fest bleibt

Alternative Feiermodelle für die zentralen Feste im 
Kirchenjahr

Sonntägliche Wort-Gottes-Feiern werden in vielen Pfarr-
gemeinden regelmäßig gefeiert. Zunehmend stehen die 
haupt- und ehrenamtlichen Gottesdienstleiter*innen vor 
der Aufgabe, auch liturgische Feiern zu den Festtagen 
im Weihnachts- und Osterfestkreis vorzubereiten und 
zu leiten. Dies stellt eine besondere Herausforderung 
dar, da sich diese Feiern von der gewohnten sonntäg-
lichen Form deutlich abheben. Als Hilfestellung für die 
Verantwortlichen hat das Liturgiereferat der Diözese 
Linz ein Werkbuch herausgegeben, das unterschiedliche 
neue Feiermodelle mit konkreten, zeitgemäßen Gestal-
tungsvorschlägen enthält.

Beim Studientag werden grundsätzliche Fragen zum 
Inhalt und zur Gestaltung dieser besonders geprägten 
Feiern besprochen. Anhand des Buches werden exem-
plarisch einige Feiern eingehender betrachtet und in 
Arbeitsgruppen bearbeitet. Der Schwerpunkt wird dabei 
auf den „Drei Österlichen Tagen“ und dem Fronleich-
namsfest liegen.

Eine Kooperation mit dem Institut für pastorale Fortbildung und dem Liturgie- 
referat der Diözese Linz.

Referent Mag. Albert Scalet, Linz
Em. Pfarr- und Dekanatsassistent in 
Stroheim und Eferding, ehem. Assistent 
für Liturgiewissenschaft an der KU 
Linz, Mitarbeiter am Liturgiereferat, 
Publikation: Damit es ein Fest bleibt. 
Alternative Feiermodelle für die zentra-
len Feste im Kirchenjahr, 2021

Termin Freitag, 3. März 2023, 14 bis 21 Uhr

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Helmut Außerwöger

Referentinnen Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Meditations- und 
Pilgerbegleiterin, Physiotherapeutin

 Andrea Reisinger BEd
Vöcklabruck, Referentin für Pilgerbe-
gleitung, KBW-Treffpunkt Bildung

Termin Freitag, 10. März 2023, 19 Uhr

Kein Kursbeitrag

Organisation Bildungshaus Schloss Puchberg und 



14

Verstehst du auch,  
was du erzählst?

Online-Bibelgespräche zur Predigtvorbereitung

Predigtforum

Via Zoom wird eine Auseinandersetzung und Einübung 
vom Bibeltext hin zur Predigt angeboten. Im Zentrum 
steht jeweils die Perikope des Evangeliums vom nächs-
ten Sonntag. Dabei geben wir Verständnishilfen und 
Hintergrundinformationen. Im gemeinsamen Gespräch 
entwickeln sich zudem viele spannende und herausfor-
dernde Gedanken, die für die Predigt hilfreich sind, aber 
auch darüber hinaus aufbauen können.

Eingeladen sind alle, die sich in Liturgie und Predigt-
dienst engagieren: Leiter*innen von Wort-Gottes-Feiern, 
Diakone, Priester, Pastoralassistent*innen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich.
Mehr Infos und Anmeldung unter: 
https://www.bibelwerklinz.at/zoom

Akademie für Ehrenamtliche

Referenten Dr. Reinhard Stiksel, Köstendorf
Leiter Bibelwerk Linz

 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
 Referent Bibelwerk Linz

Termine Jeweils Dienstag, 16 bis 17 Uhr
7., 14., 21. und 28. Februar, 7., 14., 21. und 
28. März, 4., 11., 18. und 25. April, 2., 9., 
16., 23. und 30. Mai, 6., 13., 20. und 27. Juni 
2023

Kein Kursbeitrag
Organisation Helmut Außerwöger
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24. März 20237. März bis 27. Juni 2023

Vorlesen im  
Gottesdienst

Intensivkurs für Lektor*innen

Der Dienst einer Lektorin, eines Lektors im Gottesdienst 
ist eine besondere Aufgabe. Von der Qualität des Vor-
lesens hängt ab, ob ein Text wahrgenommen wird und 
Seele und Vernunft der Hörer*innen erreicht. Sprachlich 
unzureichend und ohne innere Beteiligung vorgelesene 
Texte bleiben wirkungslos.

Der Intensivkurs bietet neben Hinweisen auf die 
Bedeutung der Hl. Schrift und der inneren, spirituel-
len Einstellung vor allem ein vierstündiges Lese- und 
Sprechtraining.
Die Pfarrgemeinden werden hellhörig, wenn eine Absol-
ventin, ein Absolvent dieses Intensivseminars wieder 
lesend vor die Gemeinde tritt. 
Der Termin ist so gewählt, dass er vor allem der Vorbe-
reitung auf die Kar- und Ostertage dient.

Themen und Referenten

Das Vorlesen heiliger Texte
Zur Spiritualität einer Lektorin, 
eines Lektors
MMag. Helmut Außerwöger, 
Puchberg

Lese- und Sprechtraining
Franz Strasser, Wels
Schauspieler, langjähriger Leiter des Theaters 
Vogelweide, Alexander-Lehrer, Lektor in Wels-St. 
Franziskus, über 200mal szenische Darstellung des 
Markus-Evangeliums im In- und Ausland

Teilnehmer*innen 10 – 15

Termin Freitag, 24. März 2023, 16 bis 21.30 Uhr
 
Kursbeitrag € 25,-

Organisation Helmut Außerwöger

Akademie für Ehrenamtliche
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13. März 2023 31. März 2023

Ich muss raus  
aus dieser Kirche

Praktisches für den 
Kirchenchor

Weil ich Mensch bleiben will. Ein Generalvikar 
spricht Klartext

Wilhelm Achleitner im Gespräch mit Andreas Sturm

Andreas Sturm war einer der bedeutenden Kirchenmän-
ner Deutschlands, Generalvikar in Speyer, verantwortlich 
für tausende Mitarbeiter*innen und mitverantwortlich 
für ein Millionen-Budget.
Er wurde zum Vertreter einer reformfähigen Kirche, 
bezog Stellung zur Segnung von homosexuellen Bezie-
hungen und zum Zölibat: ein Hoffnungsträger, der nun 
aber selbst keine Hoffnung mehr hat. Und deshalb aus 
der katholischen Kirche austritt, weil er an Veränderung 
nicht mehr glauben kann. Damit spricht er vielen aus 
der Seele. Er zeigt Missstände in der 
Kirche auf – aus der Perspektive 
von einem, der ganz oben in der 
Hierarchie stand.
Sein Buch ist keine Abrechnung, 
aber eine ungeschönte Bilanz 
und ein Eingeständnis von 
Scheitern, auch persönlichem. 
Seine Vorschläge könnten die 
katholische Kirche verändern 
und zukunftsfähig machen. 
Allerdings nun ohne Andreas 
Sturm, denn dieser hat die 
Kirche verlassen, weil er seinen Glau-
ben retten will, weil er Mensch bleiben will.

Vorstellung von neuen Chorbüchern und Noten aus 
dem Kirchenmusikreferat

Wir probieren praktische Kirchenchor-Literatur ver-
schiedener Stilrichtungen aus und besprechen die 
Einsatzmöglichkeiten der jeweiligen Stücke im Got-
tesdienst. Wir singen leichte und mittelschwere 
Messvertonungen und Chorsätze aus verschiedenen 
Publikationen zum Gotteslob.

Zielgruppen: 
Chorleiter*innen, Organist*innen, Kantor*innen, kirchen-
musikalisch und liturgisch Interessierte

Referent Andreas Sturm
Singen am Bodensee, Geb. 1974, Theo-
logiestudium in Mainz und St. Paul, MN 
(USA), Ausbildung in Clinical Pastoral 
Education in New York, Priesterweihe 
2002, Kaplan in Landau/Pfalz, geistli-
cher Leiter der Kath. Jungen Gemein-
de, Referent für Ministrant*innen im 
Bischöflichen Jugendamt Speyer, 2010 Diözesanpräses des 
Bundes der Deutschen Kath. Jugend, 2018 Domkapitular 
und Generalvikar des Bistums Speyer, 2021 Ankündigung, 
gegen das Verbot des Vatikans auch queere Paare zu segnen, 
13. Mai 2022 Rücktritt als Generalvikar und Austritt aus der 
römisch-katholischen Kirche, seit 1. August 2022 Seelsorger in 
der Altkatholischen Kirche

Moderation Dr. Wilhelm Achleitner, Wels
 em. Direktor des Bildungshauses Schloss Puchberg

Termin Montag, 13. März 2023, 19 Uhr
Kursbeitrag € 12,-
Organisation Helmut Außerwöger

Referent*in  MMag. Andreas Peterl
Leiter des Kirchenmusikreferats der 
Diözese Linz

 
 MMag.a Marina Schacherl

Kirchenmusikreferat der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 15 – 75

Termin Freitag, 31. März 2023, 
 16 bis 21 Uhr

Kursbeitrag € 12,- inkl. Notenmaterial

Organisation Helmut Außerwöger

Akademie für Ehrenamtliche
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                       1. März bis 12. April 2023

Auferstanden
Christusskulpturen von 
Elisabeth Bindreiter

Elisabeth Bindreiter verbrachte ihre 
Kindheit und Jugend in Wels. Heute lebt 
die ehemalige HS-Lehrerin in Stroheim 
in OÖ. Sie zeichnet, aquarelliert und 
gestaltet skurrile Objekte. Gerne widmet 
sich die Künstlerin religiösen Themen. 
Beschädigte Christusfiguren versucht 
sie mit Fundstücken aus der Natur 
und Entdeckungen vom Flohmarkt zu 
ergänzen, um ihnen eine besondere 
Bedeutung und einen neuen Wert zu 
geben, damit sie erneut ihren Platz bei 
den Menschen finden.

Zur Eröffnung spricht Mag. Matthäus  
Fellinger, em. Chefredakteur der Linzer  
Kirchenzeitung.

Musik Caramelle
 Katharina Enzensberger, Vocals  
   Günther Wagner, Piano

Vernissage Mittwoch, 1. März 2023, 20 Uhr 
 im Anschluss an die Fastenpredigt

Ausstellung im Bildungshaus frei zugänglich.
Wir bitten um Anmeldung zur Vernissage.

Ausstellungsende Mittwoch, 12. April 2023
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1. April 2023 2. bis 6. April 2023

Ostern entgegen
Impulse auf dem Weg vom  
Hosanna des Palmsonntags  
zum österlichen Halleluja!

Stille Tage vor Ostern
Meditation in der Karwoche

Besinnungstag

Der vorgegebene Termin, Samstag vor dem Palmsonn-
tag, ist Impulsgeber für das Thema dieses Einkehrtags:
Die Karwoche beginnt, wir gehen den Weg mit Jesus 
vom Hosianna des Palmsonntags zum österlichen Hal-
leluja. Wie schnell doch diese „Heilige Woche“ wieder 
vorbei sein wird, der Alltag wird uns bald wieder einge-
holt haben.
An Hand biblischer und liturgischer Texte dieser Tage 
versuchen wir uns bereit zu machen, diesen Weg Jesu 
bewusst mitzugehen, um dann dankbar und hoffnungs-
voll in das österliche Halleluja einzustimmen! Als erlöste 
Menschen dürfen wir die Osterbotschaft durch unser 
Leben und Wirken im Alltag bezeugen!

„Das persönliche Ich ist im Innersten der Seele ganz 
eigentlich zu Hause. Wenn es hier lebt, dann verfügt es 
über die gesammelte Kraft der Seele und kann sie frei ein-
setzen.“ (Edith Stein)

Bei der Meditation versuche ich zu mir zu kommen, auf-
merksam im gegenwärtigen Augenblick da zu sein, in 
meine Tiefe einzukehren, Gott in mir zu begegnen. Aus 
dieser inneren Quelle beschenkt, kann ich mich gestärkt 
wieder den Mitmenschen und meinen Aufgaben im All-
tag zuwenden. 
Die Karwoche ist ein guter Anlass, mir Zeit zu nehmen 
für Stille und Meditation.

Inhalte 
• Hilfen für Entspannung, Achtsamkeit und Ruhe 
• Impulse für Karwoche und Ostern
• Meditation zu (biblischen) Texten
• einfache meditative Tänze
• Zeit, um in den Frühling hinauszugehen

Wichtig: Bereitschaft zum Schweigen auch außerhalb 
der gemeinsamen Übungen.

Referent Abt em. Christian Haidinger
Altenburg, geboren 1944, nach der 
Matura am Stiftsgymnasium 1964 
Eintritt in die Ordensgemeinschaft 
der Benediktiner in Kremsmünster, 
1966-1970 Theologiestudium in Rom, 
bis 2005 Lehrer im Stiftsgymnasium, 
1995-2005 Pfarrer von Buchkirchen, 
2005-2014 Abt des Stiftes Altenburg, 2009-2017 Abtpräses 
der Benediktinerkongregation, 2013-2019 Vorsitzender der 
Superiorenkonferenz der männlichen Ordensgemeinschaften 
Österreichs

Teilnehmer*innen 15 – 80

Termin Samstag, 1. April 2023, 9.30 Uhr bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 20,-

Organisation Helmut Außerwöger

Referentin Sr. Huberta 
 Rohrmoser, Dipl.-Päd.in, Erla 

 Marienschwester vom Karmel, Ausbil-
dungen in Meditation, Exerzitienbeglei-
tung, geistlicher Begleitung, sakralem 
Tanz sowie systemischer Supervision

Assistentin Sr. Margret Grill, Dipl.-Päd.in
Erla, Marienschwester vom Karmel 

Teilnehmer*innen 20

Termin Palmsonntag, 2. April 2023, 19.30 Uhr bis 
 Gründonnerstag, 6. April 2023, 15 Uhr

Kursbeitrag € 170,-

Organisation Maria Zachhalmel
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22. Februar, 1., 8. und 15. März 2023 6., 7. und 8. April 2023

Fastenpredigten  
im Bildungshaus

Liturgie in der  
Karwoche

Die 40-tägige Fastenzeit bietet die Gelegenheit alte 
Gewohnheiten zu verlassen, sich von falschen Abhängig-
keiten zu lösen, die eigene Lebensweise zu überprüfen 
und zu korrigieren, um zu größerer Freiheit und Leben-
digkeit zu finden.
An vier Abenden der Fastenzeit laden wir zu liturgischen 
Feiern mit Predigt ein. 

Thema der Fastenpredigten
Eine dramatische Liebesgeschichte - 
Hoseas Werben für Gott

Termine
Mittwoch, 22. Februar 2023, 19 Uhr – Aschermittwoch
Fluch und Segen (Hos 1,1-2,3)
 
Mittwoch, 1. März 2023, 19 Uhr – Wortgottesfeier 
Zum Herzen reden (Hos 2,4-3,5)

Mittwoch, 8. März 2023, 19 Uhr – Vesper 
Suche nach Gott (Hos 4,1-6,3)

Mittwoch, 15. März 2023, 19 Uhr – Bußfeier
Aus freiem Willen wieder lieben (Hos 13,1-14,10)

Gemeinsam begehen wir im Bildungshaus spirituell 
gestaltete Kartage. 
Die drei Wortgottesdienste am Gründonnerstag, 
Karfreitag und Karsamstag von 19 bis 19.50 Uhr 
werden sich auf den inhaltlichen Schwerpunkt des 
jeweiligen Tages mit Text, Musik, Gesang und Ritual 
konzentrieren. Auch in Stille und Meditation wird die 
Erinnerung an Jesus im Finale seines weltbewegenden 
Lebens gegenwärtig. 
Wir versuchen, nahe an die damaligen Ereignisse und 
Vorgänge heranzukommen und die Bedeutung für unser 
Leben und unsere Kultur und Gesellschaft zu begreifen. 

Der Ostersonntag wird mit dem Ostergottesdienst um 
9 Uhr festlich gefeiert.

Eine besondere Einladung ergeht an Menschen, die 
einen neuen Zugang zum christlichen Glauben suchen.

Prediger Rektor Dr. Adi Trawöger
Puchberg

Leiter der Wortgottesdienste
 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Musikalische Gestaltung
 Mag. Hubert Mayr, Pfarrkirchen

Organisation Helmut Außerwöger
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22. April 2023 30. März 2023 bis 1. April 2023

„Deine Augen sind 
Tauben” (Hld 1,15)
Die Sprache der Liebe im Hohelied

48 Stunden für mich 
als Führungskraft

Das „Lied der Lieder”, wie das Hohelied in der Hebräischen 
Bibel heißt, gehört zu den bekanntesten Liebesdichtun-
gen der Weltliteratur. Die bilderreichen Texte, die von 
einer weiblichen und einer männlichen Stimme vorge-
tragen werden, geben uns einen poetischen Einblick wie 
Menschen damals von Liebe gesungen und geträumt 
haben.
An diesem Seminartag werden wir gemeinsam diese 
Texte lesen und dabei die Bildwelt der Sehnsucht und 
Liebe zu entschlüsseln versuchen.
Darüber hinaus werfen wir einen exemplarischen Blick 
in die breite Rezeptionsgeschichte des Hohelieds, das 
nicht nur Theolog*innen, sondern auch Dichter*innen 
immer wieder herausgefordert und inspiriert hat.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Zwei Tage sind nicht viel, aber sie können für das Leben 
und die Arbeit sehr wertvoll sein. Wir wollen in gemein-
samen Gesprächen, Unterhaltungen und Zeiten der Stille 
ausspannen und Kraft schöpfen. Mit einigen Impulsen 
aus der Literatur und der Bibel werden wir die Zeit zum 
Nachdenken und Austausch gut für uns nützen.

Referentin Univ.-Prof.in Dr.in Susanne 
 Gillmayr-Bucher, Linz

Professorin für Alttestamentliche 
Bibelwissenschaft an der Katholischen 
Privat-Universität Linz, Forschungs-
schwerpunkte: Psalmen, die Rezeption 
biblischer Texte in der Literatur und 
Erzähltextanalyse

Teilnehmer*innen 8 – 15

Termin Samstag, 22. April 2023, 10.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 45,-
 € 15,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Helmut Außerwöger

Referent Kan. KonsR Dr. Johann 
 Hintermaier, Linz

Bischofsvikar für Erwachsenenbildung 
und pastorale Fortbildung, Lehrbeauf-
tragter an der Kath. Privatuniversität 
Linz

Teilnehmer*innen 8 – 20

Termin Donnerstag, 30. März 2023, 18 Uhr bis 
 Samstag, 1. April 2023 18 Uhr

Kursbeitrag € 140,-

Organisation Helmut Außerwöger
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3. März 2023

Weniger ist mehr. 
Wirklich?

Vortrag

Seitdem die Klimakrise nicht mehr zu übersehen ist, wird 
deutlich, dass wir massiv über unsere Verhältnisse leben, 
wenn wir den CO2-Ausstoß betrachten. 
Weniger wird zum neuen Mehr. Es hat sich ein ganzer 
Lifestyle um das Weniger entwickelt von Tiny Houses bis 
zum Minimalismus. Doch scheint es einen großen Haken 
zu geben, ansonsten wäre nicht erklärbar, weshalb wir 
immer mehr Verpackungsmüll produzieren und immer 
mehr konsumieren.
Ein kulturgeschichtlicher und philosophischer Blick in 
die Geschichte der Menschheit hilft zu verstehen, wes-
halb für eine große Zahl von Menschen Weniger nicht 
Mehr ist. Wer versteht, worin die Widerstände gegen 
den Verzicht gründen, kann neue Möglichkeiten finden, 
um notwendige Veränderungen zu gestalten.

Referentin DDr.in Katharina Ceming
Augsburg, Dozentin, Seminarleiterin 
und Publizistin, bis 2010 Professorin 
an der Universität Augsburg, Studium 
der katholischen Theologie und Ger-
manistik an der Universität Augsburg, 
Promotion im Fach Philosophie, Habi-
litation mit einer Studie zur mystischen 
Theologie in Christentum, Hinduismus und Buddhismus, 
Autorin zahlreicher Bücher: zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evan-
gelien, 62016, Sorge dich nicht um morgen. Die Bergpredigt 
buddhistisch gelesen, 2009, Denken hilft! Philosophische 
Anstöße für heute, 2017, Lass mal! Mit Meister Eckhart ins 
Hier und Jetzt, 2018, Sinn erfüllt, 2022. 
www.quelle-des-guten-lebens.de

Termin Freitag, 3. März 2023, 19.30 Uhr

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Helmut Außerwöger

Referentin  DDr.in Katharina Ceming
Augsburg, Dozentin, Seminarleiterin 
und Publizistin, bis 2010 Professorin 
an der Universität Augsburg, Studium 
der katholischen Theologie und Ger-
manistik an der Universität Augsburg, 
Promotion im Fach Philosophie, Habi-
litation mit einer Studie zur mystischen 
Theologie in Christentum, Hinduismus und Buddhismus, 
Autorin zahlreicher Bücher: zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evan-
gelien, 62016, Sorge dich nicht um morgen. Die Bergpredigt 
buddhistisch gelesen, 2009, Denken hilft! Philosophische 
Anstöße für heute, 2017, Lass mal! Mit Meister Eckhart ins 
Hier und Jetzt, 2018, Sinn erfüllt, 2022. 
www.quelle-des-guten-lebens.de

Teilnehmer*innen 15 – 25
Termin Samstag, 4. März 2023, 10 Uhr bis 
 Sonntag, 5. März 2023, 12 Uhr 
Kursbeitrag € 170,-  
 €   25,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Helmut Außerwöger

4. bis 5. März 2023

Was das Leben  
gelingen lässt

Seminar 

Am Ende des eigenen Lebens sagen zu können, dass 
es ein gutes Leben war, ist der Wunsch aller Menschen. 
Auch wenn es für ein gelingendes Leben keine Stan-
dardformel gibt, finden wir in der abendländischen 
Geistesgeschichte wichtige Impulse, die uns helfen zu 
einem gelingenden Leben zu gelangen. Anhand kurzer 
Textimpulse aus der philosophischen Tradition wollen 
wir uns in gemeinsamen Gesprächen und in Phasen der 
Selbstreflexion von diesen Spuren bereichern lassen.



Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation
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Sinnorientierte Führung 
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Führung bekennen 

5. Mai bis 3. November 2023
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Zielgruppe 
• Frauen in Führungspositionen und Frauen, die sich 

auf eine Führungserfahrung vorbereiten
• Frauen, die sich mit interessanten Frauen aus anderen 

Branchen vernetzen möchten
• Frauen, die ihre innere und äußere Karriere in Ein-

klang bringen möchten
• Frauen, die ihre Macht wertorientiert einsetzen 

möchten
• Frauen, die lernen möchten, die zunehmende 

Dynamisierung durch entsprechende Selbstsorge-
aktivitäten abzufedern

Gewinn für die Teilnehmerinnen
• Weiterentwicklung der eigenen Souveränität in der 

Führungsarbeit
• Höherqualifizierung für Managementpositionen
• Bewussteres Führen entlang des eigenen Werte-
 kompasses
• Herausarbeiten der Führungsstärken der einzelnen 

Teilnehmerinnen 
• In dynamischen und komplexen Führungsumfeldern 

an Authentizität gewinnen
• Persönliche und fachliche Weiterentwicklung als 

Führungskraft

Teilnehmerinnen 18, Mindestteilnehmerinnenzahl 12 

Termine jeweils Freitag, 14 bis 20 Uhr
 5. Mai 2023, 23. Juni 2023, 29. September 
 2023, 3. November 2023
Anmeldeschluss 1. April 2023
Seminarpauschale € 1.820,- 

keine MwSt. (Umsatzsteuerfrei gem. § 6 Abs 1 Z 16 UstG)
 Diese Kosten beinhalten die Seminarunterlagen, die Fortbil-
dung, die Pausenverpflegung und die Seminardokumentation.

Frühbucherbonus 
 10% bei Anmeldung bis 31. Dezember 2022
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lehrgangsleitung DIin Sabine Pelzmann 
 MSc MBA, Integrative Organisa-

tionsentwicklung Graz, Unternehmens-
beraterin, Lehrsupervisorin, Bildhauerin 
und Autorin, entwickelt und begleitet 
Corporate Leadershipprogramme und 
organisatorische Veränderungspro-
zesse nach den Prinzipien des Reflexiven Managements, der 
Integrativen und Systemischen Beratung, Lehrbeauftragte 
an in- und ausländischen Universitäten zu Systemtheorie, 
Organisationsentwicklung und Leadership

Lehrgangsbegleitung Gabriele Hofer-Stelzhammer, MAS
Dipl. Päd.in, Stv. Direktorin Bildungshaus Schloss Puchberg

Wir leben und arbeiten in turbulenten Zeiten. Menschen 
und Organisationen sind gefordert, sich im Kontext der 
digitalen Transformation und im Kontext gesellschaftli-
cher Veränderungen und Krisen weiterzuentwickeln. Die 
Anforderungen an Führungskräfte steigen.

Dieser Leadership-Lehrgang spricht Frauen in Führungs- 

positionen in Oberösterreich an, die Führung entlang 
ihrer Werthaltung leben möchten und Freude daran 
haben, zu gestalten und Einfluss zu nehmen.

Es geht um Führung in komplexen Zeiten – wie Frauen 
gut Verantwortung für sich selbst und für andere in 
einer sich verändernden Welt übernehmen. 
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Sinnorientierte Führung 
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Führung bekennen 

5. Mai bis 3. November 2023

Modul 1 am 5. Mai 2023: 

Die Selbst(er)findung erfolgreicher 
Führungsfrauen
• Innere und äußere Karriere 
• Reflexion der eigenen Sozialisation in Bezug auf 

Arbeit, Beruf und Führung
• Das eigene Profil als Führungskraft
• Die eigene Heldinnengeschichte

Trainerin: 
DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA 

Kamingespräch mit Sabine Kronberger, 
Chefredakteurin „Welt der Frauen“

Modul 2 am 23. Juni 2023: 

Als Frau souverän führen
• Der eigene Umgang mit Macht
• Mut und Demut in der Führungsrolle
• Das Kommunikationsverhalten von Frauen 
• Symbolic Leadership

Trainerin: Dr.in Lisa Horvath 

Kamingespräch mit KommR Mag.a 
Angelika Sery-Froschauer, Vizepräsi-
dentin WKO OÖ

Modul 3 am 29. September 2023: 

Die Organisation entwickeln
• Die Bedingungen für organisationales Lernen
• Ressourcen der eigenen Organisation erkennen und 

weiterentwickeln 
• Organisationen in die Zukunft führen – Evolutionary 

Leadership 
• Der Sinn von Führung 

Trainerin: 
DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA

Kamingespräch mit Mag.a Stefanie 
Christina Huber, Vorstandsvorsit-
zende Sparkasse OÖ

Modul 4 am 3. November 2023: 

Die eigene Zukunft gestalten
• Stolpersteine und Denkfallen bei der Karriereplanung
• Die eigene Sichtbarkeit vorantreiben
• Persönliche Zielarbeit
• Die Bedeutung von Netzwerken für 

die eigene Karriere
Trainerin: Mag.a Petra Pieber, MBA

Kamingespräch und anschließende 
Zertifikatsüberreichung mit LH-Stv.in 
Mag.a Christine Haberlander

Referentinnen Dr.in Lisa Horvath, Graz
Psychologin, Universitäts- und Orga-
nisationsberaterin, 10 Jahre internati-
onale Forschung zu Gleichstellungs-
themen, Coachin für Führungskräfte 
und Mitarbeiter*innen, Lehrbeauf-
tragte, Trainerin in und Konzeption 
von Karriereprogrammen für Frauen, 
wie auch Gender- & Diversitäts-Programmen, Mitglied bei 
GenderWerkstätte, GMEI (Gender Mainstreaming Experts 
International) und Vorständin bei felin (Female Leaders 
Initiative, felin.at)

 Mag.a Petra Pieber, MBA 
 Abteilungsleiterin Strategische Per-
sonalentwicklung, Energie Steier-
mark, 25jährige Management- und 
Leadership Erfahrung in nationalen 
und internationalen Konzernen: Human 
Resources, Revision, kaufmännische 
Leitung mit Prokura, Geschäftsführung, 
MBA in Human Ressource Management, Betriebswirtschaft 
und Wirtschaftspädagogik, Certified Internal Auditor als 
internationale Berufsberechtigung der Revision, Ausbildung 
zum systemischen Coach

In jedem Modul gibt es einen einstündigen Gesundheitsimpuls und ein einstündiges Kamingespräch mit erfolgrei-
chen Führungsfrauen aus unterschiedlichen Branchen in Österreich.

Alle Module werden von Frauen gestaltet: Expertinnen, Führungsfrauen, Multiplikatorinnen und Impulsgeberinnen 
im Rahmen von Kamingesprächen.
Der Lehrgang wird mit einem Zertifikat abgeschlossen. Bitte fordern Sie den Detailfolder an.
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Gewaltfreie  
Kommunikation trifft  
Kontaktimprovisation 

28. bis 30. April 2023
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Was hat Gewaltfreie Kommunikation mit der Tanzform 
Kontaktimprovisation zu tun? In beiden Wegen geht es 
um echte Selbstverbindung, authentischen Ausdruck 
und empathisches Eingehen auf meine/n Gesprächs- 
bzw. Tanzpartner*in. 

Wir forschen an folgenden Kommunikations- und Tanz- 
feldern:
• Mit eigenen Gefühlen und Bedürfnissen in Kontakt sein
• Beherztes Folgen meiner Bewegungs- und 

Kommunikationslust
• Die eigene Körperweisheit aufspüren
• Eigene Glaubenssätze aufspüren und ändern
• Den eigenen Führungsstil weiten und schärfen

Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosenberg 
unterstützt Menschen, mit sich selbst und ihrer Mitwelt 
in einfühlsame und selbstbewusste Verbindung zu treten. 

Kontaktimprovisation ermöglicht in Berührung zu gehen 
und sich selbst dabei frei zu bewegen. Wir verstehen es 
als eine offene Tanzform, die uns einlädt eine dialogische 
und spontane Beziehung mit den Tanzpartner*innen 
einzugehen. Je nach „Gesprächsverlauf“ kann sich der 
Tanz ruhevoll, innig, dynamisch, akrobatisch oder ganz 
anders entwickeln. 
Dieses Seminar bietet die Möglichkeit, die Grund-
prinzipien der Gewaltfreien Kommunikation und der 
Kontaktimprovisation kennenzulernen und zu vertiefen. 
Sowohl für Anfänger*innen als auch für Fortgeschrit-
tene geeignet. Die Kursinhalte gestalten sich jedes Mal 
neu, wiederholte Teilnahme ist sinnvoll.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent Christian Lechner, St. Andrä-Wördern bei Wien
Zertifizierter Trainer für Gewaltfreie Kommunikation (Center 
for Nonviolent Communication, CNVC) und ganzheitlicher 
Tanzpädagoge, praktiziert seit 2007 Gewaltfreie Kommuni-
kation und Kontaktimprovisation und bietet zu beiden Kurse 
und Fortbildungen an. www.artofcontact.at,  
www.wegezurfuelle.net

Teilnehmer*innen 20

Termin Freitag, 28. April 2023, 16 Uhr bis 
 Sonntag, 30. April 2023, 16 Uhr

Kursbeitrag € 240,-

Organisation Maria Zachhalmel
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Noch einmal lesen 
und schreiben lernen

7. Februar bis 4. Juli 2023

Viele Erwachsene in Österreich sind beim Lesen und 
Schreiben unsicher und beherrschen diese Fähigkei-
ten nicht in dem Ausmaß, wie man sie im Alltagsleben 
braucht. Das kann zu Ausgrenzung und eingeschränkter 
Teilhabe am öffentlichen Leben führen.
Personen, die ihre Lese- und Schreibkenntnisse auf-
frischen wollen, sind in diesem Seminar richtig. In 
Kleingruppen von maximal 8 Personen orientieren wir 
uns an den individuellen Lernzielen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

• Wir lesen Texte,
• üben Rechtschreibung und Grammatik,
• festigen die Grundrechenarten für den Alltag und
• erlernen einfache Anwendungen am Computer.

Neues Können und gestärktes Selbstbewusstsein wer-
den entstehen.
Ein Seminar für Erwachsene, die die Pflichtschule in 
Österreich besucht haben.

Wenn Sie Frauen und Männer mit Lese- und Schreib-
schwächen kennen, machen Sie diese bitte auf den 
Kurs aufmerksam!

Trainerin Mag.a Maria Preisinger 
Wels, Akademische Alphabetisierungs- 
und Basisbildungspädagogin

Teilnehmer*innen maximal 8

Termine  jeden Dienstag von 18 bis 21 Uhr, 
 Schulferien ausgenommen, 
 bis Dienstag, 4. Juli 2023

Kein Kursbeitrag

Organisation Maria Zachhalmel

10. bis 12. März 2023

Eine Entdeckungsreise 
im Reich von Stimme 
und Sprache
Die Stimme ist der unmittelbare, lebendige Ausdruck 
unserer Persönlichkeit.
Die Stimme ist die hörbare Verbindung von Mensch zu 
Mensch.
Die Stimme ist unsere akustische Visitenkarte und ein 
machtvolles Kommunikations-Mittel.

Schwungvoll, lustvoll, motivierend, stimmungsvoll ent-
falten wir im Seminar unser Klang-Potential.

Wie funktioniert die Stimme?
Was Sie darüber wissen müssen: Körper-Seele-Geist. 
Wie spielt das zusammen, damit wir überhaupt spre-
chen können?
Was Sie reflektieren, ausprobieren, entdecken und 
erfahren können: Ihre Stimme als Ressource des kom-
munikativen Ausdrucks.
Was Sie üben und trainieren sollen: Basistraining für alle 
Sprechwerkzeuge.

Und nein – Stimme und Sprechweise sind nicht angebo-
ren und unveränderbar.
Ganz im Gegenteil!
Seien Sie neugierig auf Ihre eigenen stimmlichen 
Möglichkeiten.
Seien Sie neugierig, welche Töne und Klangfarben in 
Ihrer Stimme stecken.

Referentin  Prof.in Ingrid Amon, Wien
Profilierteste Stimmexpertin im 
deutschsprachigen Raum, zwanzig 
Jahre Erfahrung als Sprecherin und 
Moderatorin beim ORF, dreißig Jahre 
Trainerin für Sprechtechnik, Rhetorik 
und Präsentation, gebürtige Vorarlber-
gerin, Präsidentin des Europäischen 
Netzwerks www.stimme.at, schrieb das meistverkaufte Buch 
zum Thema Stimme im deutschsprachigen Raum: Die Macht 
der Stimme. Mehr Persönlichkeit durch Klang, Volumen und 
Dynamik, Redline Verlag München, 11. Auflage. www.iamon.at

Teilnehmer*innen 15

Termin  Freitag, 10. März 2023, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 12. März 2023, 12 Uhr

Kursbeitrag  € 220,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer
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16. März 2023 4. April 2023

Mit Hilfsgütern und Clowns an den Rändern Europas

In der neuen Live-Reportage „Karawane der Menschlich-
keit“ geben die Reisefotografen Bruno Maul und Pascal 
Violo Einblicke in ihre ehrenamtliche Arbeit als Helfer in 
Flüchtlingscamps an den Rändern Europas. Die beiden 
Fotografen erzählen von berührenden Begegnungen 
mit Menschen, die aus ihrer Heimat flüchten mussten 
und nun am Rande ihrer Existenz stehen. Sie berichten 
über die Schwierigkeiten, die sie während ihrer „Arbeit 
für den guten Zweck“ überwinden mussten: von der 
Bürokratie über emotionale Achterbahnfahrten bis zur 
Machtlosigkeit gegenüber den Ungerechtigkeiten die-
ser Welt. Es ist der Glaube an eine bessere Welt, der sie 
dazu bewegt weiterzumachen, dabei stets die Mensch-
lichkeit und den Menschen im Fokus.
Mit beeindruckenden Fotos werden das Leben und die 
Herausforderungen geflüchteter Menschen dokumen-
tiert. Es sind zudem die Geschichten zu den Bildern und 
Videos, die den Zuschauer*innen tiefe Einblicke in die 
Lebenssituation dieser Menschen geben. 
Mit der Live-Reportage „Karawane der Menschlichkeit“ 
begibt man sich auf einen bewegenden Grenzgang an 
die Ränder Europas zu den fast vergessenen Menschen 
in den Flüchtlingscamps. 

Ein Kriegsverbrecher aus Peuerbach

Im November 2020 wurde auf dem Kriegerdenkmal in 
Peuerbach der Name des Kriegsverbrechers Ferdinand 
von Sammern-Frankenegg entdeckt. 
1897 in Grieskirchen geboren, war Sammern-Franken-
egg ab 1929 Anwalt in Peuerbach, 1933 trat er der SS 
und der NSDAP bei, war Ortsgruppen- und Bezirksleiter, 
Gauredner, Mitglied im Lebensborn e.V., ab 1942 SS- 
und Polizeiführer im Distrikt Warschau, zuständig für die 
Deportation der jüdischen Bevölkerung. Das Warschauer 
Ghetto wurde ab Juli 1942 im Rahmen der „Endlösung 
der Judenfrage“ aufgelöst, 350.000 Bewohner*innen 
wurden in Vernichtungslager geschickt. Über Monate 
ließ Sammern-Frankenegg Menschen zum Abtransport 
zusammentreiben, bis zu 15.000 pro Tag. In einem Brief 
ordnete er im März 1943 an, dass „sofort mit größter 
Energie“ die bis dato nicht erfassten Juden „festzustel-
len und der Gendarmerie zur Liquidierung zuzuführen 
sind“. Als Prämie wurde ein Drittel des Vermögens der 
gemeldeten Juden ausgelobt. Am 20. September 1944 
wurde er von Partisanen in Banja Luka getötet.
Elisabeth Schmidauer hat in einer „Annäherung an einen 
Kriegsverbrecher“ seine Biographie recherchiert. 
Zudem wird von den Erfahrungen der Arbeitsgruppe 
„Kriegerdenkmal“ mit der Gemeinde berichtet.
Als Abschluss liest Elisabeth Schmidauer aus ihrem jüngs-
ten Roman „Fanzi“.

In Kooperation mit der Welser Initiative gegen Faschismus und dem OÖ. Netz- 
werk gegen Rassismus und Rechtsextremismus.

Referent  Pascal Violo, Güssing
geb. 1980 in Wien, Fotojournalist, 
Reisefotograf, bereist seit über 20 
Jahren die Länder Asiens, Nord- und 
Südamerikas, zählt zu den bekanntes-
ten Multivisionsreferenten Österreichs, 
neben Vortragstourneen Veröf-
fentlichung von Bildbänden, DVDs 
und Kalender, begleitet Reisen für National Geographic 
Expeditions, berufenes Mitglied der Gesellschaft für Bild und 
Vortrag GBV, im Herbst 2020 Gründung der NGO „Karawane 
der Menschlichkeit“, Organisation von Hilfstransporten in 
Flüchtlingslager an den Rändern Europas

Termin Donnerstag, 16. März 2023, 19 Uhr 

Kursbeitrag freier Eintritt 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin Mag.a Elisabeth Schmidauer
Wien, geb. in Linz, aufgewachsen in 
Peuerbach, AHS-Lehrerin für Deutsch 
und Geschichte in Wien, Mitglied des 
ur.theaters, Schriftstellerin, Publika-
tionen: Sommer in Ephesos, 2012, 
Das Grün in Doras Augen, 2015, Am 
dunklen Fluss, 2016, zuletzt Fanzi, 2021, 
ein Roman über die NS-Zeit

Termin Dienstag, 4. April 2023, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,- 

Organisation Helmut Außerwöger

Pascal Violo
Karawane der Menschlichkeit 

Ferdinand von  
Sammern und  
Frankenegg



Pflanzen verändert die Welt!
Wege, um aus der Krise zu wachsen
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26. April 2023

Lebendiger Boden
Wie man die Wüste grün macht
Übergänge der sozial-ökologischen Transformation gestalten

Wüsten breiten sich weltweit aus und vernichten das 
Leben von Mensch und Natur. Verwüstungen sind auch 
ein äußeres Bild für die Austrocknung von Existenz im 
sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Leben. Wüste 
ist aber auch ein Ort der Klarheit und des Neubeginns 
für Zukünftiges.

Karin Fischer, Soziologin und Ungleichheitsexpertin wird 
darüber reden, wie man eine soziale und ökologische 
Transformation verträglich gestalten kann und welche 
positiven Entwicklungen es global bereits gibt. Trotz 
aller Herausforderungen, Ungleichheit und Komplexität 
wollen wir bewusst den Fokus auf die positiven gesell-
schaftlichen Suchbewegungen und Initiativen setzen.

Durch einen österreichischen Filmbeitrag stellt Ernst 
Rose das ägyptische Projekt „Sekem“ vor, welches auf 
beeindruckende Weise ökologische, soziale und kultu-
relle Entwicklung mit ökonomischem Erfolg verbindet. 
Der ägyptische Unternehmer Ibrahim Abouleish 
(1937-2017) schuf das einzigartige Modell der „Economy 
of Love“, für das er 2003 den alternativen Nobelpreis 
erhielt. 
Im Anschluss an den 35-minütigen Film diskutieren die 
Expert*innen am Podium, wie die Transformation zu 
einer ökologisch und sozial verträglich gestalteten Wirt-
schafts- und Lebensweise gelingen kann.

Referent*in Dr.in Mag.a Karin Fischer, Linz
Leiterin des Arbeitsbereichs Globale 
Soziologie und Entwicklungsforschung 
am Institut für Soziologie der JKU Linz 

 Dr. Ernst Rose, Graz
Vereinsobmann Sekem-Projekt 
Österreich

Moderation Mag.a Gabriele 
 Puttinger-Piati, Ried

Termin Mittwoch, 26. April 2023, 
 19 Uhr
Kursbeitrag  € 10,-
 frei für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Maria Zachhalmel, Christian 
 Haidinger-Greifeneder, Gudrun Zecha
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15. Februar 2023

Referent*in HS-Prof.in Dr.in Claudia Kammann, Geisenheim/D

 Franz Brunner, Horn/NÖ

Termin Mittwoch, 15. Februar 2023, 19 Uhr
Kursbeitrag  € 10,-
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25. bis 26. März 2023

Referentin Mag.a Gabriele Winkler
Hartkirchen, Ethnologin, Gärtnerin, 
interaktive Wissensvermittlung in 
Ethnobotanik und Ethnomedizin, nach 
Forschungsaufenthalten in Südamerika 
Rückkehr ins Eferdinger Becken, inten-
sive Beschäftigung mit der heimischen 
Pflanzenwelt und Wildkräuternutzung, 
Vermittlung von Wissen und Begeisterung für die Welt der 
„grünen Wilden”

Teilnehmer*innen 15
Termin Samstag, 25. März 2023, 9 Uhr bis 
 Sonntag, 26. März 2023, 12 Uhr 
Kursbeitrag  € 120,-

Organisation Maria Zachhalmel

Altes Kräuterwissen  
neu entdeckt
Natürliche Hautschmeichler
Neue Ideen für selbst gemachte Pflanzenkosmetik

Viele Naturprodukte zum Rühren von selbst gemachter 
Kosmetik entpuppen sich bei genauerer Betrachtung als 
wenig nachhaltig. Konservierungsmittel, Emulgatoren 
und exklusive Pflanzenöle haben oft einen aufwendigen 
Herstellungsprozess oder tausende Kilometer Reise hin-
ter sich, bevor sie als „Naturkosmetik“ auf unserer Haut 
landen. 

Wir versuchen, die Grenzen tatsächlich nachhaltiger und 
grüner Kosmetik auszuloten und tauchen als besonde-
res Highlight auch in die Welt des natürlichen Make-ups 
ein!

Alle hergestellten Produkte können mit nach Hause 
genommen werden.

29. April 2023

Dengelkurs

„Wie erkenne ich, dass die Sense gedengelt werden soll?“ 
Das ist eine der häufigsten Fragen in einem Mähkurs. 
Die Antwort darauf, „wenn sie nicht mehr zufriedenstel-
lend schneidet und in immer kürzeren Abständen gewetzt 
werden muss“, ist theoretisch nachvollziehbar, in der 
Praxis oft ungewiss, ob das jetzt zutrifft oder nicht. 
Im Dengelkurs widmen wir uns dieser Frage und werden 
Schritt für Schritt die Sense für den jeweiligen Arbeits-
einsatz vorbereiten.

Inhalt
• Vorbereiten der Sense
• Ausbessern von kleinen Schäden
• Dengeln mit dem Schlagdengler
• Vorstellen des „steirischen“ Dengelns am Amboss

Wer seine eigene Sense gedengelt hat, kann in der 
Wiese das Ergebnis spüren – ein „Wow“ ist das Zeichen 
für: „Die Sense ist wieder scharf!“

Mitzubringen
• Eigene Sense – unbedingt frei von Schmutz und Rost
• Gehörschutz
• Ein 300 – 500g Hammer
• Eine Sitzunterlage für den Komfort
• Zwei ausgediente Handtücher als Schutz für die Hose 

und zur Reinigung der Sensen
• Optional: eigene Dengelausrüstung

Das verwendete Dengelwerkzeug kann im Anschluss, je 
nach Zusammenstellung, für € 65,- bis € 100,- gekauft 
werden. Das Dengeln findet bei jeder Witterung drau-
ßen statt. Bitte achten Sie auf entsprechende Kleidung 
und Schuhe.

Referentin Christiane Laganda, Molln
Ausgebildete Sensenlehrerin des Sen-
senvereins Österreich, 
Tel. 0650 320 6171

Teilnehmer*innen 6 – 8

Termin Samstag, 29. April 2023, 8.30 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag € 110,-

Organisation Maria Zachhalmel
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25. März 2023 26. März 2023

An diesem Workshop-Tag lernen Sie in Theorie und Pra-
xis die wichtigsten Vogelarten Österreichs in Garten und 
Siedlung, Feld und Wiese, in Wald und Wasser kennen. 
Dabei werden zahlreiche Möglichkeiten für die Ansied-
lung unterschiedlichster Singvogelarten im eigenen 
Umfeld vorgestellt. 

Beim Streifzug durch die Lebensräume der Vögel erfah-
ren Sie, welche Singvögel jeden Frühling Einzug in die 
heimischen Gefilde halten, wo sie sich warum nieder-
lassen, wie ihr Gesang klingt und wie sie aussehen. 
Vermittelt wird viel Wissenswertes zu ökologischen 
Ansprüchen einzelner Arten, zu Ansiedlung und deren 
Steuerungsmöglichkeiten und zum Artenschutz, was 
dazu einladen soll, mitzuwirken, die eigene Umgebung 
um seltene Vogelarten zu bereichern.

Ausrüstung: Fernglas und Bestimmungsbuch, falls vor-
handen. Der Praxisteil am Nachmittag findet bei jeder 
Witterung statt, achten Sie daher auf die entsprechende 
Kleidung.

Spaziergang durch den Schlosspark

Für viele Menschen bedeutet der eigene Garten nicht 
nur Erholung, Freizeitbeschäftigung und Versorgung mit 
frischem Obst und Gemüse, sondern auch eine Möglich-
keit zum Kontakt mit der Natur. 
Naturnah gestaltete Gärten können als grüne Inseln 
selbst in dicht verbauten Gebieten zahlreiche Vogelarten 
beherbergen und vor allem am Ortsrand Rückzugsmög-
lichkeiten für selten gewordene Kulturlandvögel sein. 
Bei dieser kleinen Wanderung durch den Park lernen wir 
die wichtigsten Gartenvögel anhand von Stimme und 
Aussehen kennen und erfahren, wie ein vogelfreundli-
cher Garten aussehen soll.

Ausrüstung: Fernglas und Bestimmungsbuch, falls vor-
handen. Die Vogelkunde findet bei jeder Witterung 
statt, achten Sie daher auf die Kleidung für diesen Tag.

Heimische Vögel und 
ihr Lebensraum 

Kleine Vogelkunde
Gefiederte Gäste im Hausgarten

Referentin Mag.a Heidi Kurz, Kefermarkt
Biologin und Naturvermittlerin, seit 
2006 im Natur- und Artenschutz tätig, 
Projektmitarbeiterin des Naturschutz-
bundes Oberösterreich, Redakteurin 
der Zeitschrift „Informativ-Natur“, 
wissenschaftliche Vogel-Beringung der 
Kurzzeitpfleglinge an der Greifvogel- 
und Eulenschutzstation OAW des Naturschutzbundes in 
Linz-Ebelsberg, seit 2018 mit Naturschutzhündin „Grace“ in 
der Spurensuche für den Artenschutz 

Teilnehmer*innen 20
Termin Samstag, 25. März 2023, 9.15 bis 16.30 Uhr
Kursbeitrag € 60,-

Organisation Maria Zachhalmel 

Referentin Mag.a Heidi Kurz, Kefermarkt
Biologin und Naturvermittlerin, seit 
2006 im Natur- und Artenschutz tätig, 
Projektmitarbeiterin des Naturschutz-
bundes Oberösterreich, Redakteurin 
der Zeitschrift „Informativ-Natur“, 
wissenschaftliche Vogel-Beringung der 
Kurzzeitpfleglinge an der Greifvogel- 
und Eulenschutzstation OAW des Naturschutzbundes in 
Linz-Ebelsberg, seit 2018 mit Naturschutzhündin „Grace“ in 
der Spurensuche für den Artenschutz 

Teilnehmer*innen 20 
Termin Sonntag, 26. März 2023, 10 bis 12 Uhr
Kursbeitrag € 20,-
    
Organisation Maria Zachhalmel
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24. März 2023

Bio-Faire-Abendjause 
Vitaminreiches aus 
Winter und Frühling

Zum Wintergemüse auf unseren Tellern gesellen sich 
erste frische Salate, Kohlgemüse und Kräuter. Gemein-
sam bereiten wir eine kleine Mahlzeit zu und decken den 
Tisch. Im Gespräch beim Essen gibt es dann die Gele-
genheit, mehr über die Lebensmittel, ihre Hintergründe 
und ihren Wert zu entdecken: Ideen für vielfältiges, 
gutes und günstiges Essen. Was steckt hinter jedem 
Lebensmittel und was hat das mit Umwelt und Klima zu 
tun? Wo kann ich in und rund um Wels biologische und 
regionale Lebensmittel einkaufen? 

Produktschwerpunkte: Winter- und Frühlingsgemüse, 
Hülsenfrüchte und vegane Köstlichkeiten.

Referentin Mag.a Magdalena Glasner
Wels, Studium Internationale Wirt-
schaft & Management, ehrenamtliches 
Vorstandsmitglied im Weltladen Wels, 
Bildungsreferentin für nachhaltige 
Ernährung & Lebensweise, u. a. für das 
Welthaus der Diözese Linz, Inhaberin 
des Bioladens „Vorratskammer“ in 
Wels. www.vorratskammer.at

Teilnehmer*innen 20

Termin Freitag, 24. März 2023, 18 bis 19.30 Uhr
 Anmeldung erbeten. 

Kein Kursbeitrag, geringer Lebensmittelbeitrag vor Ort.

Organisation Maria Zachhalmel

29. April 2023

Termin Samstag, 29. April 2023, 8 bis 11 Uhr
 am hinteren Parkplatz 

Keine Standgebühr, Anmeldung erbeten.

Organisation Maria Zachhalmel

Kofferraum – 
Flohmarkt
Sie haben einen Kofferraum-voll Dinge zu Hause, die Sie 
nicht mehr brauchen? Spielsachen, Kleider, Hübsches, 
Praktisches aus dem Haushalt, Sportgeräte, Bücher, 
Taschen … Es ist alles willkommen, was im oder rund um 
den Kofferraum des Autos Platz hat. Kleine Tischchen 
oder Ständer können mitgebracht werden und schon 
kann das Handeln beim Schlendern zwischen den Autos 
losgehen. 
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März bis November 2023

Referent*innen Für Ehevorbereitung ausgebildete  
 Frauen und Männer aus dem Zentrum 
 BEZIEHUNGLEBEN.AT der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag € 70,- pro Paar und Termin 

Organisation Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer
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Das besondere Kompaktseminar für Paare, die kirchlich 
heiraten wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und 
Ehe wichtig sind, geleitet von einem kompetenten Refe-
renten. Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und 
im Plenum. Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, 
Erotik und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienpla-
nung, Rechtliches.

Nach dem Vormittag im Seminarraum und dem Mittag-
essen gehen die Paare in die freie Natur. An besonderen 
Plätzen werden wichtige Themen der Beziehung sym-
bolisch und konzentriert dargestellt. Der Kontakt mit 
der Natur wird neue Erfahrungen und Perspektiven 
ermöglichen. Gemeinsam auf dem Weg zu sein als Paar, 
manchmal alleine und manchmal gemeinsam mit ande-
ren, kann an diesem Tag erlebt werden. 

Wir werden den schönen Schlosspark und den „Bezie-
hungsPAARcours“ benützen, sofern das Wetter dies 
nicht verhindert! Wir empfehlen witterungsentspre-
chende Bekleidung und geeignete Schuhe.

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

Referent Ing. Hannes Hofer, St. Florian
Beziehungsseminare, Coach, Gestaltpä-
dagoge, Männerreferent

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Termin  Samstag, 25. März 2023, 9 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag € 70,- pro Paar

Organisation Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer

25. März 2023

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.outdoor

Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wichtig 
sind, geleitet von kompetenten Referent*innen. Gear-
beitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik 
und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, 
Rechtliches.
Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 18. und 25. Feb-
ruar, 4. und 18. März, 1. und 29. April, 3. und 24. Juni, 1. 
Juli, 2. und 9. September, 7. und 14. Oktober, 4. und 11.  
November 2023

jeweils Sonntag, 9 bis 17.30 Uhr: 5., 12., 19. und 26. 
Februar, 5., 19. und 26. März, 16. und 30. April, 14. Mai, 
4., 11. und 25. Juni, 2. Juli 2023

Freitag, 24. Februar 2023, 13.30 bis 22 Uhr

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv
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Wenn Paare schon lange beisammen sind

Paaren, die schon 15 und mehr Jahre beisammen sind 
und sich entschließen, kirchlich zu heiraten, wird ein 
eigener Ehevorbereitungskurs angeboten. Nach 15 
und mehr Jahren stellen sich etwas andere Fragen als 
in jüngeren Jahren: vitale Partnerschaft, Beziehung-
Familie-Kinder und Beruf, Konfliktregelungen, Kontakt 
zu den Eltern, Sexualität, Beziehung und soziale Inte-
gration, Ehe als Sakrament. 
Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im 
Plenum.

Bei dieser Veranstaltung ist der 
Bildungsgutschein der Diözese Linz einlösbar.

Achtsamkeit in der sexuellen Begegnung 

An diesem Tag nehmen Sie sich als Paar bewusst Zeit 
für sich. Sie erhalten einen neuen Einblick, wie sich 
eine achtsame Sexualität vom herkömmlichen Sex 
unterscheidet, wie Sie absichtslose entspannende 
Begegnungen jenseits von ziel- und leistungsorientier-
ten Konditionierungen erleben können und somit Ihr 
persönliches Liebesfeld in Ihrer Paarbeziehung immer 
wieder von Neuem beleben.
Auf dem Weg, bewusst zu lieben, sammeln Sie umsetz-
bare Möglichkeiten, das Sexualleben neu auszurichten 
und die Liebe frisch aufflackern zu lassen. Themen, die 
z. B. durch unterschiedliches Lustempfinden entstehen, 
lösen sich mit der Zeit gänzlich auf, tiefe Verbundenheit 
und Erfülltheit dürfen entstehen. 

Inhalte
• Bewegte Meditation
• Achtsame Begegnung versus konditioniertem Sex
• Einblick in das Geheimnis „Schlüssel der Liebe“
• Erste Tipps für die Umsetzung zu Hause
• Austausch- und Reflexionsmöglichkeit
• Buchtipps am Büchertisch

Bitte mitbringen: Sitzkissen, Decke, bequeme Kleidung 
für drinnen und draußen, wenn vorhanden gemeinsa-
mes Paarsymbol.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Referentin Kerstin Bamminger, Stadl-Paura
Psychologische Beraterin, Pädagogin, 
Bloggerin, verheiratet, drei Kinder

Teilnehmer*innen 12 Paare

Termin Sonntag, 2. April 2023, 9 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag € 70,- pro Paar

Organisation Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer

Referent*in Anita und Fritz Putscher
Katsdorf, Seit 19 Jahren ein Paar, 
beschäftigen sich seit 12 Jahren als 
Lebensberaterin, Coach und Trainer 
intensiv mit dem Thema „Bewusste 
Achtsamkeit in der Sexualität“. Nach 
ihrer Aus- und Weiterbildung in der 
Schweiz und in Deutschland bieten sie 
seit einigen Jahren in Österreich Seminare und regelmäßige 
Paar-Abende sowie Einzelberatungen an. www.putscher.at

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare 
Termin   Samstag, 25. März 2023, 10 bis 17 Uhr
Kursbeitrag € 215,- pro Paar
Organisation Helmut Außerwöger, 
 Andrea Holzer-Breid
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2. April 2023 25. März 2023

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.Langzeitpaare 

Der Weg,  
bewusst zu lieben
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• Mit dem Ja-Wort einen markanten Punkt setzen
• Einander Treue versprechen
• Die Hoch-Zeit der Liebe feiern

Viele Paare möchten die kirchliche Trauung in besonderer 
Weise gestalten und die Vielfalt der Gestaltungsmög-
lichkeiten kennenlernen.
In diesem Workshop erhalten die Paare Informationen 
über den Ablauf der Trauungsfeier und die Bedeutung 
der einzelnen Abschnitte. Sie können Elemente der 
Gestaltung des Gottesdienstes überlegen, Lieder und 
Texte auswählen oder selber Texte formulieren und neue 
Symbole für den Ausdruck der Liebe finden – einfach 
der kirchlichen Trauung eine persönliche Note verleihen.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Die Liebe in ihren unterschiedlichen Dimensionen und 
Dynamiken ermöglicht, mit Gefühl, Verstand und Willen 
Beziehungen verbindlich zu gestalten. Bei diesem Semi-
nar geht es darum, die eigene Identität zu stärken, die 
Kommunikation aus Interesse aneinander zu vertiefen 
und das Leben als Paar auch spirituell in den Blick zu 
nehmen.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Referent  Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Famili-
enseelsorger der Diözese Linz, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberater im 
Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Termin  Samstag, 4. März 2023, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag  € 70,- pro Paar

Organisation Helmut Außerwöger

Referent Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Familien-
seelsorger der Diözese Linz, Leiter der 
REGENBOGENPASTORAL ÖSTERREICH, 
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberater 
im Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

Teilnehmer*innen 4 – 8 Paare

Termin Sonntag, 5. März 2023, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 70,- pro Paar

Organisation Helmut Außerwöger

4. März 2023 5. März 2023

Die Liebe feiern
Workshop zur Gestaltung 
der kirchlichen Trauung

Mut zur Liebe
Ein Beziehungstag für 
Regenbogenpaare
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Als Paar sind wir vielen Herausforderungen ausge-
setzt und oftmals zwischen Familie und Beruf hin- und 
hergerissen.
Wir sind ein gutes “Elternteam”, ein gutes “Arbeitsteam” 
und sehnen uns doch auch nach einem “Liebesteam”. 
Tagesreste für unsere Zweisamkeit sind oft zu wenig.

An diesem Tag setzen wir uns mit unserer momenta-
nen Situation und Beziehungsqualität auseinander und 
genießen die Achtsamkeit uns selbst und unserer Part-
nerin, unserem Partner gegenüber.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Erleben Sie in Ihrer Familie gerade einen Konflikt, der 
sich schwer lösen lässt? 
Konflikte gehören zum Alltag von Familiensystemen. Sie 
weisen auf die verschiedenen Ansichten und Bedürf-
nisse der Familienmitglieder hin. In diesen Situationen 
hilft es, genauer hinzuschauen, um einen Überblick zu 
gewinnen: Welche Bedürfnisse werden zurzeit nicht 
erfüllt? Wer fühlt sich gekränkt oder vielleicht übergan-
gen? Wer möchte gesehen und anerkannt werden? Wo 
braucht es mehr Wertschätzung? Wer braucht mehr 
Zuwendung? Wo braucht es klarere Grenzen? Was kann 
ich zur Lösung der Situation beitragen?
Mit der Methode des Familienbretts stellen Sie ihre 
Familien-Situationen auf, machen Verborgenes sichtbar 
und entdecken Lösungswege. Bei Bedarf haben Sie Gele-
genheit, sich als Einzelperson, als Paar oder gemeinsam 
mit Familienmitgliedern in einen Raum zurückzuziehen, 
um dort Lösungen zu finden und diese im Gespräch zu 
vertiefen. 

Beispiele für mögliche Konflikte: zwischen Schwie-
gereltern und Schwiegerkindern, nach Trennung und 
Scheidung, Fragen rund ums Erbe, Geschwisterkonflikte, 
Streit zwischen Eltern und Kindern und vieles mehr!

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Referent*in  Petra Hanner und 
 Mag. Klemens Hafner-Hanner

St. Veit im Mühlkreis, verheiratet, drei Kinder. Petra ist Logo-
pädin und Referentin in Beziehungsseminaren, Klemens hat 
Pädagogik studiert und ist Dipl. Ehe-, Familien- und Lebens-
berater im Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT und Psychothera-
peut (Systemische Familientherapie).

Teilnehmer*innen  8 – 12 Paare

Termin  Samstag, 1. April 2023, 9.15 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag  € 70,- pro Paar

Organisation Helmut Außerwöger
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1. April 2023 1. April 2023

Wir leben und lieben
Ein Seminar für jüngere Paare

Familiencoaching mit 
dem Familienbrett

Referent*in Mag.a Agnes Brandl, Molln
Studium Erziehungswissenschaften, 
Supervision und Erwachsenenbildung 
in Salzburg, Ausbildung systemische 
Familienaufstellung bei Ilse Maly, 
Einzel-, Paar- und Familiencoachin, 
Seminar- und Lehrtätigkeit, verheiratet, 
vier Kinder

 Mag. Stefan Schöttl, Schlierbach
Theologe, Supervisor, Coach, Elternbe-
ratung, Ausbildung Aufstellungsarbeit 
bei Ilse Maly und Siegfried Essen 

Teilnehmer*innen 8 – 16 Personen
Termin Samstag, 1. April 2023, 9 bis 17 Uhr
Kursbeitrag € 45,- pro Person
Organisation Helmut Außerwöger
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19. März 2023 19. März 2023

Zentangle® – Strich für Strich  
entsteht ein Kunstwerk
Gemeinsam lernen wir die unterschiedlichsten Muster 
und lassen so Strich für Strich kleine Kunstwerke entste-
hen. Es fördert unsere Konzentration und Kreativität und 
macht Spaß. Tangeln kann jede/r, einfach und sofort. Ihr 
werdet begeistert sein! 

Der kleine Fisch Fimo 
Eine Mitmachgeschichte für Kinder von 3-6 Jahren

Fimo, ein kleiner, fröhlicher Fisch, und sein neugieriger 
Freund Guggi machen sich gemeinsam auf die Reise 
durch das große, weite Meer.
Viele Tiere begegnen ihnen und erzählen von ihrem 
Leben im Wasser. Der große Wal hat Schluckauf und mit 
der Krake Ringeldingel tanzen sie im Kreis herum. Was 
werden Fimo und Guggi noch alles erleben?
Ein spannendes Meeresabenteuer auch für Nicht- 
schwimmer*innen.

Referentin Claudia Silvester, Ottensheim
Zertifizierte Zentangle-Lehrerin

Teilnehmer*innen 16 Erwachsene und 
 Kinder ab 10 Jahren  

Termin Sonntag, 19. März 2023, 14 bis 16 Uhr

Kursbeitrag € 16,- Erwachsener, € 8,- Kind
Material € 4,- pro Teilnehmer*in 

Organisation Christine Tröbinger

Referentin Christa Wegerer, Wilhering 
Dipl. Kindergartenpädagogin, Spiel-
pädagogin, Integrative Kindertanzpä-
dagogin

Teilnehmer*innen 20 Kinder von 3-6 Jahren 
 mit jeweils 1 Begleitperson

Termin Sonntag, 19. März 2023, 15 bis 15.45 Uhr

Kursbeitrag € 10,- Erwachsener, € 5,- Kind

Organisation Christine Tröbinger

Erlebnisnachmittag 
für Familien

Erlebnisnachmittag 
für Familien
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Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesem Nachmittag unsere besonderen Gäste. Das gemeinsame Familienerleb-
nis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund. 
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23. April 2023 22. April 2023

Dem Geheimnis der Natur 
auf der Spur
Natur erforschen mit einer klingenden Mut-Mach-
Geschichte für Groß und Klein

Anne-Mone ist ein mutiges Blumenmädchen. Mit ihrer 
Freundin Elvira, der Elfe in der Elfenklangkugel, erlebt sie 
viele Abenteuer in Wald und Wiese. Doch eines Tages ist 
Elvira wie vom Erdboden verschluckt. Ob es Anne-Mone 
gelingen wird, ihre Freundin mit UNSERER Hilfe wieder 
zu finden?
Gemeinsam begeben wir uns an diesem Nachmittag 
auf eine spielerische Naturerfahrungs- und vermitt-
lungstour durch den Frühlingspark des Bildungshauses 
Schloss Puchberg. Dort erwecken wir ein Naturklang-
märchen mit all unseren Sinnen zum Leben. Wir bauen 
in die Geschichte ein, was uns Mutter Natur über sich 
verrät. Und lernen – so ganz nebenbei – was uns mutig 
macht, was es bedeutet „Vertrauen zu haben“ und was 
eine gute Freundschaft auszeichnet. 
Ziele: Spielerische Erfahrungen im Erlebnisraum Wald 
und Wiese vor der Haustür, Zeit und Raum für Naturbe-
gegnung, Entdecken des Gefühls der inneren Ruhe und 
des achtsamen Miteinanders, Anregung der Fantasie, 
Stärkung des Selbstbewusstseins und des Vertrauens.

Vielleicht schreibt ihr manchmal Tagebuch oder schickt 
euren Freunden per WhatsApp, Snapchat oder Ins-
tagram Fotos und Geschichten, die ihr erlebt habt! 
Schreiben kann riesigen Spaß machen, besonders wenn 
keiner nach Fehlern sucht und der Rotstift zu Hause 
bleibt. Hokuspokus! 
In diesem Seminar zaubern wir mit den Methoden des 
kreativen Schreibens die Wörter und Sätze aufs Papier. 
Wir schreiben über Taten von Heldinnen und Helden, 
über abenteuerliche Erlebnisse, über eure Erinnerun-
gen an früher, über Glücksmomente und vielleicht auch 
über Dinge, die euch geärgert haben. Dabei lernt ihr 
euch selbst besser kennen und es entstehen Texte und 
Gedichte, die ihr vielleicht irgendwann vorlesen wollt 
oder auch weiterschenken könnt.

Ein Workshop für Kinder ab 8 Jahren!
Bitte eine kleine Lieblings-Jause mitnehmen. 

Referentin Mag.a Andrea Fellinger
Bad Ischl, Integrative Klangpädago-
gin, Umwelt- und Naturvermittlerin, 
Moderatorin, Persönlichkeitsbildnerin 
für Stimme und Auftreten für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene

Teilnehmer*innen max. 20 Erwachsene und 
 Kinder ab 4 Jahren
Termin Sonntag, 23. April 2023, 14 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 20,- Erwachsener, € 10,- Kind

Organisation Christine Tröbinger

Referentin Mag.a Claudia 
 Riedler-Bittermann, Linz 

Journalistin, Seminarleiterin für 
biografisches Schreiben, Autorin 
von Familien-Biografien, langjährige 
Redakteurin bei den OÖNachrichten. 
www.ribisel.eu

Teilnehmer*innen 10 Kinder von 8 bis 12 Jahren
Termin  Samstag, 22. April 2023, 9.30 bis 12.30 Uhr 

Kursbeitrag  € 30,-

Organisation Christine Tröbinger

Erlebnisnachmittag 
für Familien
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Hokuspokus  
mit Stift und Papier 
Schreiben mit Kindern
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Referent*innen Julia Blumenschein BEd
Hargelsberg, Volksschullehrerin, Kom-
munikationstrainerin für Paare

 Mag. Daniel Blumenschein
Hargelsberg, Theologe, Unterneh-
mensberater, Organisationsentwickler, 
Kommunikationstrainer für Paare. 
Julia und Daniel Blumenschein, verhei-
ratet, zwei Kinder

 Birgit Kronberger, Schlierbach
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, 
Stressmanagement und Burnout-
Prävention, verheiratet, Mutter von 
zwei Kindern

Teilnehmer*innen 10 – 30 Familien 
 mit ihren Kindern

Termin Montag, 10. Juli 2023, 16 Uhr bis 
 Samstag, 15. Juli 2023, 14 Uhr
Kursbeitrag € 660,- pro Familie inkl. Vollpension

 € 330,- für Alleinerziehende mit Kindern inkl. Vollpension

Organisation Helmut Außerwöger

• Paar-Zeit – Die Referent*innen begleiten Sie mit Im- 
pulsen für Ihre Paarbeziehung. Sie finden Zeit für Ge- 
spräche zu zweit.

• Gruppen-Zeit – In der Gruppe erleben die Eltern, dass 
sie mit ihren Nöten, Sehnsüchten und Wünschen nicht 
allein sind. 

• Familien-Zeit – In Kreativ-Workshops für Eltern und 
Kinder erleben Sie sich als Familie und genießen Spaß 
und Freude.

• Geist-Zeit – Wir bieten zur Besinnung spirituelle 
Impulse an.

• Frei-Zeit – Es gibt Zeiten zum Schlafen, zum Wandern 
in der Gegend von Puchberg oder zum Spielen am 
Spielplatz.

• Genuss-Zeit – Das Küchen-Team von Puchberg ver-
wöhnt die Familien aus der regionalen und saisonalen 
Küche. 

10. bis 15. Juli 2023

Die Familien erobern das Schloss! In dieser Woche 
können Sie als Familie in Puchberg Urlaub machen. Es 
erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm! 

Familienwoche 
Puchberg

Kinderprogramm: In den Zeiten, die für die Eltern-
Paare reserviert sind, erleben die Kinder ein kreatives 
Kinderprogramm.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

27. bis 29. Mai 2023

Ich bin dann mal da …
Als Paar trotz vielfacher  
Anforderungen gut in  
Verbindung bleiben
Beziehungstage Pfingsten 2023

Bei diesen Beziehungstagen gönnen wir uns eine Aus-
zeit, um unsere Herzensverbindung wieder zu stärken. 
• Wie gelingt es uns emotional gut erreichbar zu sein?
• Wie gehen wir mit unserer Online-Zeit um? 
• Was hilft uns aneinander wieder anzudocken?
• Wie können wir bewusst und aktiv unsere Bezie-

hungszeit gestalten? 
• Was stärkt unsere Verbindung und unsere 

Verbundenheit?
Bei Paargesprächen erzählen wir einander von unseren  
Bedürfnissen und Vorstellungen von guter Beziehungs- 
zeit. 

Bei den Beziehungstagen in Puchberg erleben die Kin-
der ein wunderbares Kinderprogramm und die Eltern 
haben viel Zeit miteinander. 

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Referent*innen Paula Wintereder
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberate-
rin, Imago-Facilitator, Referentin in der 
Erwachsenenbildung mit Paaren

 Martin Wintereder
Erwachsenenbildner, Referent in der 
Erwachsenenbildung mit Paaren, 
Männerreferent 

 Gerlinde Hofer
Akad. Partner-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberaterin, Referentin in der Ehe-
vorbereitung, Montessori-Pädagogin

 Ing. Hannes Hofer
Referent in der Ehevorbereitung, 
Coach, Gestaltpädagoge, Männer-
referent

Teilnehmer*innen 32 Paare 
Termin Samstag, 27.Mai 2023, 10 Uhr bis 
 Montag, 29. Mai 2023, 13 Uhr
Kursbeitrag € 300,- pro Paar, zuzüglich Aufenthaltskosten im Bildungshaus

Organisation  Helmut Außerwöger, 
 Andrea Holzer-Breid



Psychologie / Gesundheit / Pädagogik
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An diesem Tag werden handlungsorientierte Out-
doorprojekte angeboten mit dem Ziel, die direkte 
Kommunikation zwischen Vater und Sohn oder zwi-
schen Vater und Söhnen zu verstärken. 
In der Phase der Adoleszenz heranwachsender junger 
Männer stehen die Identitätsfindung und die individu-
elle Ausprägung der eigenen Persönlichkeit im Fokus. 
Dabei kommt den Vätern eine besondere Bedeutung 
zu, eine positive Entwicklung zu einer konstruktiven und 
lebensbejahenden Männlichkeit zu unterstützen. 

Ziele 
• Stärkung der Kommunikation und des Selbstbewusst-

seins von Vater und Sohn, von Vater und Söhnen
• Hervorheben der Vorbildwirkung des Vaters
• Vermittlung von Werthaltungen und Schlüsselkom-

petenzen fachlicher, methodischer und sozialer Art
• Einschätzung und Handhabung der eigenen 

Fähigkeiten
• Zeit und Raum für Naturbegegnung und 

Naturerlebnisse
• Spiel und Bewegung, schöpferische Tätigkeiten, 

Kommunikation

11. März 202310. bis 12. März 2023

Begegnung und 
Versöhnung mit  
dem „Inneren Kind“
Aufstellungs- und Trauma-Arbeit

Das „Innere Kind“ und seine kreative Persönlichkeit 
bleiben im Laufe der Erziehung oft auf der Strecke, ein-
geschüchtert, entmutigt, der gesellschaftlichen Norm 
angepasst, schließlich verdrängt und vergessen. Fanta-
sie und Lebendigkeit weichen dem Realitätssinn. Dabei 
ist es gerade dieser vitale Teil unseres Selbst, der uns 
mit der Kreativität und Lebensfreude, aber auch mit den 
schmerzhaften Erfahrungen unserer Kindheit verbindet. 
Der Zugang zu unserem unterdrückten Inneren Kind ist 
der Schlüssel zur Erlangung unserer Ausdrucksmöglich-
keit als Erwachsene.

Durch Aufstellungen wird sichtbar gemacht, wie es 
unserem Inneren Kind in Bezug auf das jeweilige Anlie-
gen geht. Heilungsprozesse werden angeregt und in 
uns wird eine „liebevolle innere Mutter“ geweckt.

Inhalte
Das Kind in uns wahrnehmen und sich ihm liebevoll 
zuwenden. Lernen, seine Sprache zu verstehen. Die Verlet-
zungen des Inneren Kindes ans Licht bringen und Heilung 
in Gang setzen. Mit der Kreativität des Inneren Kindes in 
Verbindung treten. Achtsamkeitsübungen, Versöhnung 
und Selbstvergebung, die Eltern verstehen lernen.

Bitte mitbringen: Fotos aus der Kindheit, wenn möglich 
auch ein Kindheitsfoto der Eltern, ein Kissen, eine Decke, 
rutschfeste Socken oder Hausschuhe.

Am Samstag ist eine Abendeinheit geplant, daher emp-
fehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin Ilse Maly, Salzburg
Psychotherapeutin, Mitglied der 
deutschen Gesellschaft für Systemauf-
stellungen (DGfS), Bachblütenexpertin, 
Autorin des Buches „Bachblüten als 
Chance und Hilfe“, Aufstellungsarbeit 
nach Bert Hellinger, Einzelarbeit und 
Familienaufstellungsseminare im In- 
und Ausland. www.ilsemaly.com

Teilnehmer*innen 16

Termin  Freitag, 10. März 2023, 14 Uhr bis 
 Sonntag, 12. März 2023, 16 Uhr

Kursbeitrag € 295,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent DI Alban Burgholzer, Enns
Outdoortrainer, Personal- und Busi-
nesscoach, männer- und väterspezifi-
sche Trainingsarbeit, Studium Umwelt- 
und Bioressourcenmanagement in 
Wien und Valencia, verheiratet, zwei 
Kinder

Teilnehmer 10 Väter mit Sohn oder Söhnen

Termin  Samstag, 11. März 2023, 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 50,- pro Vater und  
 Sohn oder Söhnen

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Vater-Söhne-Tag
Für Väter und Söhne 
von 10 bis 15 Jahren
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Dialogisch-systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit

Möchten Sie eine neue Sichtweise auf Ihr bisheriges 
Leben bekommen, Klarheit darüber, ob und wie eine 
Veränderung möglich sein kann, warum Sie immer wie-
der über dieselben Hindernisse „stolpern“?
Verstrickungen in Beziehungen, familiäre Geheimnisse 
und Tabus oder unbewusste Loyalitäten belasten oft-
mals unseren Alltag. „Im Raum aufgestellt“ zeigen sich 
Beziehungsgefüge – Familie, Partnerschaft, Beruf, Krank-
heitssymptome – und damit mögliche Spannungen, 
Konflikte und belastende Verbindungen. Ein Perspek-
tivenwechsel kann Veränderung erfahrbar machen und 
einen heilenden Prozess in Gang bringen.
Jede/r Seminarteilnehmer*in soll das eigene Anliegen 
formulieren und die bedeutendsten Fakten der Famili-
engeschichte bis zu den Großeltern kennen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die in der Aufstel-
lungsgruppe behandelten Themen streng vertraulich 
sind und sich jede/r Teilnehmer*in zur Verschwiegenheit 
verpflichtet.
Auch Menschen, die diese Art der Lösungsfindung 
kennenlernen wollen, ohne selbst „aufzustellen“, sind 
willkommen. Wer sich einlässt, profitiert von dieser 
Arbeit.

16. Februar und 31. März 2023

Angehörige pflegen 
und gesund bleiben

Wir brauchen Atempausen, damit unsere Seele ihren 
Glanz behält

Die Pflege von Angehörigen kann für Körper, Geist und 
Seele eine große Belastung darstellen. Eine Erfahrung, 
die ich als Ärztin von pflegenden Angehörigen, aber 
auch aus meinem persönlichen Umfeld kenne. 
Dieser Tag soll Wege zur Erhaltung der Gesundheit 
zeigen. 
In Gesprächsrunden werden wir Möglichkeiten zum Aus-
tausch haben. Wir werden aber auch Zeit haben, uns mit 
unserer eigenen Lebensgeschichte auseinanderzuset-
zen, um so manche Kraftquelle (wieder) zu entdecken. 
Nur ein achtsamer, fürsorglicher Umgang mit uns selbst 
ermöglicht uns, unseren Mitmenschen Begleitung und 
Unterstützung zu sein.

Referentin  Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Trauma-
therapie (PITT-L.Reddemann) von 
APSYS Graz, arbeitet in freier Praxis in 
Gunskirchen. www.bleimschein.com

Teilnehmer*innen 16

Termin  Samstag, 11. März 2023, 9.30 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag  € 45,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin  Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Trauma-
therapie (PITT-L.Reddemann) von 
APSYS Graz, arbeitet in freier Praxis in 
Gunskirchen. www.bleimschein.com

Teilnehmer*innen 
 4 Personen – mit Aufstellung € 200,-

 12 Personen – ohne Aufstellung € 100,-

Termin 1 Donnerstag, 16. Februar 2023, 9 bis 18 Uhr
Termin 2 Freitag, 31. März 2023, 9 bis 18 Uhr

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

11. März 2023

Das Schwere  
leichter machen!
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Mit Resilienz zu  
mehr Lebenskraft

Wie Sie Ihre innere Widerstandskraft stärken können

Unter Resilienz versteht man die Fähigkeit von Men-
schen, Krisen, schlechte Zeiten, aber auch die guten 
Zeiten im Lebenszyklus, unter Rückgriff auf persönliche 
und sozial vermittelte Ressourcen, zu meistern und dar-
über hinaus auch als Anlass für Entwicklung zu nutzen. 
In diesem 3-teiligen Workshop geht es um die Ausein-
andersetzung mit der eigenen Situation. Sie entwickeln 
selbstbestimmte Ziele, die durch Bewusstmachen von 
Ressourcen, Fähigkeiten und Haltungsänderungen zur 
Stärkung der inneren Widerstandskraft, zur Steigerung 
von Lebenskraft und Resilienz führen.

Mit Achtsamkeits- und Wahrnehmungsübungen, dem 
Erleben von Natur als Ressource und Impulsen zur 
Änderung von Verhalten – über die drei Ebenen „Wort-
Bild-Körper“ nach dem Zürcher Ressourcen Modell 
ZRM® – erfahren Sie an diesen drei Nachmittagen, wie 
auch Sie Ihre innere Widerstandskraft stärken können. 

Mitzubringen sind für Körperarbeit geeignete Kleidung 
und Schuhe für Indoor und Outdoor für jede Witterung. 

Referentinnen DSAin Helga 
 Prähauser-Bartl, MSc, Wels

Supervisorin, Coach und Organisa-
tionsentwicklerin, Dipl. Sozialarbei-
terin, Hypnosystemische Beratung, 
Burnout-Prävention, Mitglied der ARGE 
Lebenskraft-Aktiv. www.scoe.at 

 Mag.a Gertraud Schlecht
Wels, Supervisorin, Coach und Media-
torin, Anwenderin Positive Psychologie, 
Unternehmensberaterin, Betriebswirtin, 
Mitglied der ARGE Lebenskraft-Aktiv. 
www.lebenskraft-aktiv.at

Teilnehmer*innen 8 – 16

Termine 3 Freitagnachmittage, jeweils von 14 bis 18 Uhr
 24. März, 21. April und 12. Mai 2023

Kursbeitrag € 190,- für alle 3 Termine  

Organisation Maria Zachhalmel

24. März, 21. April und 12. Mai 2023
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Die Kraft des  
Bewusstseins

Meditation als Schlüssel für ein gesundes und erfüll-
tes Leben 

Wege zu innerer Ruhe und geistiger Klarheit: In diesem 
Seminar lernen Sie, Ihren Geist zur Ruhe zu bringen und 
im gegenwärtigen Moment präsent zu sein. Wolf-Dieter 
Nagl vermittelt anhand von praktischen Übungen, wie 
Sie aus Sorgen- und Angstspiralen aussteigen und sich 
von negativen Gedanken und Emotionen befreien kön-
nen. So schaffen Sie positive geistige Räume, um jenes 
Leben zu gestalten, das Sie sich von Herzen wünschen. 

Wir beleuchten die wissenschaftlichen Hintergründe 
der Körper-Geist-Verbindung und lernen, wie Medita-
tion das Gehirn auf positive Weise verändert und wie 
man den Zustand der „Herz-Gehirn-Kohärenz“ erzeugt. 
Die Effekte dieser meditativen Techniken reduzie-
ren nachweislich Stress im Körper, harmonisieren das 
Immunsystem und werden in diesem Seminar mit-
tels Live-Messung der Herzratenvariabilität sichtbar 
gemacht.  

An diesen inspirierenden Tagen tauchen wir in die Kraft 
verschiedener Meditationsformen ein und erforschen 
die unendlichen Dimensionen des Geistes. 

Referent Dr. med. Wolf-Dieter Nagl, Mödling
Arzt für Allgemeinmedizin, Psychosomatik und medizinische 
Hypnose, Publikation: „Denke was dein Herz fühlt. Wie wir mit 
Meditation Herz und Verstand in Einklang bringen“, 2021

Teilnehmer*innen 20

Termin Samstag, 25. März 2023, 9.30 Uhr bis 
 Sonntag, 26. März 2023, 12 Uhr

Kursbeitrag € 220,- 
  
Organisation Maria Zachhalmel

25. bis 26. März 2023

Referentin  Mag.a Evelyn Mallinger
Lichtenberg, Soziologin, Pädagogin, 
diplomierte Resilienz-, Humor- und 
Achtsamkeitstrainerin, eigene Praxis 
für Kinesiologie und Cranio-Sacral-
Therapie. www.zum-glueck.at

Teilnehmer*innen 16
Termin  Freitag, 21. April 2023, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 23. April 2023, 12 Uhr
Kursbeitrag  € 160,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

21. bis 23. April 2023

Resilienz im Alltag
„Was di ned umhaut, 
macht di nur stärker!“

Resiliente Menschen sind gelassen, humorvoll, zuver-
sichtlich und selbstreflektiert. In einer Krise besitzen sie 
die Fähigkeit, einen kühlen Kopf zu bewahren und erho-
benen Hauptes wieder herauszukommen. 
Die gute Nachricht: Resilienz kann man lernen! In jedem 
Alter, in jeder Lebensphase. Und es macht Spaß! Es 
bedarf jedoch viel Aufmerksamkeit und Mut, um über 
den gewohnten Tellerrand hinauszublicken. Die dazu 
nötigen Werkzeuge zum Erreichen der sieben Resilienz-
säulen werden in diesem Seminar bereitgestellt.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.
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Fit4drums™ 
Trommeln & Bewegung 

Dieser Workshop verbindet Trommeln und Bewegung. 
Bei tanzbarer Musik wird auf sogenannten „bOdrums“ 
mit zwei dicken Stöcken im Stehen getrommelt. Jede/r 
Teilnehmer*in bewegt sich dabei mit einfachen Schritt-
bewegungen. Drumming goes fitness! 
Fit4drums™ macht Spaß, fördert Ihre Fitness und steht 
im Einklang mit dem Körper. 

Der Workshop richtet sich an Anfänger*innen wie an 
Fortgeschrittene. 
Bitte lockere Kleidung und Turnschuhe mitnehmen.
Die „bOdrums“ werden vom Referenten zur Verfügung 
gestellt.
Die Termine können nicht einzeln gebucht werden.

Referent Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen, Fit4drums™-
Instructor

Teilnehmer*innen 15

Termine jeweils Mittwoch, 19 bis 20 Uhr
 8. und 22. März und 19. April 2023

Kursbeitrag € 50,- pro Kurs für drei Termine 

Organisation Christine Tröbinger

8. März bis 19. April 2023

Sich spielerisch  
begegnen

Im spielerischen Improvisieren von Szenen und Rollen 
erleben wir pure Freude und Leichtigkeit in der Begeg-
nung. Die Methode des Psychodramas schafft einen 
achtsamen Rahmen, in dem das Spielen mit Selbst-
erfahrung verbunden wird. Übungen aus Schauspiel, 
Körperarbeit und Improvisationstheater laden auf lust-
volle Weise ein, die eigene Lebendigkeit zu erleben 
und mit Neugier auf andere zuzugehen. Dabei wird oft 
auch viel gelacht. Gemeinsam tauchen wir in Geschich-
ten ein und entdecken uns in neuen Rollen. Spontanes 
und kreatives Handeln wird leicht, Kontakt zu anderen 
selbstverständlich.

Erlebnisse, die uns auf der Bühne berühren, können nach 
den Spielphasen in die Persönlichkeit integriert werden. 
Indem wir uns „alte“ Muster und neue Handlungsmög-
lichkeiten bewusst machen, gelingt es auch später im 
Alltag, uns klarer für hilfreiche Verhaltensweisen oder 
Rollen zu entscheiden.

Hinweis: Dieses Wochenende ist als Selbsterfahrungsse-
minar konzipiert. Sollten Sie vor allem an Improtheater 
interessiert sein, schlagen Sie bitte im Kapitel Kunst 
nach.

Referent*in Mag.a Katrin Puchner, MSc
Wien, Psychotherapeutin (Psycho-
drama), Psychologin, Improspielerin, 
seit 2014 im Frauengesundheitszen-
trum FEM und in freier Praxis mit 
Einzelpersonen, Paaren und Gruppen 
psychotherapeutisch tätig, seit 2001 
regelmäßige Impro-Auftritte in Wien 
(Improkrimi, urtheater). 
www.katrinpuchner.at

 Markus Zett, Wien
Schauspieler, Autor und Regisseur, 
seit 2000 künstlerischer Koleiter von 
theaternyx*, Linz, Performer bei toxic 
dreams, Wien, Mitglied des fastfood Improtheaters München, 
Impro-Trainer und Theaterpädagoge. www.markuszett.com

Teilnehmer*innen 8 – 12
Termin Freitag, 21. April 2023, 16 Uhr bis 
 Sonntag, 23. April 2023, 13 Uhr 
Kursbeitrag € 270,- 
Organisation Christine Tröbinger

21. bis 23. April 2023
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Referentin Dr.in Ulrike Auinger, Wels
MBSR-Lehrerin, zertifiziert im Center-
ForMindfullness CFM Zürich und Arbor 
Seminare Freiburg, Retreats u. a. bei 
Jon Kabat-Zinn, Zusatzausbildungen in 
Deep rest, traumasensitive Achtsamkeit 
und MSC, Fachärztin für physikalische 
Medizin und Rehabilitation i.R.

Teilnehmer*innen 12

Termine 8 Vormittage, jeweils Dienstag, 9 bis 11.30 Uhr
 25. April, 2. Mai, 9. Mai, 16. Mai, 23. Mai, 
 30. Mai, 6. Juni und 13. Juni 2023
 Seminartag: Samstag, 3. Juni 2023, 
 9.15 bis 16.15 Uhr
 
Kursbeitrag  € 390,- inkl. Audiodateien und Kursunterlagen 

Organisation Maria Zachhalmel

Stressreduktion durch Achtsamkeit
MBSR-Kurs 

25. April bis 13. Juni 2023

Mindfulness-Based Stress Reduction, Stressbewältigung 
durch Achtsamkeit, ist ein von Jon Kabat-Zinn entwi-
ckeltes Programm zur Stressreduktion. Das 8-wöchige 
Trainingsprogramm dient zur Schulung von Achtsamkeit 
zur Bewältigung von Stress und Belastung.

Der Kurs eignet sich für Menschen, die
• durch beruflichen und privaten Stress belastet sind,
• eine Lebensweise kennen lernen möchten, die zu 

mehr Ruhe, Zufriedenheit und Lebensfreude im All-
tag führt,

• den Herausforderungen des Lebens mit mehr Gelas-
senheit begegnen möchten,

• aktiv etwas zum Erhalt oder Wiedergewinnung ihrer 
Gesundheit beitragen wollen,

• unter psychosomatischen Beschwerden wie Erschöp-
fung, Schlafstörungen, innere Unruhe usw. leiden, 

• mit chronischen Krankheiten oder Schmerzen leben 
und 

• eine Ergänzung zur medizinischen und/oder psycho-
therapeutischen Behandlung suchen.

Kursinhalte
Achtsamkeitsübungen im Sitzen, Liegen, Gehen und 
Übungen im Alltag, achtsame Körperübungen, Kurz-
vorträge und Gespräche zu den Schwerpunktthemen: 
Stress und Stressbewältigung, Umgang mit Gedanken 
und Denkmustern, Umgang mit schwierigen Gefühlen, 
Wahrnehmung von Körperempfindungen, achtsame 
Kommunikation, Selbstfürsorge und Mitgefühl

Vor Beginn des Kurses findet ein persönliches Vor-
gespräch statt: 18. oder 19 April 2023. Wesentlicher 
Bestandteil ist das regelmäßige Üben zu Hause, Nach-
gespräch nach Bedarf.
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Lebensfreude und Selbstsicherheit
durch ein authentisches äußeres Erscheinungsbild

Ein Seminar für Frauen, die durch ihr äußeres Erschei-
nungsbild ihre innere Strahlkraft ausdrücken wollen. 

Das Akzeptieren des eigenen Erscheinungsbildes spie-
gelt sich in äußerer Selbstsicherheit wie im persönlichen 
und unverwechselbaren Outfit wider. 
Weg von der Inszenierung hin zum „Sichtbar-werden“ 
durch authentische und individuelle Kleidung, Brille und 
Make-up.

Ein Wochenende, welches Spüren und Gestalten verbin-
det. Zu Beginn begleitet Sie Silvia Krenn mit Körper- und 
Stimmübungen, Gesang und Tanz aus dem Alltag her-
aus. Die freudvolle Atmosphäre macht Lust, Neues 
auszuprobieren. Ziel ist es, sich der eigenen, inneren 
Strahlkraft bewusst zu werden und sie im äußeren 
Erscheinungsbild sichtbar zu machen. 
Am Samstag erfolgt die praktische Umsetzung. Martina 
Gaa unterstützt Sie bei der Erarbeitung Ihrer optischen 

Ressourcen. Dabei sind der Respekt für jede Teilneh-
merin und die Freude an Farben und Formen zentrale 
Elemente.
Den Abschluss bildet eine kleine Fotosession. 

Mitzubringen sind verschiedene Outfits, (Sonnen-) Bril-
len, Tücher in verschiedenen Farben, Schminksachen 
und Freude am Experimentieren.

Inhalte
• Mit Körper- und Stimmübungen die Atmosphäre für 

Wertschätzung und Unvoreingenommenheit sich 
selbst gegenüber vorbereiten

• Sich der psychologischen Wirkung der Farben – 
Haarfarbe, Kleidung, Brille – bewusst werden

• Welche Brillenfassung passt für welche Gesichtsform?
• Make-up für jedes Alter und jeden Anlass 
• Körperformen und Schnittformen – was passt wem 

und warum? 

Referentinnen Martina Gaa, Wien
Stylistin, Make-up Artist, zertifizierte Trainerin 

 Silvia Krenn, Linz
 Singgruppenleiterin für Heilsames Singen, Humanenergeti-
kerin, Kräuterpädagogin

Teilnehmerinnen 12 Frauen

Termin Freitag, 10. März 2023, 16.00 Uhr bis 
 Sonntag, 12. März 2023, 13.00 Uhr 

Kursbeitrag  € 185,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

10. bis 12. März 2023
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Referentin  Carina Kraft
Wallern an der Trattnach, Dipl. Naikido-
Shiatsu-Praktikerin, DO-IN Meridian-
Yoga Übungsleiterin nach Anneliese 
Haidinger-Krieger, Dipl. Sozialarbeite-
rin. www.shiatsu-kraft.at 

Teilnehmer*innen 16 
Termin  Freitag, 10. März 2023, 18.45 Uhr bis 
 Sonntag, 12. März 2023, 12 Uhr
Kursbeitrag  € 160,- inkl. Frühstück am Samstag und Sonntag

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin  Renate Haudum
Feldkirchen an der Donau, Dipl. Isma-
kogielehrerin

Teilnehmer*innen 16 

Termin  Freitag, 10. März 2023, 19.15 Uhr bis 
 Sonntag, 12. März 2023, 12 Uhr
Kursbeitrag  € 130,- 

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

10. bis 12. März 2023 10. bis 12. März 2023

Der Weg zu  
Gesundheit  
und Glück 
Ziel der japanischen Do-In- und der energetischen Kör-
per- und Shiatsu-Übungen ist es, Körperbereiche zu 
öffnen und Ki-Lebensenergie ins Fließen zu bringen. 
Dabei werden Energieleitbahnen (Meridiane) aktiviert, 
Körpergewebe besser durchblutet und Selbstheilungs-
kräfte angeregt. Feine Bewegungen lösen Anspannungen 
in Gewebe, Muskulatur bis in die Organe und haben 
positive Auswirkungen auf Stimmung, Schlaf, Verdau-
ung, Abwehrkräfte, Kreislauf und Bewegungsapparat. 
Durch die Langsamkeit und Achtsamkeit wirken die 
Übungen stärkend und regenerierend. Entspannung 
und bewusstes ganz „Im-Augenblick-sein“ ermöglichen 
eine intensive Auseinandersetzung mit sich selbst, brin-
gen freudvolle Herzen und innere Kraft hervor. 

Inhalte
• Do-In, Meridian Yoga
• Körper- und Shiatsu-Übungen mit Wissen der Traditi-

onellen Chinesischen Medizin
• Dehnungen und Selbstmassagen
• Atem- und Klopftechniken
• Entspannung
• Meditationen für Verbindung zwischen Körper und 

Geist

Keine Vorkenntnisse nötig.
Bei körperlicher Beeinträchtigung oder Krankheit bitte 
vor Anmeldung mit der Kursleiterin Kontakt aufnehmen: 
carina@shiatsu-kraft.at

Bitte bequeme Baumwollkleidung, Socken, ev. Decke 
mitbringen, Schuhe, Kleidung, Handtuch und eine Matte 
für draußen einpacken. Je nach Wetter finden Übungen 
auch im Schlosspark statt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Gesund und schön und ausgeglichen – durch die 
richtige Haltung

Ismakogie ist eine Haltungs- und Bewegungslehre für 
den Alltag. Ohne Fitnessgeräte und mit wenig Zeitauf-
wand hilft sie uns Muskeln, Gelenke und die Wirbelsäule 
zu beleben und zu kräftigen, sodass Bewegung zuneh-
mend Vergnügen bereitet.
Die Bewegungen formen die Figur, verbessern die 
Durchblutung und beeinflussen die individuelle Schön-
heit. Sie bringen unseren Körper in Schwingung, der 
Atem kann wieder frei fließen, wir fühlen uns ausgegli-
chener und zufriedener!

Bitte bequeme Kleidung, wärmende Socken und einen 
kleinen Polster mitbringen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.
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Aufrecht durchs  
Leben mit Ismakogie

S   R       
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Fasten, Freude, Faszientraining 
Fastenwoche 

Erleben Sie die heilsame Energie des Fastens im Ein-
klang mit einer achtsamen Körperwahrnehmung. Die 
reinigende und regenerierende Kraft des Fastens, 
zusammen mit wohltuenden Bindegewebsübungen, 
lässt uns Freude an der eigenen Beweglichkeit entde-
cken und schenkt uns ein neues Wohlgefühl. 
Fasten nach Buchinger ist eine millionenfach bewährte 
Methode des Fastens für Gesunde. Dabei gibt es täglich 
biologischen Obst/Gemüsesaft, Gemüsebrühe, Kräuter-
tees und viel Wasser zu trinken. Bereichert werden die 
Fastentage mit Entspannungsübungen, Phantasiereisen 
und Bewegung an der frischen Luft. Gerne können Sie 
auch die hauseigenen Angebote zur Meditation, Gar-
ten- und Schlossführung usw. nutzen. Neu ist auch die 
Möglichkeit, eine Massage während des Aufenthalts zu 
buchen.
Gemeinsame Fastentage geben die Möglichkeit, Altlas-
ten abzuwerfen und Körper-Geist-Seele nachhaltig zu 
nähren. Mit frischer Energie kehren Sie beflügelt und 
positiv gestimmt in den Alltag zurück. 

Das 10-Tages-Fasten beim ersten Termin schenkt eine 
Verlängerung aller gesundheitsfördernden Fastenef-
fekte. Das Einfinden in den Fastenstoffwechsel benötigt 
zwei bis drei Tage, im „Flow“ des Fastens angekommen 
entfaltet sich das Losgelöstsein vom Alltag, die geis-
tige und körperliche Reinigung vertieft sich spürbar. 
Damit erlebt man ein Mehr an wohltuender Zeit. Die 
schrittweise Aufbauzeit nach dem Fastenbrechen kann 
auf Wunsch bereits nach fünf reinen Fastentagen im 
geschützten Rahmen genossen werden.

Die Anmeldedaten werden der Referentin übermittelt, diese nimmt recht-
zeitig vor Beginn der Fastenwoche Kontakt mit den Teilnehmer*innen auf, 
0676 5696000 für Rückfragen. 

Themen 
• Entschleunigen – mit einfühlsamer Begleitung schaf-

fen wir Raum für Neues 
• Bewegen – sanfte Körperübungen, geführte Wande-

rungen in freier Natur 
• Aufladen – jede Zelle unseres Körpers tankt neue 

Energie 
• Gleichgewicht finden – Fasziengewebe geschmeidig 

halten 
• Nach innen schauen – Stille, Ruhe haben, bei sich sein 

können 
• Informieren – Gesprächsrunden und Vorträge zur 

Spiritualität des Fastens 
• Einfühlsame Begleitung während der gesamten Woche 

17. bis 26. März 2023

Referentin  Claudia Trawöger
Neukirchen bei Altmünster, ärztlich ge-
prüfte Fastenleiterin an der Deutschen 
Fastenakademie, Dipl. Ernährungs-
trainerin nach TCM, Dipl. bodyART 
Instructor, Dipl. Kräuterpädagogin, Dipl. 
Faszientrainerin, Dipl. Pilates Matwork 
Trainerin

Termin 1  Freitag, 17. März 2023, 17 Uhr bis 
 Sonntag, 26. März 2023, 9 Uhr – 10 Tage
Termin 2 Freitag, 23. Juni 2023, 17 Uhr bis 
 Freitag, 30. Juni 2023, 9 Uhr – 7 Tage

Kursbeitrag  € 1.100,- für 10 Tage
 €    800,- für 7 Tage

Inkl. Übernachtungs- und Verpflegungskosten für 10 oder 7 
Tage mit Kräutertees, Gemüsebrühe, biologischen Obst- und 
Gemüsesäften 

Organisation Maria Zachhalmel, Claudia Trawöger
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26. April 2023

Der rote Faden der Gesundheit
Mitochondrien-Check

Was Sie unbedingt über Ihre zweite Hälfte wissen 
sollten

Das Konzept des Menschen als Maß aller Dinge wird vor 
allem durch die neuesten Einsichten der Mikrobiom-
Forschung in Frage gestellt, bestehen wir doch aus 
mehr bakteriellen und anderen mikrobiellen Zellen als 
wir eigene Körperzellen besitzen. Unsere Gesundheit 
und Entwicklung wird maßgeblich von unserem (Darm-)
Mikrobiom beeinflusst und sogar unsere psychische 
Verfassung dürfte stark von der Gunst unserer mikrobi-
ellen Begleiter abhängen.
Wissenschaftliche Studien haben uns gezeigt, dass wir 
eigentlich nur wandelnde Hüllen für Mikroben, soge-
nannte „Holobionten“ (Gesamtlebewesen) sind und 
daher nahtlos mit unserer Umwelt und deren Mikroben 
in Verbindung stehen.
Was läge daher näher, als sich dem Wohlergehen unse-
res Darmmikrobioms zu widmen?

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referent Univ.-Prof. DDr. Martin 
 Grassberger, Wien

Medizin- und Biologiestudium an der 
Universität Wien, Facharzt für Gerichts-
medizin, Ärztekammerdiplome für 
Umweltmedizin und Ernährungsme-
dizin, lehrt an der Naturwissenschaft-
lichen Fakultät der Universität Wien 
und an der Medizinischen Fakultät der 
Sigmund Freud Universität Wien in den 
Fachgebieten Biologie, Human- und 
Gesundheitsökologie, Evolutionäre 
Medizin, Forensische Medizin und 
Pathologie, Autor zahlreicher Publika-
tionen: Das leise Sterben. Warum wir 
eine landwirtschaftliche Revolution 
brauchen, um eine gesunde Zukunft zu haben, 2019, 2022, 
Wissenschaftsbuch des Jahres 2020 in der Kategorie Natur-
wissenschaft Technik, zuletzt: Das unsichtbare Netz des Le-
bens. Wie Mikrobiom, Biodiversität, Umwelt und Ernährung 
unsere Gesundheit bestimmen, 2021

Moderation Ulli Wurpes, Wels

Termin Mittwoch, 26. April 2023, 19.30 Uhr 
Eintritt  € 15,- 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

22. März 2023

Die Mikrobiom-Revolution

Die Wichtigkeit der Zellkraftwerke bei Stress und 
Rehabilitation

Wie hängen Bluthochdruck, Diabetes, Migräne, Erschöp-
fung und ständige Infekte zusammen? Von welcher 
Energie sprechen wir, wenn es um unsere Gesundheit 
geht? Unsere mitochondrionalen Zellkraftwerke sind 
sensible Strukturen und können durch Infekte und 
Umwelteinflüsse, aber auch durch Medikamente dau-
erhaft und empfindlich gestört werden. Chronische 
Müdigkeit, Erschöpfung und Störungen in den ver-
schiedensten Organstrukturen sind die Folge, werden 
jedoch im Rahmen der üblichen Vorsorgemedizin kaum 
entdeckt.
Sie erfahren in diesem Vortrag, wie Sie Ihren Alltag 
„zellfreundlich“ organisieren können und welche Mög-
lichkeiten es in der erweiterten Labordiagnostik gibt, 
um die Leistungsfähigkeit Ihrer Mitochondrien beurtei-
len zu können.

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referentin Dr.in Judith Weiner, Mödling
Medizinstudium in Wien, 15 Jahre 
Praxiserfahrung im Krankenhaus 
Hietzing, Neurologisches Zentrum 
Rosenhügel, Ausbildungen in Funk-
tioneller Medizin, Orthomolekularer 
Medizin, Akupunktur, Mikroimmun-
therapie, Psychoneuroimmunologie, 
Epigenetik, Allergologie, Rehabilitation, 
Schwerpunkte in der Praxis in Mödling: 
Chronische Erkrankungen, Darmsa-
nierungen, Mitochondriopathien und 
Stressmedizin

Moderation Ulli Wurpes, Wels
Leiterin und Inhaberin der Fußschule Wels im Schloss Puch-
berg,  www.fussschule.at, Bewegungspädagogin, Fußana-
lytikerin, Yogalehrerin, Seminare zu den Themen „Gesund-
heitsorientierte Bewegungsprogramme“ und „Fußsprache 
erkennen und verstehen“

Termin Mittwoch, 22. März 2023, 19.30 Uhr 

Eintritt  € 15,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Atemwahrnehmung und Atemtechniken, Asanas mit  
Schwerpunkt Rumpfstabilität und Körperwahrnehmung  
mit Franklin-Methode®, Entspannung und Kurzmedi- 
tation. Bitte bequeme Trainingskleidung mitbringen.

Für Männer und Frauen, die bereits Yogaerfahrung 
haben. Körperpraxis mit fließenden Asana-Flows und 
Einbeziehung faszialer Techniken, Pranayama, Medita-
tion, Körperwahrnehmung.
Einsteiger*innen für diesen Kurs nehmen bitte vor Anmeldung Kontakt mit 
der Kursleitung auf: Ulli Wurpes, info@bewegungshaus.at oder 0676 5139727.

Soft Yoga, Level 1 Yoga am Vormittag, Level 2

Yoga für Fortgeschrittene, Level 2

Wichtige Info!
Für Teilnehmer*innen ohne Yoga-Erfahrung wird der Besuch von einem oder 
auch mehreren Einzeltrainings im Vorfeld empfohlen (besonders bei körper-
lichen Beeinträchtigungen!). Bitte nehmen Sie vor oder bei der Anmeldung 
Kontakt mit der Kursleiterin auf und lassen Sie sich beraten.
Kurserklärung
Level 1 = Kursinhalt nicht aufbauend und/oder Beginner Niveau
Level 2 = für Teilnehmer*innen mit Vorkenntnissen, leicht fortgeschritten

Referentin  Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, Dipl.-Bewegungspäda-
gogin nach der Franklin Methode®, Inhaberin der eigenen Be-
wegungspraxis für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie des Therapieinstituts 
FUSSSCHULE. Kontakt: Tel. 0676 5139727, www.fussschule.at,
info@bewegungshaus.at, www.bewegungshaus.at

Teilnehmer*innen 20 

Kursbeitrag € 145,- pro Kurs 
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Termine jeweils Mittwoch, 17 bis 18 Uhr
 12., 19. und 26. April, 
 3., 10., 24. und 31. Mai, 
 14., 21. und 28. Juni 2023

Termine jeweils Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr
 12., 19. und 26. April, 
 3., 10., 24. und 31. Mai, 
 14., 21. und 28. Juni 2023

In diesem Kurs fühlen sich Teilnehmer*innen  wohl, die 
schon leichte Yoga-Erfahrung haben oder sich im Ein-
steigerkurs (siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen 
des Hatha-Yoga vertraut gemacht haben. Der Yoga-
Unterrichtsstil beinhaltet sowohl ineinanderfließende 
Abläufe als auch statisch gehaltene Asanas, Pranayama 
und Meditation. 

Der Yoga-Kurs speziell für Männer richtet sich an Teilnehmer 
mit Yoga-Erfahrung und Beginner, die sich in Einzeltrainings 
(siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen des Hatha-Yoga 
vertraut gemacht haben. Hatha-Yoga-Basic-Kurs für sport-
lich-aktive Männer, aber auch für „Vielsitzer“. Trainiert werden 
neben Kraft, Beweglichkeit und Koordination auch die Fähig-
keit Ruhe zuzulassen. Kurzmeditationen am Anfang und/oder 
am Ende der Stunde.

Yoga für Männer, Level 1-2

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und 
Atemtechniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpf-
stabilität und funktionell-lockere Aufrichtung sowie 
Entspannung und Meditation. Geeignet auch für ältere 
TeilnehmerInnen und Menschen, die einen sanften 
Yoga-Einstieg suchen. 

Soft Yoga am Donnerstag, Level 1

Aufbauender Hatha-Yoga-Kurs mit Elementen aus der Franklin-
Methode® und Spiraldynamik®. Statisch gehaltene oder fließend 
ausgeführte Asanas kräftigen und beleben den Körper, Pranayama-
Übungen lernen den Atem zu führen, und Meditationstechniken 
öffnen einen besseren Zugang zum eigenen Selbst.

Termine  jeweils Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr 
 13., 20. und 27. April, 
 4., 11. und 25. Mai, 
 1., 15., 22. und 29. Juni 2023

Termine  jeweils Donnerstag, 17 bis 18 Uhr
 13., 20. und 27. April, 
 4., 11. und 25. Mai, 
 1., 15., 22. und 29. Juni 2023

Termine  jeweils Donnerstag, 10.30 bis 11.30 Uhr
 13., 20. und 27. April, 
 4., 11. und 25. Mai, 
 1., 15., 22. und 29. Juni 2023

Termine  jeweils Donnerstag, 9 bis 10 Uhr 
 13., 20. und 27. April, 
 4., 11. und 25. Mai, 
 1., 15., 22. und 29. Juni 2023

12. April bis 28. Juni 2023 13. April bis 29. Juni 2023

Yoga für leicht Fortgeschrittene, 
Level 1-2



Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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Karin Hehenberger
Es beginnt mit der Sehnsucht.

18. April bis 3. Juni 2023

Ihre Arbeiten verbinden Malerei und Zeichnung und 
wechseln zwischen abstrakten Bildauftritten und Figu-
ration. Die Bilder vermitteln gleichzeitig Spannung und 
innere Ruhe. Sie beeindrucken durch ausgeglichene 
Farbgebung und stimmige Kompositionen. 

In ihrer Malerei kommen vielfältige Materialien zur 
Anwendung. Vorwiegend auf Leinwand und Papier malt 
sie mit Ölfarbe, Acrylfarbe, Kreide und Kohle. Die Werke 
behandeln die Verbindung des Menschen zur Natur, die 
Natur selbst und die Figur im Raum.

Künstlerin Karin Hehenberger, Eferding
hat Bildnerische Erziehung studiert und ist seit vielen Jahren 
Referentin für Malerei im Schloss Puchberg. Die Obfrau der 
„Eferdinger Künstlergilde“ liebt auch das kreative Arbeiten 
mit Kindern und Jugendlichen, wie zuletzt im Rahmen des 
communale OÖ-Projekts „Frieden beginnt in meiner Stadt“. 
www.karinhehenberger.at 

Musik  Katharina Dengel, Eferding   
Sängerin, Musikerin und Stimmkraft-Coach 
Die ausdrucksstarke oberösterreichische Sängerin und Musi-
kerin Katharina Dengel entführt in eine wunderbare Welt der 
Musik voller bunter Farben, abwechslungsreicher Rhythmen 
und einer einzigartigen Energie. 

Laudatio  Mag.a Angelika Doppelbauer, MA, Wels
Kunsthistorikerin, Kuratorin, Kulturvermittlerin

Vernissage Dienstag, 18. April 2023
Ausstellungsdauer 19. April bis 3. Juni 2023

Die bildende Künstlerin Karin Hehenberger präsentiert neue Werke im Bildungshaus Schloss Puchberg. 
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Ikebana 
Japanische Kunst  
des Blumenstellens

Ikebana 
Blumen widerspiegeln deinen Geist

Für Anfänger*innen und leicht Fortgeschrittene

In Japan begegnen wir seit Jahrhunderten dieser einzig-
artigen Blumenkunst, die zutiefst mit allen Aspekten des 
Lebens verbunden ist. „Kado”, der Blumenweg, bedeutet 
nicht einfach die Technik des Arrangierens zu meistern, 
sondern erfordert die Bereitschaft, sich in Stille ganz auf 
das Wesen der Pflanzen einzulassen. Diese östliche Zen-
Kunst will ein Weg sein zu innerem Schweigen und zur 
eigenen Mitte.

Wir freuen uns gemeinsam auf die verschiedenen Übun-
gen zeitgenössischer Ikebana-Formen. 

Für Fortgeschrittene und Lehrer*innen 

Das Leben und die Gestalt einer still blühenden Blume 
lehren uns eine inspirierende Lebenshaltung in Koexis-
tenz mit anderen.
Während des Seminars befähigen Theorie und Tech-
nik den gestalterischen Ausdruck traditioneller als auch 
innovativer Stilrichtungen der über 500 Jahre bestehen-
den Ikenobo Schule.
Das Seminar heißt Fortgeschrittene und Lehrer*innen 
willkommen und bietet eine Aus- und Weiterbildung für 
qualifizierte und zertifizierte Lehrer*innen aller Levels.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Ikebana-Werkschau mit Arbeiten, die im Seminar 
entstanden sind. 

31. März bis 1. April 2023 1. bis 5. April 2023

Referentin  Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin der Ikenobô-Schule, 
Kyotô, einzige Europäerin mit abge-
schlossenem Studium an der Ikenobô-
Ikebana Akademie Kyotô/Japan sowie 
mit zweimaliger Auszeichnung durch 
den Tachibana-Kunstpreis, Vorsitzende 
der Ikenobô Kado Study Group Austria 
Tachibanakai

Teilnehmer*innen 12

Termin  Freitag, 31. März 2023, 18.30 Uhr bis 
 Samstag, 1. April 2023, 17 Uhr

Kursbeitrag  € 135,- 

Organisation Christine Tröbinger

Referentin  Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin in Ikebana Floral Art, 
einzige Europäerin mit abgeschlosse-
nem Studium (1982-2002) am Ikenobo 
Central Institute of Ikebana, Kyoto/
Japan, zweimalige Auszeichnung mit 
dem Tachibana Kunstpreis, Japan, 30 
Jahre Präsentation der Ikebana Kultur 
durch Lehren und Ausstellungen in 
Europa und Japan, Gründerin der Ikenobo Kado Study Group 
Austria Tachibana-kai

Termin 1  Samstag, 1. April 2023, 19 Uhr bis 
 Mittwoch, 5. April 2023, 12 Uhr 
Termin 2 Samstag, 26. August 2023, 19 Uhr bis 
 Mittwoch, 30. August 2023, 12 Uhr 
Kursbeitrag  € 225,- 

Organisation Christine Tröbinger
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Portrait • Kopf • 
Schädel
Bildhauerisches Arbeiten mit Ton 

Keramischer Ton ist der elementarste Werkstoff der 
Bildhauerei. Mit Ton zu arbeiten bedeutet mit den vier 
Elementen zu arbeiten: Erde – Feuer – Wasser – Luft. 
Wer mit diesem ursprünglichen wie zeitlosen Werk-
stoff arbeitet, wird sich kaum der Faszination der so 
vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten dieses Materials 
entziehen können.
Im Seminar erarbeiten wir in Hohlaufbautechnik bild-
hauerische Formen im thematischen Spannungsfeld 
von Portrait, Kopf und Schädel. Dabei sind sowohl ein 
naturalistisch-gegenständlicher Umgang mit Ton als 
auch eine völlig abstrakte Formgebung und ebenso 
experimentelles Arbeiten möglich. Das Material eignet 
sich auch für größere Formate. 

Lerninhalte
• Form, Inhalt und Ausdruck
• Raum und Volumen
• Anatomie des Schädels
• Oberfläche und Struktur 

Der Kurs eignet sich für Anfänger*innen und 
Fortgeschrittene.
Eine Materialliste wird zugesandt. 

Der Brand der fertigen Stücke muss selbst organisiert 
werden, wir stellen aber gerne Kontakt zu einer Firma her. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

16. bis 19. März 2023

Referentin Lioba Leibl, München
Studium der Bildhauerei an der Akade-
mie der bildenden Künste in München 
bei Prof. Hubertus von Pilgrim und 
Prof. Sir Eduardo Paolozzi, Studium 
der Archäologie und der Ethnologie, 
Tätigkeit als Dozentin für Bildhauerei, 
freischaffende Bildhauerin, zahlreiche 
Arbeiten im öffentlichen Raum

Teilnehmer*innen 10

Termin Donnerstag, 16. März 2023, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 19. März 2023, 12 Uhr

Kursbeitrag  € 205,- 

Organisation Christine Tröbinger 

Worte und Porzellan
Meine Botschaft in Schale werfen

Unter Anleitung von Karin Grössenbrunner verfassen 
die Teilnehmer*innen ihren Text, ihre Botschaft für ein 
ganz persönliches, aussagekräftiges Stück Porzellan. Mit 
welchen Worten verfeinert möchte ich eine gute Tasse 
Tee trinken, mit welchem Gedanken den Tag beginnen 
oder achtsam gutes Essen genießen?

Anschließend lernen die Teilnehmer*innen von Christine 
Mittermayr, den Text mittels Transferschiebtechnik auf 
Porzellan zu drucken. Vintage-Porzellan ist dafür bereit-
gestellt, zwei Stück oder mehr werden gewählt. Die 
individuellen Werke werden ins Atelier mitgenommen, 
gebrannt und etwa zehn Tage später hübsch verpackt 
den Teilnehmer*innen zugesandt – zur eigenen Freude 
oder zum Verschenken.

Materialkosten: € 35,- für Notizheft, Stift, zwei Stück 
Porzellan, spülmaschinenfester Porzellanbrand, Verpa-
ckung und Versand. 

29. April 2023

Referentinnen Christine Mittermayr, Arnreit
Geboren 1971, Keramikerin, Ergothera-
peutin, gestaltet sehr gerne mit ihren 
Händen, liebt Familie, Freunde und 
Schönes. www.textpoterie.at

 Karin Grössenbrunner
Neufelden, geb. 1978, Dipl. Lebensbe-
raterin, Dipl. Imaginations-Begleiterin 
in der Fachrichtung Logotherapie und 
Existenzanalyse, langjährige Erfahrung 
in der kirchlichen Seelsorge, Autorin. 
www.sinnerfuelltleben.com

Teilnehmer*innen 8 – 12
Termin Samstag, 29. April 2023, 10 bis 16 Uhr
Kursbeitrag € 110,-  

Organisation Maria Zachhalmel
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Das abstrakte Porträt
Experimentelle Malerei und Grafik 

Ausgangspunkt und Inspirationsquelle zugleich ist der 
menschliche Kopf als Hauptsitz des Nervensystems und 
der meisten Wahrnehmungsorgane. 
Mitgebrachtes Fotomaterial, das eigene Spiegelbild, 
gegenseitiges Porträtieren, die Fantasie und der Entste-
hungsprozess werden uns als Archiv bzw. Arbeitsmaterial 
zur Verfügung stehen. Die Entwicklung individueller 
Konzepte und Techniken mit experimentellem Charakter 
stehen im Mittelpunkt des Seminars. 

Dieser Workshop ist für alle Menschen, deren Spieltrieb 
und Kreativität lebendig und ausbaufähig sind. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

19. bis 23. April 2023

Referent Mag. Bogdan Pascu, Wien 
Geboren 1969 in Bukarest, lebt und 
arbeitet seit 1985 in Wien, 1991-1996 
Studium der Malerei und Graphik an 
der Akademie der bildenden Künste 
in Wien, 1996 Diplom für Malerei mit 
Auszeichnung, seit 1992 Kinderbuchil-
lustrationen, Storyboards, Bühnen- und 
Kostümbild für Film, Schallplatten-
Cover, Porträtaufträge, seit 1996 Lehrtätigkeit an privaten 
Kunstakademien. www.bogdanpascu.net

Teilnehmer*innen 14 
Termin Mittwoch, 19. April 2023, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 23. April 2023, 12 Uhr
Kursbeitrag € 255,-

Organisation Christine Tröbinger

27. bis 29. März 2023

Die Magie  
des Wassers

Malkurs für Anfänger*innen und Fortgeschrittene 

Eine Segelregatta im Sommer, eine sonnige Küste, hei-
tere Wolken über dem Meer, eine Küste mit sanfter 
Brandung, das sind mögliche malerische Themen, die 
wir umsetzen werden. Aber es können auch ein Sturm, 
eine Brandung, das offene Meer oder große Wolkenfor-
mationen sein, so vielfältig bietet uns das Thema Wasser 
die Motive an.

Die maritime Malerei finden wir durch die gesamte 
Kunstgeschichte. Anregungen finden wir u. a. bei Wil-
liam Turner und Claude Monet. 
Wir arbeiten mit guten Acrylfarben, z. B. von Lascaux, 
Amsterdam oder Schmincke, mit den Primärfarben plus 
Indigo, Schwarz und Weiß, auf Leinwand, Malpappen 
oder Malplatten von 40 x 40 cm und grösser, Empfeh-
lung: auch 80 x 40 cm. 
Pinsel: Schleifmodler von Morani 1-2,5“, Schlepper von 
Boesner Nr. 8-12 und ein paar Flachpinsel. Für Skizzen 
zur Klärung des zu erarbeitenden Motivs werden Stifte 
und Skizzenblock empfohlen.

Motive werden gestellt, davon täglich eine Vorführung. 
Eigene Fotos und Ideen dürfen verwendet werden.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent Andreas Claviez
Plauen/Deutschland, geboren 1955, 
erste Ausstellung 2009 im Vogtland-
Theater Plauen, national und interna-
tional weitere Präsentationen, Mitin-
itiator der artVOGTLAND, seit 2010 
Seminare in Deutschland, Österreich 
und Italien, Publikationen seit 2011, 
www.andreas-claviez.de 

Teilnehmer*innen 12

Termin Montag, 27. März 2023, 9 Uhr bis 
 Mittwoch, 29. März 2023, 12 Uhr

Kursbeitrag € 195,-

Organisation Christine Tröbinger
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Zentangle 
Finest-Arts Class
Monatliches Tangeln im Schloss Puchberg

Wer bereits einen Zentangle-Kurs besucht hat, ist bei 
Finest-Arts Classes #1 bis #8 herzlich willkommen. 
Jeder Abend ist einem Thema gewidmet und in sich 
abgeschlossen.

Das Original Zentangle Material wird von der Referentin 
bereitgestellt und kann zum Preis von € 15,- bis € 18,- 
pro Kurs erworben werden. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben. 

16. März und 20. April 2023

Referentin Claudia Silvester, Ottensheim
 CZT Certificate Zentangle Teacher. 
www.finest-arts.at 

Teilnehmer*innen 12

Termine jeweils Donnerstag, 18 bis 21 Uhr 
 16. Februar, 16. März, 20. April, 25. Mai 2023

Kursbeitrag € 65,- pro Finest-Arts Class 

Organisation Christine Tröbinger

Donnerstag, 16. März 2023, 18 bis 21 Uhr  
Zentangle Finest-Arts Class #6: Tangles und blaue Farbe
Neue und alte Muster mit blauem Fineliner und Pastell-
stiften – die blauen Stunden. Auf Wunsch können wir 
auch noch Osterkacheln verzieren.
Material: weiße und beige Kacheln 9x9, 1 schwarzer 
Fineliner, 1 blauer Fineliner, 1 blauer und 1 weißer Pas-
tellstift, 1 goldener Gelstift, 2 Wischer,1 weicher Bleistift.

Donnerstag, 20. April 2023, 18 bis 21 Uhr  
Zentangle Finest-Arts Class #7: Opus
In diesem Kurs werden wir eine Opus-Kachel mit diver-
sen Mustern verschönern. Die Opus-Kachel ist die 
größte Original-Papierkachel von Zentangle mit einem 
Format von ca. 27x27 cm
Material: 1 Opus-Kachel, 1 schwarzer Fineliner 01, 1 
blauer und ein roter Pastellstift, 1 weicher Bleistift, 3 
Wischer.
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17. bis 19. März 2023

I cannot draw – 
Workshop 

Für alle, die glauben, dass sie nicht zeichnen können

Wenn Sie am Zeichnen eigentlich Spaß hätten, Ihnen 
jedoch immer vermittelt wurde oder Sie selbst glauben, 
Sie können das nicht, dann sind Sie in diesem Work-
shop genau richtig! Innerhalb dieser drei Tage sind Sie 
bereit, Figuren – Männchen, Tiere – in allen wichtigen 
Positionen darzustellen. Wir werden gemeinsam Ihren 
individuellen Stil finden, mit denen Sie Ihre Geschich-
ten erzählen können. Sie müssen nur alle Vorurteile 
über Bord werfen, sich von Konventionen lösen und 
mitmachen.

Wir werden in einem Skizzenbuch arbeiten, Schritt für 
Schritt – mit Pinsel, Farbstiften, Tusche, Wasserfarben.
Bis jetzt waren in zahlreichen Workshops alle überrascht, 
was in ihnen steckt.

Am Ende werden wir ein volles Skizzenbuch haben und 
eine wunderbare Slideshow mit den gezeichneten und 
gemalten Ergebnissen vorführen können.

Im Kursbeitrag inkludiert ist eine kleine Box mit einer 
minimalistischen Kreativausrüstung: Skizzenbuch, guter  
Pinsel, Kinderfarbstifte (dicke Minen) in Rot, Blau, 
Schwarz und Grün, Spitzer, 2-3 gute Wasserfarbennäpfe.

Referent Peng alias Günter Mayer
Cartoonist, Illustrator, Erfinder des 
HIRAMEKI Phänomens: Peng + Hu, 
HIRAMEKI, der geniale Klecks und 
Kritzelspaß, erschienen im Kunstmann 
Verlag München und bisher in weiteren 
13 Verlagen weltweit, Preisträger des 
Deutschen Karikaturenpreises

Teilnehmer*innen 13
Termin Freitag, 17. März 2023, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 19. März 2023, 12 Uhr 
Kursbeitrag € 185,- inkl. Box mit Kreativausrüstung

Organisation Christine Tröbinger

16. bis 19. März 2023

Aquarellmalerei

Inspiriert von der Natur und vom aktuellen Leben wer-
den unsere Motive Städte, Landschaften, Portraits oder 
Stillleben sein, die nach klassischen Prinzipien wie Ästhe-
tik, Stimmung, Komposition und persönliche Beziehung 
ausgewählt werden.

Zeitgenössische Aquarellmalerei ist allerdings nicht die 
reale Umsetzung, sondern die individuelle Veränderung 
des Motivs in Form, Farbe und Struktur. Technische Beherr-
schung und Könnerschaft bedeuten Stillstand und dienen 
nur der realistischen Annäherung. Bilder bekommen Seele, 
wenn die Erfahrung nur im Hintergrund agiert und wir mit 
viel Risiko, Fantasie und Offenheit Neues zulassen können. 
Kreativität bedeutet Aufwand und beginnt, wie man mit 
dem unerwarteten Zwischenergebnis umgeht. Nur so ent-
stehen eine eigene Handschrift und künstlerische Qualität, 
die man vorerst gar nicht erkennt.

Vogels Philosophie ist das Urvertrauen zu bestärken, sich 
für diesen Weg zu entscheiden und nicht nach einfachen 
Lösungen zu suchen, die nur kurze Lebensdauer haben.
Der schöpferische Prozess bedeutet Loslassen und ist 
unwiederholbar. Jedes Bild ist anders und eine neue 
Herausforderung. Mit der richtigen Einstellung wird 
dieses Seminar sehr spannend und jeder wird über sich 
hinauswachsen.
Es werden Motive verschiedener Art angeboten, bitte 
aber auch eigene Motive als Fotos mitbringen. Material-
liste wird zugeschickt.

Zielgruppe: fortgeschrittene Maler*innen und Bildneri-
sche Erzieher*innen

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent  Bernhard Vogel, Salzburg 
Geboren 1961, 1984-1985 Ausbil-
dung bei Irma Rafaela Toledo, 1985 
Sommerakademie Salzburg bei Prof. 
Anton Lehmden, seit 1987 freischaf-
fender Maler, seit 1989 Leitung von 
Aquarellseminaren, zahlreiche Preise 
und Werke in bedeutenden nationalen 
und internationalen Museen

Teilnehmer*innen 13
Termin Donnerstag, 16. März 2023, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 19. März 2023, 16 Uhr
Kursbeitrag € 450,- 

Organisation Christine Tröbinger
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19. März 2023

Nah dran
Kammermusikkonzert  
im Spiegelsaal

In der Konzertreihe „Nah dran“ wird die Tradition des Musiksalons wieder lebendig. Es erwarten Sie 
außergewöhnliche Programme und interessante Hintergrundgeschichten. Die Künstler laden danach 
zum persönlichen Gespräch ein. Schauen Sie hinter die Kulissen! 

contemplation – Musik und Lyrik
Cecilia Sipos, Barockcello, und Semier Insayif, Texte

Künstler*in Cecilia Sipos, Wien
Studierte Violoncello und Barockcello in Wien, Graz und Linz 
bei Angelica May, Rudolf Leopold, Martin Hornstein und 
Claire Pottinger-Schmidt, 2005–2019 Mitglied des Tonkünst-
ler Orchester Niederösterreich, des Klaviertrios Ensemble Tri-
sonante und des Lombardini Quartetts, Auftritte Europäische 
Wochen Passau, ImPulsTanz Wien, Styriarte Graz, Sommer-
festival Grafenegg, Donaufestwochen im Strudengau, spielt 
in Barockensembles wie L‘Orfeo Barockorchester, Concerto 
Stella Matutina, Bach Consort Wien, erste Solo-CD contemp-
lation 2020. www.ceciliasipos.com

 Semier Insayif, Wien
Dichter und Schriftsteller, Lesungen, Sprachperformances, 
Literaturvermittlung, Schreibwerkstätten, Literaturseminare, 
Organisation und Moderation literarischer Veranstaltungen, 
kunstübergreifende Projekte mit bildenden Künstler*innen, 
Tänzer*innen, Musiker*innen und Komponist*innen, 
zahlreiche Publikationen, zuletzt „über zeugungen“, 2017, 
„herzkranzverflechtung“, 2018, mondasche, 2019 inkl. CD mit 
Cecilia Sipos. www.semierinsayif.com

Termin Sonntag, 19. März 2023, 17 Uhr
Eintritt € 28,- 
 Anmeldung erbeten. 
Organisation Christine Tröbinger
 Cecilia Sipos - www.meinkonzert.org

Die letzten zwei Jahre wurden durch die Corona-Krise 
für die ganze Welt eine Zeit des Wandels. In der Musik 
steht der Name „Corona“ für die „Fermate“, das Ruhe-
zeichen. Es bedeutet: innehalten, schauen, anschauen, 
betrachten, den Blick auf etwas richten, Erkenntnis 
suchen – contemplation.

Die Barockcellistin Cecilia Sipos mit ihren Celloklängen 
und der Lyriker Semier Insayif mit seinen Texten erzäh-
len davon, wie sie die wahre Musik zwischen den Tönen, 
in der Stille entdeckten.
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Nah dran
Kammermusikkonzert  
im Spiegelsaal

Künstlerinnen Rodica Vica, Sopran
Nach ihrem Operndebüt als Königin der Nacht in der 
Rumänischen Staatsoper mit 24 Jahren hat die Sopranistin 
internationale Opernhäuser und Konzerthallen gefüllt, Auf-
tritte in Venedigs Teatro La Fenice, der Kölner Philharmonie, 
dem Wiener Musikverein, dem Rumänischen Athenäum und 
im Müpa Budapest, Schwerpunkt: Barock, Belcanto, Doktor 
of Musical Arts im Bereich historischer Musikforschung. 
www.rodicavica.com

 Barbara Laister-Ebner, Zither
International tätige Zithervirtuosin, Mitglied in Ensembles, 
im Wiener Zitherquartett, bei Tremblazz, Solistin beim Neu-
jahrskonzert der Wiener Philharmoniker 2018 unter Riccardo 
Muti, Auftritte mit den Wiener Symphonikern, der Nord-
westdeutsche Philharmonie, dem Moscow State Symphony 
Orchestra, National Philharmonic Orchestra Taipei, Lehrerin 
an der Musikschule Laxenburg-Biedermannsdorf

Termin Sonntag, 23. April 2023, 17 Uhr
Eintritt € 28,- 
 Anmeldung erbeten. 
Organisation Christine Tröbinger
 Cecilia Sipos - www.meinkonzert.org

23. April 2023

Gesang und Zither, die exquisite Kombination kraft-
voller Klänge. Gegen den heutigen Stress und die 
allgegenwärtige Beschleunigung bietet das Duo Vica 
und Laister-Ebner ein Programm mit Wiegenliedern aus 
aller Welt. Ein multikulturelles Repertoire mit 16 Wie-
genlieder gesungen in acht verschiedenen Sprachen. 

Das Programm ist kosmopolitisch und intim. Das Duo 
interpretiert Highlights von Brahms, Mozart, Schubert, 
Schumann, gleichermaßen werden die Zuhörer*innen in 
eine Atmosphäre aus hypnotisierenden Wiegenliedern, 
geschrieben von Ives, Lorca, Bretan, Falla, versetzt.

In der Konzertreihe „Nah dran“ wird die Tradition des Musiksalons wieder lebendig. Es erwarten Sie 
außergewöhnliche Programme und interessante Hintergrundgeschichten. Die Künstler laden danach 
zum persönlichen Gespräch ein. Schauen Sie hinter die Kulissen! 

Stars in the Sky – Wiegenlieder aus aller Welt 
Duo Vica & Laister-Ebner
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17. bis 19. März 2023

Poetry Slam
Geschriebenes, 
Gesprochenes, 
Gehörtes

Der Workshop begleitet die Teilnehmer*innen vom Fin-
den der ersten Text-Idee bis hin zur Ausarbeitung einer 
Präsentation der fertigen Texte. Im Workshop werden 
die Teilnehmer*innen analytisch, kreativ und sozial 
gefordert. Sie setzen sich aktiv und aufmerksam mit 
ihrer Lebenswelt auseinander, um den Stoff für einen 
interessanten Text zu finden. Dabei können sie unter-
schiedliche Genres wählen und mit ihrer Sprache spielen, 
um ihren Gedanken Ausdruck zu verleihen.
Geleitet wird der Workshop von Jule Weber, viel-
fach ausgezeichnete Spoken Word Künstlerin und 
eine der führenden Stimmen der deutschsprachigen 
Bühnenliteraturszene.
Seit 2009 tourt sie mit ihren eigenen Texten, seit 2012 
leitet sie Workshops für alle, die ebenfalls neugierig 
sind, sei es aufs Schreiben, auf die Bühne oder auf alles, 
was dazwischen liegt.
Es sind keinerlei Vorkenntnisse nötig, jede/r kann 
mitmachen.
Die Teilnehmer*innen werden gebeten Schreibmaterial 
mitzubringen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin  Jule Weber, Bochum/Deutschland 
Geboren 1993, 2012 Gewinnerin der hessischen und der 
deutschsprachigen Poetry Slam Meisterschaften in der Kate-
gorie U20, 2019 Auszeichnung mit dem Tully Award als beste 
deutschsprachige Poetin, leitet Bühnen- und Schreibwork-
shops, Teil des Kollektivs „Verschwende deine Lyrik“ und der 
Lesebühne „Aufruhrgebiet – die revolutionäre Vorlesedemo“, 
zusammen mit Yannick Steinkellner im Spoken Word Team 
„Lingitz&Puchert“. www.webersjule.de

Teilnehmer*innen 15
Termin Freitag, 17. März 2023, 18.30 Uhr bis 
 Sonntag, 19. März 2023, 12 Uhr 
Kursbeitrag € 235,- 
 € 195,- für Schülern*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Christine Tröbinger

20. bis 23. April 2023

Bis an die Grenzen 
und darüber hinaus
kurzprosa und ihre ränder

„Wir brauchen eine neue Sprache,
die sich nicht einfach von uns überreden lassen wird.“
(Gert Jonke) 

Eine sprachliche Suchbewegung zu den Rändern des Mög-
lichen und Unmöglichen eines Prosatextes, in aller Kürze, 
in aller vertrauten Unversehrtheit, in aller überbordenden 
Schlichtheit, in aller Fremdheit, in aller Unerzählbarkeit, 
in aller Verspieltheit, in aller Unerhörtheit, in aller exis-
tentiellen Verrücktheit und … darüber hinaus. Und das 
alles, um eigene Grenzen bewusst zu machen und natür-
lich an eigenen Texten zu arbeiten und gemeinsam über 
Inspiration, Produktion und die entstandenen Werke zu 
reflektieren.
Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent Semier Insayif, Wien 
Freier Schriftsteller, Organisation und Moderation zahlreicher 
literarischer Veranstaltungen, Leitung von Schreibwerkstät-
ten, Lesungen und Sprachperformances im In- und Ausland, 
kunstübergreifende Projekte, zahlreiche Publikationen, zu-
letzt „über zeugungen“, 2017, „herzkranzverflechtung“, 2018, 
mondasche, Klerververlag, 2019. www.semierinsayif.com

Teilnehmer*innen 12
Termin  Donnerstag, 20. April 2023, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 23. April 2023, 12 Uhr 

Kursbeitrag  € 260,-

Organisation  Christine Tröbinger
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Lesung Renate Welsh, Wien und Bad Aussee
1937 in Wien geboren, studierte Englisch, Spanisch und 
Staatswissenschaften, arbeitete als Übersetzerin und beim 
British Council in Wien, Autorin vieler Kinder-, Jugendbücher 
und Romane: „Das Vamperl“, „Dieda oder Das fremde Kind“, 
„Johanna“, „Liebe Schwester“, „Kieselsteine“, „Großmutters 
Schuhe“, zahlreiche Preise und Auszeichnungen: Österrei-
chischer Würdigungspreis, Deutscher Jugendliteraturpreis, 
Österreichischer Staatspreis für Kinder- und Jugendliteratur

Geige Michaela Jank, Wien
Studierte Germanistik, Musikerziehung und Violine, Lehrerin, 
Violinpädagogin und Chorleiterin, in Ensembles Mäander, 
Soundbar und Nyckelharpa Quartett

Piano Benedikt Holter, Wien
Studiert Klavier mit den Schwerpunkten Korrepetition und 
Cembalo in Wien, spielt auch Cello und studiert Technische 
Physik an der TU Wien, Britten Pears Young Artist Program-
me Prize 2022

Termin  Sonntag, 12. März 2023, 10 Uhr
Eintritt € 31,- inkl. Frühstücksbuffet
Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lesung Tanja Raich, Wien
1986 in Meran geboren, lebt in Wien, Debütroman „Jesolo“ 
für den Österreichischen Buchpreis Debüt 2019 sowie für 
den Alpha Literaturpreis 2019 nominiert. „Schwerer als das 
Licht“ ist ihr zweiter Roman, für einen Auszug daraus gewann 
sie den Ö1-Literaturwettbewerb „Aber sicher!“, weitere Prei-
se, u. a. Literaturpreis Frontiere-Grenzen, Finalistin beim 20. 
MDR-Literaturwettbewerb, Exil-Literaturpreis

Musik Johannes Josef Kronegger, Scharnstein 
Multiinstrumentalist, Dipl. Klangtherapeut, ausgebildeter 
Schlagzeuger und Percussionist, Coachingpraxis für Auftritts- 
und Prüfungsangst BRAVURA und für Klangtherapie KLANG-
QUELLE. www.bravura.at, www.klangquelle.at

Termin  Sonntag, 23. April 2023, 10 Uhr

Eintritt € 31,- inkl. Frühstücksbuffet

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

Literaturfrühstück mit 
Renate Welsh

Literaturfrühstück mit 
Tanja Raich

Schwerer als das Licht 

Eine Frau lebt auf einer tropischen 
Insel und berichtet über all die 
seltsamen Dinge, die passieren. 
Die Blätter der Bäume färben 
sich schwarz. Am Ufer liegen 
tote Fische. Sterne fallen vom 
Himmel. Und in ihr wächst die 
Angst vor denen, die im Norden der 
Insel leben. Sie baut ihr Haus zu einer Festung aus, stän-
dig gefasst auf den Angriff ihrer Feinde. Realität und 
Traum, Gegenwart und Vergangenheit, alles überlagert 
sich und bald ist nicht mehr klar: Sind es die anderen 
oder ist sie sich selbst die größte Bedrohung? „Schwe-
rer als das Licht“ ist ein Roman, der von den zentralen 
Gegenpolen des Lebens erzählt: von Anfang und Ende, 
von Licht und Schatten, von der Natur und dem Überna-
türlichen, Krieg und Frieden, von Macht und Ohnmacht, 
eine Geschichte der Menschheit und ihres Untergangs, 
die uns vor Augen führt, was wir verloren haben und 
was wir noch verlieren werden.

„Johanna“, „Die alte Johanna“ und 
„Hoffnung lebt vom Trotzdem“
Lesung aus den Büchern

„Hoffnung lebt vom Trotzdem“ 
ist ein beeindruckendes Plädoyer 
für die Literatur als Hoffnungsträ-
ger der Zukunft. 
Die 13-jährige „Johanna“ 
kommt voller Hoffnung auf eine 
Ausbildung in ein kleines nie-
derösterreichisches Dorf. Doch 
dort angekommen, muss sie 
auf einem Bauernhof arbeiten, 
unentgeltlich und unter kata-
strophalen Bedingungen, ein 
Schicksal, das geprägt ist durch Armut 
und den aufkommenden Nationalsozialismus. 
Mit „Die alte Johanna“ ist Renate Welsh eine grandiose 
Fortsetzung ihres Romans gelungen. Sie erzählt einfühl-
sam und ergreifend über Johannas Leben und verknüpft 
es mit dem Schicksal einer ganzen Generation.

23. April 202312. März 2023
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Kann Musik Werte 
vermitteln?

Vortrag mit praktischen Hör-Erfahrungen aus der 
Reihe „Musik fürs Leben“

Im China zur Zeit des Konfuzius erkannte man an der 
Musik, ob ein Staatswesen in Ordnung war oder nicht. 
Im alten Griechenland war Musik für das Gelingen der 
Erziehung unentbehrlich. Obwohl wir heute mehr denn 
je musikalischen Reizen ausgesetzt sind, scheinen wir 
von einem solchen Wissen über Musik weit entfernt zu 
sein. Denn die musikalische Ausbildung spielt in unseren 
Schulen nur noch eine untergeordnete Rolle. Das wirft 
fundamentale Fragen auf: Kann Musik tatsächlich Werte 
vermitteln? Wenn ja, welche? Und wie macht sie das?

In diesem Vortrag betrachten wir das Spannungsfeld 
von Musik und Werten. In einem ersten Schritt klären 
wir, was für uns Werte bedeuten und wie sie weiterge-
geben werden. In einem nächsten beschäftigen wir uns 
damit, was Musik vermitteln kann und was nicht. Eine 
Hör-Arbeit mit Musik von Haydn ergänzt den Vortrag.

Der Vortrag ist gleichzeitig die Einführung zum anschlie-
ßenden Hör-Seminar aus der Reihe „Musik fürs Leben. 
Joseph Haydn: Die Wiederentdeckung von Maß und 
Klarheit“. Dieser kann aber auch unabhängig davon 
besucht werden. Für Vortrag und Seminar benötigen Sie 
keine musikalischen Vorkenntnisse. 

17. März 2023

Musik fürs Leben
Joseph Haydn: Die Wieder- 
entdeckung von Maß und Klarheit 

Musicosophia Hör-Seminar

Wir leben in einer Zeit, in der die Menschen einem Über-
maß an Reizen ausgesetzt sind. Wenn früher Maß und 
Klarheit als Tugenden galten, so werden sie heute von 
vielen als einengend oder als langweilig empfunden. 
Es scheint, dass das Empfinden und das Verständnis 
für den Sinn und die Bedeutung von Maß und Klarheit 
immer mehr verloren gehen. 
Die Musik von Joseph Haydn ist ein Beispiel dafür, wie 
Maß und Klarheit die Voraussetzungen einer ernsthaften 
schöpferischen Tätigkeit sind und wie diese inspirieren 
und begeistern können. 
An diesem Wochenende wollen wir mit Hilfe der Musi-
cosophia Hör-Methode Haydns Maß und Klarheit in 
seiner Musik auf die Spur kommen. Indem wir ein Werk 
wiederholt hören und es näher betrachten, lernen wir 
etwas über seine inneren Zusammenhänge und seinen 
tieferen Sinn. Wer so bewusst Haydns Musik hört und 
versteht, hat einen reichen seelischen Erfahrungsschatz 
gewonnen. 
Lassen Sie sich von Haydns Weisheit inspirieren!

Dieses Seminar ist die direkte Fortsetzung des Vortrags 
vom 17. März 2023. 
Musikalische Vorkenntnisse brauchen Sie nicht.

17. bis 19. März 2023

Referent Hubert Pausinger, Linz 
Studium der Pädagogik, Ausbildung 
in der Musicosophia Hör-Methode bei 
ihrem Gründer George Bălan, Seminar-
leiter der Internationalen Musicoso-
phia-Schule in mehreren europäischen 
Ländern, Autor verschiedener Bücher 
über das bewusste Musikhören, 
Initiator für die Anwendung der Musicosophia Hör-Methode 
in der Musikerziehung, Gründer von musicosophia austria. 
www.musicosophia-austria.at

Teilnehmer*innen 24
Termin Freitag, 17. März 2023, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 19. März 2023, 12 Uhr 
Kursbeitrag € 160,- 
Organisation Christine Tröbinger

Referent Hubert Pausinger, Linz 
Studium der Pädagogik, Ausbildung 
in der Musicosophia Hör-Methode bei 
ihrem Gründer George Bălan, Seminar-
leiter der Internationalen Musicoso-
phia-Schule in mehreren europäischen 
Ländern, Autor verschiedener Bücher 
über das bewusste Musikhören, 
Initiator für die Anwendung der Musicosophia Hör-Methode 
in der Musikerziehung, Gründer von musicosophia austria. 
www.musicosophia-austria.at

Termin Freitag, 17. März 2023, 19.30 bis 21 Uhr 

Eintritt € 12,- 

Organisation Christine Tröbinger
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17. bis 21. Mai 2023

Referenten  Roland Seil, BEd, Leonding 
 Georg Höfler, BEd, M.A., Linz 
 Robert Höfler, St. Martin

 Richard Pöcksteiner, BEd, M.A., Alkoven 
 Peter Mayer, M.A., Andorf 
 Bernhard Kitzmüller, B.A., Engerwitzdorf

 
Teilnehmer*innen 15 pro Gruppe
Termin Mittwoch, 17. Mai 2023, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 21. Mai 2023, 12 Uhr 
Kursbeitrag  € 235,-
 € 195,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Christine Tröbinger

17. März 2023

Konzert am  
St. Patrick’s Day  
mit Irish Thyme
Die Band Irish Thyme wurde im Frühjahr 2002 gegründet 
und besteht aus fünf engagierten Musiker*innen, die 
alle die Liebe zur irischen Musik teilen.
Wurde anfangs aus reiner Spielfreude gemeinsam musi-
ziert, entwickelte sich später eine immer intensivere 
Beschäftigung mit der „Musik von der grünen Insel“. 
Das Repertoire der Band umfasst sowohl die schnellen 
irischen Volkstänze wie Jigs und Reels als auch traditi-
onelle Balladen und Stücke aus dem „New Irish Folk“. 
Außerdem steht als Höhepunkt eine irische Tap Dance-
Einlage auf dem Programm.

Vielfältig wie die Musik ist auch die Besetzung:
Nicola Feichtinger: Tin Whistle, Mundharmonika, 
Blockflöte, Gesang
Christiane Oberleitner: Harfe
Gerhard Altmanninger: Gitarre, Bass
Hansi Gstöttner: Violine
Josef Sillipp: Akkordeon, Tap Dance

Termin Freitag, 17. März 2023, 20 Uhr  

Eintritt € 18,-
 Anmeldung erbeten. 

Organisation Christine Tröbinger

Gitarre PUR!

Gitarre-Basics für leicht Fortgeschrittene und „Auffri-
schungswillige“ mit Roland Seil: Voraussetzung: Kenntnisse 
von D, G, A, kein Barrégriff oder Notenkenntnisse erforderlich.
Gitarre-Liedbegleitung für leicht Fortgeschrittene mit 
Georg Höfler: Einführung in Barré-Akkorde und neue Schlag-
rhythmen. Voraussetzung: Routinierte Umsetzung von C, A, G, 
E, D, keine Notenkenntnisse erforderlich.
Mehrstimmiges Singen und Gitarre mit Robert Höfler: Vor-
aussetzung: Freude am Singen, Barrégriffe F, Hm, Bb. 
Innovative Liedbegleitung mit Richard Pöcksteiner:  
Wir versuchen anhand populärer Songs unsere Spielmög-
lichkeiten zu erweitern. Ausgehend von einer herkömmlichen 
Liedbegleitung lernen wir Durchgangsakkorde, Basslinien, 
Jazz-Chords, Fills, etc. kennen und spielen. Musikalische 
Zusammenhänge werden erklärt. Voraussetzung: die gängi-
gen Akkorde und Barré (F, Hm, Fis, …), Schlagen und Zupfen.
Lieder schreiben und kreatives Spielen mit Peter Mayer: In 
einem vertrauensvollen Rahmen lernen und üben wir das Schrei- 
ben eigener Lieder und das Improvisieren. Anfänger*innen 
und Interessierte können sich Motivation, Know-how und 
Inspiration für einen kreativen Umgang mit Musik holen. Vor-
aussetzung: D, A, G, C, E, Fis, Am, Em.
Die eigene musikalische Stimme finden mit Bernhard 
Kitzmüller: Die Gitarre in Elektro- und Akustik-Ausführung 
in verschiedenen (Band-)Setups entdecken. Wer sein Voka-
bular am Instrument in melodischer, rhythmischer und 
harmonischer Weise vertiefen will, ist hier gut aufgehoben. 
Voraussetzung: einfache Akkorde wie C, A, G, E, D, Barréak-
korde, Powerchords, einfache Pentatonikanwendungen.

Ein erfahrenes Referententeam begleitet Sie durch aktu-
elle Songs und Spieltechniken. Wissenswertes zu Technik 
und musikalischen Zusammenhängen wird vermittelt. 
Zusatzangebote: Fingerpicking, Austropop, Bandspielen, 
Boomwhacker-Workshop, Chorgesang usw. 

Bitte eigene Instrumente und Equipment (Notenständer, 
Kapodaster, Ersatzsaiten, Plektren, Fußhocker) mitbringen.
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23. Juni 2023

Katharina Straßer singt
Die 50+ Jahre Austropop-Revue

„Zwickt‘s mi, i man i tram“, dachte sich mein Vater, als er 
meine Mutter zum ersten Mal sah. 
Ein paar Jahre später hieß es dann „Live Is Life“, und ich 
erblickte 1984 das Licht der Welt. 
Damals war „Fürstenfeld“ auf Platz 1 – auch in Innsbruck. 
Wo waren Sie, als Sie zum ersten Mal „I am from Austria“ 
gehört haben?  
Zu welchem Lied haben Sie am Schikurs geschmust? Bei 
mir war‘s „Ruaf mi ned au“, leider habe ich seine Telefon-
nummer nicht mehr. 

Und wussten Sie, dass das Urlied des Austropop „Wie a 
Glock‘n“ nie in den Top 10 war? 

Begleiten Sie mich auf meiner ganz persönlichen und 
humorvollen Zeitreise durch die Geschichte der öster-
reichischen Popmusik von 1970 bis heute. 
Frei nach dem Motto: „Ausgeliefert“, zumindest für 
diese eine Nacht.

Das Konzert findet bei jeder Witterung statt, bei Schönwetter im stimmungs- 
vollen Schlosshof, bei Regen im Festsaal.

Sängerin Katharina Straßer, Gesang
Schauspielerin und Sängerin, bekannt aus dem ORF-Hit „Schnell 
ermittelt“ und Bühnenerfolgen wie „My Fair Lady“, sang sich mit 
ihrem Soloabend „Alles für’n Hugo“ über das bewegte Leben 
von Cissy Kraner in die Herzen ihres Publikums

Band Geri Schuller, Klavier
Treibende Kraft hinter dem internationalen Soul-, Blues-, 
Gospel-Gesangstrio The Rounder Girls, davor 10 Jahre lang 
musikalisches Rückgrat der Rocktheatertruppe Hallucination 
Company, Tourneen mit Bluatschink, Bill Ramsey, Harri Stojka 

 Hanna Pichler, Gitarre und Geige
Geigenunterricht bei Miroslav Chytka, Mitglied von TB-The Band

 Erich Buchebner, Bass
alias „Ricky Gold“, Auftritte mit STS, Opus, Wolfgang Ambros, 
Austria 3, ein echtes Austropop-Urgestein

 Bernhard Egger, Schlagzeug
Drums, Fotografie und Interviews, Gründer der Talkreihe Auf 
dem Roten Stuhl, Drums für Austrian Blues Unit und Norbert 
Schneider

Termin Freitag, 23. Juni 2023, 20 Uhr

Eintritt € 33,- inkl. eines Getränks

 € 20,- inkl. eines Getränks für Lehrlinge, Schüler*innen und 
Student*innen bis 27 Jahre

Organisation Christine Tröbinger
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Percussionkurse

Dienstagkurs
Für leicht fortgeschrittene Trommler*innen! In diesem 
Percussionkurs lädt Herwig Stieger zu intensiver Grup-
penarbeit an den Instrumenten Ihrer Wahl.

Teilnehmer*innen 20
Frühlingskurs jeweils 19 bis 21 Uhr
 28. Februar, 14. und 28. März, 11. und 
 25. April, 2., 16. und 30. Mai, 13. und 
 27. Juni 2023
Kursbeitrag € 335,- 

Mittwochkurs 
Für fortgeschrittene Trommler*innen und all jene, die 
im Kursjahr 2021/22 am Percussionkurs mit Herwig Stie-
ger teilgenommen haben und ihre Kenntnisse vertiefen 
wollen. 

Teilnehmer*innen 20
Frühlingskurs jeweils 19 bis 21 Uhr
 1., 15. und 29. März, 12. und 26. April, 
 3., 17. und 31. Mai, 14. und 28. Juni 2023
Kursbeitrag € 335,- 

Bitte eigene Instrumente wie Congas, Djembé, Cajon usw.  
mitbringen. 

Referent Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Organisation Christine Tröbinger

28. Februar/1. März bis 27./28. Juni 2023 14. März, 11. April 2023

Referent Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Konzerthaus Wien, beim 
Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12
Termine  jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
 7. Februar, 14. März, 11. April und 9. Mai 2023
Kursbeitrag € 45,- pro Abend 
Organisation Christine Tröbinger

I schreib mei Liad! 
Songwriting-Workshop  
mit Peter Mayer 

In einem vertrauensvollen und sicheren Rahmen ler-
nen und üben wir das Schreiben eigener Lieder. Für 
Anfänger*innen und Interessierte bietet dieses Forum 
die perfekte Gelegenheit, frei und drucklos in das krea-
tive Texten und Musizieren einzusteigen. 

21. März, 25. April 2023

I spü drauf los! 
Improvisations-Workshop
mit Peter Mayer
Was ist Musik, wo beginnt sie und wo hört sie auf? Was 
bedeutet Freiheit in der Musik? Was bedeutet Freiheit 
für mich selber? Unter dem Motto „Spü wasd gsch-
piast!“ begeben wir uns auf eine gemeinsame Reise in 
die Improvisation, in den unmittelbaren musikalischen 
Ausdruck und in die Spontanität des Musizierens. 

Referent Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Konzerthaus Wien, beim 
Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12
Termine  jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
 28. Februar, 21. März, 25. April und 13. Juni 2023
Kursbeitrag € 45,- pro Abend 
Organisation Christine Tröbinger
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18. bis 19. März 2023

Große Handpuppen 
ins Spiel bringen

Technik, Tipps und Tricks für den kreativen Einsatz 
in Kindergarten, Schule, Familie und Therapie

Wie kann ich den Zauber, der in meiner Puppe wohnt, 
freisetzen? Was hilft mir, sie in Kindergarten, Schule, 
Familie und Therapie einzusetzen? Worauf muss ich ach-
ten, damit das Spiel fasziniert, Spaß macht und leicht 
fällt? Ziel ist es, einen Zugang zu einem ausdrucksstarken 
und einfallsreichen Handpuppenspiel zu vermitteln. Eine 
Fülle von Spielen und Übungen sorgen für Vergnügen 
und für eine fröhliche Einführung in die Kunst des Pup-
penspiels. Ganz nebenbei erlernen Sie die Grundlagen 
der Spieltechnik, Strategien für knifflige Spielsituationen 
und eine Menge wertvoller Tipps für den Einstieg ins 
Spiel.
Der Schwerpunkt liegt auf dem Spiel mit großen Klapp-
maulpuppen, bei denen sich Mund und Hände separat 
bespielen lassen. Eigene Klappmaulpuppen sind will-
kommen, aber es werden auf dem Workshop auch 
genügend Puppen zum Spielen und Ausprobieren zur 
Verfügung gestellt. Vorerfahrungen sind nicht erforder-
lich und alle, die sich mit Herzklopfen anmelden, sind 
besonders willkommen!

Referent Olaf Möller, Hackenstedt/Deutschland 
Dipl. Sozialpädagoge, Theaterpädagoge und Puppenspieler, 
Ausbildung in Improvisation und Theater bei Franki Ander-
son (The Empty Space Cornwall), in der Zirkusschule „Fool 
Time“ (Bristol) und in der Arbeitsgemeinschaft Spiel und 
Theater Frankfurt, Autor von „Große Handpuppen ins Spiel 
bringen“, „Starke Stücke für große Handpuppen“ und Produ-
zent der Lehr-DVD „Große Handpuppen ins Spiel bringen“, 
hält seit 1999 bundesweit und international Fortbildungen 
zum spielpädagogischen Einsatz großer Handpuppen. 
www.lebendiges-handpuppenspiel.de

Teilnehmer*innen 14
Termin Samstag, 18. März 2023, 10 Uhr bis 
 Sonntag, 19. März 2023, 15.30 Uhr
Kursbeitrag € 235,- 
Organisation Christine Tröbinger

16. April 2023

Come, let us sing!
Der Chortag für junge Menschen

Nach einem erfolgreichen ersten diözesanen Jugend-
chortag 2022 mit über 100 jungen Chorsänger*innen 
gehen wir in die nächste Runde. 
Bei „Come, let us sing 2023!“ erwarten dich das Singen 
in einem riesigen Gesamtchor, viele spannende Work-
shops mit tollen Referent*innen aus ganz Oberösterreich 
zu musikalischen Themen wie Jodeln, Chorleitung 
kompakt, Live Arranging, African Sing und viele neue 
Bekanntschaften mit jungen Menschen aus ganz Ober-
österreich und darüber hinaus. Das alles eingebettet im 
wunderschönen Schloss Puchberg.

Ein Tag voll Singen, Musik und toller Menschen – sei dabei!

Termin Sonntag, 16. April 2023, 8.30 bis 17 Uhr

Anmeldung und Infos 
 Alle weiteren Infos und die Möglichkeit zur 
 Anmeldung findest du rechtzeitig auf der 
 Homepage der Katholischen Jugend OÖ: 
 https://www.kj-ooe.at/

Organisation Helmut Außerwöger
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Gospel- und Vocal-Seminar mit Shelia Michellé (USA)  
und Helmut Reiter (A)

Kennenlernen und Erlernen von „Contemporary und 
Traditional Gospel Songs“ mit Shelia Michellé (Nashville) 
und ihrem „Gospelexplosion“-Team und Helmut Reiter 
als „Musical Director“ mit einer abschließenden pro-
fessionellen Video- und Audioaufnahme der erlernten 
Stücke. 
Shelia Michellé und Helmut Reiter sind Gründer der 
Gospel-Gruppe „4Real“ (www.4real.at), die seit 2002 
jedes Jahr auch in Österreich auf Tournee ist. Eine wei-
tere Sängerin von 4Real unterstützt dieses Seminar als 
Sopranistin. 
Shelia Michellé stand schon in früher Kindheit im Gos-
pelchor ganz vorne. Mit der ersten Gospelgruppe, den 
„Penny Singers“, tourte sie durch viele amerikanische 
Kirchen und konnte mit Walter Hawkins, „The Clark Sis-
ters“ und vielen anderen Gospelsänger*innen auftreten. 
Weiters teilte sie die Bühne mit internationalen Stars wie 
Willie Nelson, Philip Bailey von „Earth, Wind and Fire“, 
Chuckii Booker (Musical director von Janet Jackson), 
Frank Gambale, Mark Schulman („Simple Minds“) und 
vielen mehr. Zusammen mit Helmut Reiter hat Shelia das 
„Vocal Body Core Training“ (www.vbct.co.at) gegründet. 
Mit ihrer Band „Souldeep“ sind die beiden auch im Soul-
Sektor aktiv. 
Der Pianist Helmut Reiter studierte Jazz und hat sehr 
schnell die Liebe zur Gospelmusik entdeckt. 

18. bis 19. März 2023

Workshop Leader
 Shelia Michellé, Nashville, Tennessee  
 
Piano Helmut Reiter, Linz

Teilnehmer*innen 25 – 40

Termin Samstag, 18. März 2023, 9 Uhr bis 
 Sonntag, 19. März 2023, 17 Uhr 

Kursbeitrag € 145,- inkl. Notenmaterial, Video- und Audioaufnahme

Organisation Christine Tröbinger

10. bis 12. März 2023

Jesus Christ Superstar 
Musical – Chorsingwochenende

Das weltbekannte Kult-Rockoper-Musical „Jesus Christ 
Superstar“ begeistert seit der Uraufführung 1971 bis 
heute Menschen auf der ganzen Welt. Die Musik von 
Andrew Lloyd Webber ist emotional, nahezu elektrisie-
rend. Die Geschichte, die die letzten sieben Tage von 
Jesus Christus erzählt, ist eindrucksvoll und bewegend. 
Besonders berührend ist es, die unterschiedlichen 
Facetten menschlicher Gefühle von „Jesus Christ Super-
star“ durch chorisches Singen erfahrbar zu machen und 
gleichzeitig den Liedern den eigenen persönlichen Aus-
druck zu verleihen. 
Mit der ganzheitlichen und körperorientierten Metho-
dik von Catarina Lybeck-Altmann werden wir an diesem 
Wochenende ausgewählte Songs der Rockoper gemein-
sam singen und gestalten. Das Konzept ist so aufgebaut, 
dass jede*r mitmachen und mitsingen kann. 

Am Klavier werden wir von Mag. Dr. Damir Sertić, Kon-
zertpianist, Klavierpädagoge, Sänger und Komponist, 
begleitet. 

Die Liedertexte sind in Deutsch und Englisch. 
Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

Referentin  Mag.a Catarina Lybeck-Altmann, Salzburg
Geboren in Schweden, Opernsängerin, Gesangsstudium am 
Konservatorium Stockholm und an der Universität Mozarte-
um Salzburg, jahrelange Konzerttätigkeit als Gesangssolistin 
im In- und Ausland, als Stimmtrainerin und Gesangscoach 
Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur Stimme in 
Seminaren, Vorträgen und im Einzelcoaching, Trainerin im 
Europäischen Netzwerk der Stimmexpert*innen. 
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

Teilnehmer*innen 28
Termin Freitag, 10. März 2023, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 12. März 2023, 12 Uhr 
Kursbeitrag € 205,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

Gospel Explosion
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25. bis 26. März 2023 21. bis 23. April 2023

Geheimnis  
Obertongesang

Die Heilkraft  
von Gesang und  
Tanz erleben

Für Anfänger*innen und leicht Fortgeschrittene

Obertongesang ist die Kunst, zwei Töne gleichzeitig zu 
singen – ein verblüffendes Phänomen. Diese faszinie-
renden Klänge ziehen Menschen auf der ganzen Welt 
aus unterschiedlichen Gründen an: Ihre sowohl ent-
spannende als auch stimulierende Wirkung lässt sich 
nicht leugnen, sie sind ein Zugang zur Musik fremder 
Kulturen, sie bereichern das Hören um eine neue Klang-
dimension, vor allem aber zieht ihre schlichte Schönheit 
in den Bann. Obertongesang führt als persönliche Aus-
drucksform zu musikalischen Höhenflügen.
Die Teilnehmer*innen lernen in kurzer Zeit die zwei 
Grundtechniken des Obertongesangs kennen, ihre 
Ohren öffnen sich langsam, sie verlieren die Angst sich 
stimmlich auszudrücken, entdecken ihre Körperreso-
nanz und finden zu tieferer Atmung. 
Die eigene Stimme steht im Mittelpunkt, ihr Klang wird 
zu einer spannenden Entdeckungsreise. 

Die Teilnehmenden werden dort auf der Obertonleiter 
abgeholt, wo sie sich gerade befinden.

Singen ist ein wunderbares Lebenselixier, das uns helfen 
kann in Kontakt mit unserer Lebensfreude und Krea-
tivität zu kommen. Darüber hinaus ist unsere Stimme 
Ausdruck unserer Persönlichkeit (personare = hindurch-
tönen). Wenn wir unsere Stimme erheben, erfahren wir 
unser eigenes Sein und haben Teil an der Welt. Wir stim-
men ein in den großen Gesang des Kosmos und erleben 
Verbundenheit und Sinnhaftigkeit. 
Dieses Seminar wendet sich vor allem auch an „Sing-
Amateur*innen“, denn Singen ist etwas, das jedem 
Menschen offensteht. Unser Motto: „Es gibt keine Fehler, 
nur Variationen!“
Gemeinsam werden wir anhand von Stimm- und Locke-
rungsübungen, heilsamen Liedern und Tänzen aus 
verschiedenen Kulturen sowie spielerischen Gesangs-
formen eine Reise in die Welt des Singens unternehmen. 
Wir stärken unsere Lebendigkeit und unsere schöpfe-
rischen Potentiale sowie unsere Stimmkraft, was uns 
helfen kann, auch in unserem Alltag den eigenen Platz 
einzunehmen und „gehört“ zu werden. 

Hinweis: 
Weiterbildungslehrgang „Heilende Kraft des Singens“ 
mit Katharina und Wolfgang Bossinger 
Teil 1: Donnerstag, 8. Juni 2023, 10 Uhr bis 
 Sonntag, 11. Juni 2023, 12.30 Uhr
Teil 2:  Montag, 28. August 2023, 15 Uhr bis 
 Samstag, 2. September 2023, 12.30 Uhr
Bitte Detailfolder anfordern.

Referentin Mag.a Julia Renöckl, Wien
Studium der Musikerziehung in Wien 
sowie Obertongesang bei Michael 
Vetter, Christian Zehnder, Wolfgang 
Saus und Okna Zahan Zam, Assistentin 
der zwei bedeutenden europäischen 
Obertonsänger Christian Zehnder und 
Wolfgang Saus, Musikerzieherin an der 
Sir-Karl-Popperschule und am Wiedner Gymnasium in Wien, 
Sängerin auf internationalen Konzertbühnen, Obertonge-
sangspädagogin, Stimmbildnerin, Chorleiterin und Kompo-
nistin im In- und Ausland

Teilnehmer*innen 12 

Termin  Samstag, 25. März 2023, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 26. März 2023, 17 Uhr    

Kursbeitrag € 150,- 

Organisation Christine Tröbinger

Referent*in Katharina und Wolfgang Bossinger, Ulm 
Gründung und Leitung der „Akademie für Singen, Natur und 
Gesundheit“, als Sängerin und Musiktherapeut sind sie be-
herzte Gesangsaktivisten sowie CD-, Buch- und Filmautoren 
und Begründer von „Singende Krankenhäuser e. V.“, sie ent-
wickelten eine fundierte Methodik des heilsamen Singens.  
www.healingsongs.de. www.singende-krankenhaeuser.de

Teilnehmer*innen 35
Termin Freitag, 21. April 2023 19.15 Uhr bis 
 Sonntag, 23. April 2023 12.30 Uhr
Kursbeitrag € 150,- 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

ERSATZTERMIN FÜR NOVEMBER 2022
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Die Kreistänze von 
William Valle

William de Paula Amaral do Valle wurde 1967 in Belo 
Horizonte, Brasilien geboren. Den ersten Musikunter-
richt erhielt er von seiner Mutter, einer Pianistin und 
Komponistin. Er lernte Musik an der Musikschule von 
Brasilia und an der Stiftung für künstlerische Bildung 
von Belo Horizonte, wo er auch als Lehrer tätig war. 
2004 erwarb er einen BA in Musik/Komposition an der 
Universität von Minas Gerais (UFMG). Seit 1990 arbei-
tet er hauptberuflich mit Kreistanz und den “Tänzen 
des Universellen Friedens” und bildet in Brasilien und 
in anderen Ländern Tanzleiterinnen und Tanzleiter aus.

Im Seminar wird uns William Valle eine Sammlung des 
Repertoires seiner Choreografien vorstellen, die in sei-
nen ersten fünf Heften enthalten sind, die hauptsächlich 
für brasilianische Musik aus verschiedenen Epochen 
gemacht wurden. Er wird uns auch Kreationen aus sei-
nem neuen Repertoire zeigen.

Eingeladen sind alle, die mit Hilfe von Musik, Tanz und 
Bewegung mehr über die brasilianische Kultur erfahren 
wollen. 

Unterrichtssprache: Deutsch 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent William de Paula 
 Amaral do Valle, Brasilien 

Teilnehmer*innen 30

Termin Freitag, 21. April 2023, 10 Uhr bis 
 Sonntag, 23. April 2023, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 185,- 

Organisation Christine Tröbinger

21. bis 23. April 2023

Rumänische Tänze 
mit Sonia und Cristian

17. bis 19. März 2023

Sonia Dion und Cristian Florescu sind renommierte 
Tänzer und Tanzlehrer, die sich darauf spezialisiert 
haben, ihr Wissen und ihre Liebe zu den rumänischen 
Volkstraditionen im Bereich des Recreativen Tanzes wei-
terzuvermitteln. Ihre Seminare zeichnen sich aus durch 
eine gelungene Auswahl an Musik und Tanzstilen aus 
verschiedenen Regionen Rumäniens und durch die Aus-
gewogenheit im Schwierigkeitsgrad der Tänze. 

Wir freuen uns, die beiden Künstler in Puchberg begrü-
ßen zu dürfen. Musik und Tanzanleitungen (schriftlich/
DVD) können im Seminar erworben werden. 
Weil zu den Schritten häufig noch Armbewegungen hin-
zukommen, wird für die Teilnahme an diesem Seminar 
etwas Tanzerfahrung vorausgesetzt. 

Hohe Professionalität verbunden mit Einfühlsamkeit und 
viel Humor sorgen für einen reinen Tanzgenuss! 
„Wonderful energy and personality. Exciting choice of 
dances and music.“ (Yves Moreau) 

Unterrichtssprache: Englisch 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent*in Sonia Dion, Québec
beherrscht eine breite Palette an Tanz-
techniken, tourte weltweit, zahlreiche 
Produktionen mit Les Sortilèges. 
www.soniacristian.net

 Cristian Florescu, Bukarest
studierte bei Theodor Vasilescu, als 
Solotänzer Konzertreisen im National Ensemble Cununa 
Carpatilor, 1993-2003 Tänzer, Lehrer und Choreograf bei Les 
Sortilèges, Fähigkeiten in verschiedenen Tanzformen wie 
Modern Dance, Gesellschaftstanz, Jazz und Stepptanz

Teilnehmer*innen 30 

Termin Freitag, 17. März 2023, 10 Uhr bis 
 Sonntag, 19. März 2023, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 180,- 

Organisation Christine Tröbinger
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1. März, 12. April 2023

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik 

Referent*in Anna Maria und Maximilian Neuböck
Steinerkirchen,  Tanzleiter*in für treffpunkt:TANZ, Tanzen ab 
der Lebensmitte 

Termine  jeweils Mittwoch, 15 bis 17 Uhr  
 1. März, 12. April und 3. Mai 2023

Kursbeitrag € 12,- pro Termin 

Organisation Christine Tröbinger

Tanzen ab der Lebensmitte – die etwas andere Art zu 
tanzen.
Für Körper, Geist und Seele.

Körper:  Wir bewegen uns. 
Geist:  Wir merken uns die Bewegungsabläufe.
Seele:  Wir hören Musik und sind in Gesellschaft. 

Das Wichtigste: Es macht Spaß! 

treffpunkt:TANZ bietet eine gute Gelegenheit, eine 
Gruppe in der näheren Umgebung zu finden. 

Anmeldung ist erwünscht, aber nicht erforderlich. 

10. März, 28. April 2023

Referent*in Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen
Ewa und Bohdan Hanushevsky, das „leading couple“ von 
Kohelet 3, sind bekannt für ihre kraftvollen und leidenschaft-
lichen Interpretationen von Volksliedern und der Tanzmusik 
der alten nomadischen, jiddischen und Roma-Volksgruppen 
Osteuropas. 

Teilnehmer*innen 35
Termine  jeweils Freitag, 9.30 bis 12.30 Uhr
 17. Februar, 10. März und 28. April 2023
Kursbeitrag € 19,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot mit 

Salz & Kräutern

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Singen und  
Tanzen 
mit Kohelet 3

Fröhliche, meditative, osteuropäische, israelische Lieder 
und Tänze zur Live-Musik von Kohelet 3
Tanzen aus Freude, das Leben zelebrieren, die eigene 
Lebendigkeit und das Gemeinsame spüren, sich bewe-
gen mit wenig Anleitung.

9. März 2023

Singing in the dark
Ohren auf, Augen zu!

Die Dunkelheit belebt die Lust am gemeinsamen Tönen, 
am Erlernen einfacher Lieder nach dem Gehör mit der 
Methode Call and Response. Einfache, sensible und zarte 
sowie kraftvolle Gruppenimprovisationen verzaubern 
unsere Sinne. Wir singen mehrstimmig, frei und stim-
mungsvoll und rhythmisch getragen von Instrumenten.

Referentin Mag.a Eva Silberbauer, Wien
Sängerin, Improvisatorin, Stimmtrainerin, 
www.improvise.at

Teilnehmer*innen 20
Termine jeweils Donnerstag, 
 18 bis 20.30 Uhr
 9. Februar und 9. März 2023
Kursbeitrag  € 30,- pro Abend 

Organisation  Christine Tröbinger
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Noch zweimal wollen wir in den Jahreszeiten innehalten 
und eine besondere Kapelle besuchen. In wunderschö-
ner Natur in den Vierteln unseres Landes unterwegs zu 
sein, soll uns zum Staunen bringen und uns für den All-
tag zu Hause stärken. 

Frühling: 14. April 2023, Traunviertel
Auf der Via Alm von Steinbachbrücke, Zughaltestelle zur 
Kapelle am Lasslberg in Viechtwang und weiter nach 
Grünau, 22km

Sommer: 7. Juli 2023, Innviertel
Auf dem Marienweg vom Wirt z‘Feitzing in Pramet zur 
Taufkapelle Eberschwang und weiter nach St. Marienkir-
chen, 20km

Inhalte
Haltestellen an besonderen Plätzen und in Kapellen und 
Kirchen, heilsame Lieder und Gesänge, Bibeltexte und 
Impulse zum Thema, teilweise schweigend gehen, mit-
tags selbst mitgebrachtes Picknick und Rückfahrt mit 
Bus oder Zug

Eigene Anreise zu den Ausgangspunkten, öffentliche 
Anreise teilweise möglich.
Der genaue Treffpunkt wird zeitgerecht vor dem jeweili-
gen Termin übermittelt.

Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus 
organisiert. Der Preis wird vor Ort ermittelt und in bar 
eingesammelt.

14. April 2023, 7. Juli 2023

Referentin  Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Pilgerbegleiterin, 
Physiotherapeutin, Kabarettistin

Teilnehmer*innen 30

Termin jeweils Freitag, 9 bis ca. 18 Uhr 
 14. April 2023, 7. Juli 2023

Kursbeitrag € 45,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Pilgern zu den Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Kapellen
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15. bis 19. September 2023

Pilgern für Schnecken 
Therapeutisch-spirituelles Pilgern  
im oststeirischen Apfelland

Begleiterinnen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

 Ulli Eberlberger, Enns
Pädagogin, Lebens- und Sozialberate-
rin, Kinesiologin

Manchmal muss ich mich suchen gehen… Alltagsdruck, 
hoher Leistungsanspruch, Krankheit, Belastung in Beruf 
und Familie können Stress und Erschöpfung verur-
sachen und Körper und Seele aus dem Gleichgewicht 
bringen.

„Pilgern für Schnecken“ bietet die Möglichkeit, energie- 
raubende Verhaltensmuster zu erkennen, alte Lasten  
abzulegen und innere Kraftquellen zu erschließen. Wir  
begleiten Sie dabei, Ruhe und Gelassenheit zu gewinnen. 
Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbewältigung 
sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 

Wir gehen nur 8-12 Kilometer pro Tag, um die Natur mit 
allen Sinnen wahrnehmen zu können. Es gibt Zeit, sich 

zu spüren, durchzuatmen, in die Mitte zu kommen und 
Vertrauen in spirituellen Angeboten zu erleben.

Unser täglicher Ausgangspunkt ist St. Johann bei Her-
berstein. Wir wohnen im ehemaligen Kapuzinerkloster 
und jetzigem Bildungszentrum „Haus der Frauen“. Es 
steht auf einem kleinen Weinberg, verfügt über schöne 
Räumlichkeiten und hat ein besonderes Flair. Es ist ein 
sinnliches Erlebnis, in der hügeligen Landschaft der Ost-
steiermark mit seinem milden Klima zu pilgern und ein 
Geschenk, dazu noch ein kulturelles Highlight, Maria 
Pöllauberg, zu erleben. 

Die Anreise erfolgt individuell bzw. helfen wir gerne bei 
der Bildung von Fahrgemeinschaften.

Teilnehmer*innen 12

Termin Freitag, 15. September 2023 bis 
 Dienstag, 19. September 2023

Kursbeitrag € 360,-
Übernachtung im Haus der Frauen, St. Johann bei Herber-
stein, 4 Nächte, EZ inkl. Frühstück, Lunchpaket, 3-Gang-
Abendessen € 240,-, Zimmerreservierung durch Puchberg, 
Bezahlung Zimmer und Verpflegung vor Ort. 
www.hausderfrauen.at

Organisation Pilgern für Schnecken, Maria Zachhalmel
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Mit Tagesrucksack am portugiesischen Jakobsweg

Unsere Pilgerwanderung beginnen wir an der Grenze 
zwischen Portugal und Spanien. Wir wandern auf alten 
Wegen, erkunden das grüne Galicien und erreichen 
schließlich die Kathedrale von Santiago de Compo-
stela. Das erste und letzte Drittel pilgern wir auf dem 
berühmten Caminho Português und im mittleren Wan-
derabschnitt entlang der zauberhaften Küste der Ría 
de Arousa, auch bekannt als Camino Espiritual. Wir 
wandern entlang von Stränden und genießen die herr-
lichen Ausblicke auf vorbeiziehende Fischerboote und 
Inseln inmitten mystischer Buchten. Die Tagesetappen 
betragen 15 - 25 km und der Anstieg 100 – 550 m.

Leistungen
• Flug ab/bis Wien (weitere Abflughäfen auf Anfrage) 

nach Porto, retour von Santiago de Compostela
• 11 Nächte in bewährten ***Hotels & Pazos, Zimmer 

mit Bad/WC
• 11 x Frühstück und Abendessen
• Transfers und Busfahrten
• Jakobsweg Pilgerausweis, umfangreiches 

Informationsmaterial
• täglicher Gepäcktransfer fürs Hauptgepäck 
• Reisebegleitung: Jakobsweg-Spezialist Wolfgang 

Kubassa und spanischer Guide
• Ausflug nach Finisterre ans „Ende der Welt“, vor Ort 

buchbar, nicht inkludiert

8. bis 19. Juli 2023

Begleitung Wolfgang Kubassa
Gabersdorf, Südsteiermark, seit 25 
Jahren weltoffener, christlicher Wander- 
und Pilgerbegleiter, Motto: Pilgern 
ermöglicht Freiheit, Entwicklung, 
Verbundenheit und Lebendigkeit.

Teilnehmer*innen max. 20

Termin  Samstag, 8. Juli 2023 bis 
 Mittwoch, 19. Juli 2023

Kosten DZ € 2.280,-, EZ € 2.550,-

Anmeldung wolfgang.kubassa@outdoorwolf.at
 0699 10211352

Details zur Route, Ausrüstung und Anmeldung: 
www.outdoorwolf.at. Veranstalter: www.olivareisen.at

Organisation Outdoorwolf, Adi Trawöger

Camino Espiritual  
Küsten-Jakobsweg – Spanien
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Der ligurisch-lombardische Salzweg, der von der Ligu-
rischen Riviera in die Poebene führt, ist nur einer der 
vielen Saumpfade, die zu Handelswegen zwischen 
Nord und Süd wurden. Die Weitwanderung führt vom 
Rande der Poebene bei Pavia hinauf in die apenninische 
Bergwelt Liguriens. Sie ist eine Kammwanderung, die 
hineinblicken lässt in die Weite und in die Einsamkeit 
der verschlungenen Täler mit den teils zugewachsenen 

Bergdörfern. Die Weiden, Wälder und die Macchia zei-
gen sich im bunten Frühlings- oder Herbstkleid. An 
schönen Tagen schweift der Blick zum Meer und in die 
Bergwelt des Alpenbogens. Die Dörfer liegen an einer 
Steilküste, an die sich die bunten Häuser malerisch 
anschmiegen.
Schweigende Gehzeiten führen in die Stille und in ein 
achtsames Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.

27. Mai bis 2. Juni 2023

Via del Sale –  
Vom Oltrepò an die Ligurische Riviera

Teilnehmer*innen 7 – 11 Personen

Termine Samstag, 27. Mai bis 
 Freitag, 2. Juni 2023 mit Sebastian Bestle
 Sonntag, 8. Oktober bis 
 Samstag, 14. Oktober 2023 mit Klaudia Bestle
Anmeldungen bis 15. April 2023 bzw. bis 1. September 2023

Reisekosten € 1.585,- DZ, € 1.705,- EZ 

Anmeldung und Information
 Reisebüro Sinnwandern, Mag.a Klaudia Bestle, 
 0660 6505697, wanderreisen@sinnwandern.at, 
 www.sinnwandern.at

Organisation Sinnwandern, Maria Zachhalmel

Bergführer*in Mag.a Klaudia Bestle
Innsbruck, Philosophin, DGKP, Ge-
schäftsführerin des Reisebüros „Sinn-
wandern, das geführte reisen zu fuss“. 
Mit ihren Weitwanderreisen in Italien 
möchte sie Menschen ansprechen, die 
offen für Kulturlandschaften sind, die 
gerne in kleinen Gruppen wandern und 
die die Stille und das Schweigen als 
Quelle der Kraft schätzen. 

 Sebastian Bestle
Bergwanderführer, geb. 1988, Studium 
Orientalistik, gibt Kindern und Jugend-
lichen in der Natur einen Rahmen, ihre 
Potentiale entfalten zu können, www.wild-sein.at, und beglei-
tet Erwachsene auf Weitwanderungen, um ihnen besondere 
Landschaften näher zu bringen.

Weitwanderung auf jahrtausendealten Saumpfaden zwischen dem Mittelmeer und der Poebene
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1. bis 6. April 2023

Via Francigena –  
Unterwegs im Herzen der Toskana

Bergwanderführerin Mag.a Klaudia Bestle
Innsbruck, Philosophin, DGKP, Ge-
schäftsführerin des Reisebüros „Sinn-
wandern, das geführte reisen zu fuss“. 
Mit ihren Weitwanderreisen in Italien 
möchte sie Menschen ansprechen, die 
offen für Kulturlandschaften sind, die 
gerne in kleinen Gruppen wandern 
und die die Stille und das Schweigen als Quelle der Kraft 
schätzen. 

Teilnehmer*innen 9 – 12 Personen

Termin Samstag, 1. April bis 
 Donnerstag, 6. April 2023
Anmeldung  bis 28. Februar 2023 

Reisekosten € 1.315,- DZ, 1.455,- € EZ 

Anmeldung und Information
 Reisebüro Sinnwandern, Mag.a Klaudia Bestle, 
 0660 6505697, wanderreisen@sinnwandern.at, 
 www.sinnwandern.at

Organisation Sinnwandern, Maria Zachhalmel

Weitwanderung auf dem Pilgerweg 
von Castelfiorentino nach Siena

Als Via Francigena werden die mittelalterlichen Fernstra-
ßen bezeichnet, die Menschen als Handelsreisende oder 
als Pilger auf ihrem Weg vom Norden in die Ewige Stadt 
Rom nutzten. Dieser Weg gibt uns entlang des Flusstals 
der Elsa nach Monteriggioni bei Siena die Richtung vor. 
Geschichtsträchtige Orte, eingebettet in die lieblichen 
Landschaftsformen der Toskana, die Weite und die Stille 
der Natur begleiten uns. In fünf Tagen geht es stetigen 
Schritts auf gut zu begehenden Wegen im stetigen Auf 
und Ab dem Ziel entgegen. Die Geschichte von Siena, 
die Stadt der mittelalterlichen Gotik, wird uns mit einer 
interessanten Stadtführung nahegebracht. 
Seit Jahrhunderten wird die Via Francigena von Men-
schen mit ihren unterschiedlichen Sehnsüchten und 
Hoffnungen begangen. Wir reihen uns in diese lange 
Tradition ein, wenn wir über Gambassi Terme, San 
Gimignano und Colle di Val d‘Elsa nach Monteriggioni 
bei Siena wandern.

Stille Gehzeiten führen in die Stille und in ein achtsames 
Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.
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29. Mai bis 4. Juni 2023

 
Zwischen Wasser und Himmel
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Bergwanderführerin Mag.a Klaudia Bestle
Innsbruck, Philosophin, DGKP, Ge-
schäftsführerin des Reisebüros „Sinn-
wandern, das geführte reisen zu fuss“. 
Mit ihren Weitwanderreisen in Italien 
möchte sie Menschen ansprechen, die 
offen für Kulturlandschaften sind, die 
gerne in kleinen Gruppen wandern 
und die die Stille und das Schweigen als Quelle der Kraft 
schätzen. 

Teilnehmer*innen 9 – 12 Personen

Termin Montag, 29. Mai bis 
 Sonntag, 4. Juni 2023
Anmeldung  bis 20. April 2023 

Reisekosten € 1.410,- DZ, € 1.550,- € EZ 

Anmeldung und Information
 Reisebüro Sinnwandern, Mag.a Klaudia Bestle, 
 0660 6505697, wanderreisen@sinnwandern.at, 
 www.sinnwandern.at

Organisation Sinnwandern, Maria Zachhalmel

Weitwanderung am Comersee

Der Sentiero del Viandante windet sich am östlichen 
Ufer des Sees an sanft geneigten Hängen und steilen 
Felsabbrüchen entlang. Er bildet seit Jahrhunderten eine 
Verbindung zwischen alten Ansiedelungen am Wasser 
und höher gelegenen Weideflächen. Die Weganlage 
weist darauf hin, dass sie von den Gesetzmäßigkeiten 
des täglichen Lebens bestimmt wurde. Vielfältige Pano-
ramablicke auf das blaue Wasser und auf die mächtigen, 
den See eng umschlingende Berge, ziehen in Bann. Die 
üppige Vegetation, der Charme der kleinen Dörfer, die 
eleganten Villen und das Mosaik aus Olivenhainen, Wie-
sen und Weingärten bilden eine Harmonie aus Natur und 
menschlichem Schaffen. Die Strada Regia, die wir auf den 
Bergkämmen des Triangolo Lariano, welches den Comer-
see in zwei Arme teilt, erwandern, orientiert sich ebenso 
an alten Maultierwegen der Händler und Pilger.

Schweigende Gehzeiten führen in die Stille und in ein 
achtsames Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.
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1. bis 8. Mai 2023
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Philosophie-Reise  
auf Zypern
Dimensionen der Macht

Referentin  DDr.in Katharina Ceming 
Augsburg, Seminarleiterin und 
Publizistin, Studium Theologie und 
Germanistik in Augsburg, Promotion 
in Philosophie, Habilitation zur mysti-
schen Theologie in Christentum, Hin-
duismus und Buddhismus, zahlreiche 
Bücher: Verbotene Evangelien, 62016; 
Denken hilft! Philosophische Anstöße für heute, 2017; Lass 
mal! Mit Meister Eckhart ins Hier und Jetzt, 2018; Sinn erfüllt, 
2022. Als Philosophin geht sie der Frage nach, was ein gutes 
Leben ausmacht. Mit ihren philosophischen Reisen bietet sie 
Menschen die Möglichkeit, an schönen Orten die Kunst des 
guten Lebens einzuüben. www.quelle-des-guten-lebens.de

Teilnehmer*innen 15 – 20

Termin  Montag, 1. Mai 2023 bis 
 Montag, 8. Mai 2023
Anmeldung bis Mittwoch, 26. Februar 2023 

Reisepreis  DZ € 1.699,-, EZ-Zuschlag € 195,-

Veranstalter Reiseparadies Kastler GmbH, 
 4100 Ottensheim

Treffpunkt Flughafen Wien

Organisation und Begleitung Maria Hofer, BSc

Wenige Dinge sind so ambivalent wie Macht. Macht ist 
ein gestalterisches Mittel. Wer machtlos ist, hat keine 
Möglichkeit etwas zu verändern. Gleichzeitig macht 
Macht etwas mit Menschen, die sie längere Zeit besitzen. 
In dieser Woche wollen wir uns aus philosophischer 
und psychologischer Perspektive mit den Facetten der 
Macht auseinandersetzen. In den Mittagspausen gibt es 
viel Zeit für das eigene Nachdenken. 
Mitzubringen ist das Interesse, sich mit philosophischen 
Texten zu beschäftigen, die Bereitschaft zum Gespräch 
sowie eine gewisse körperliche Fitness. 

Wir wohnen im 3* Hotel Aphrodite Beach in Latchi bei 
Polis, 4 km außerhalb von Latchi im Nordwesten Zyperns 
direkt am Meer mit wunderschönen Stränden.

Leistungen 
• Tägliche Philosophie-Einheiten: 10 bis 13 Uhr und 

17.30 bis 19 Uhr, außer an den Ausflugstagen
• Flug ab Wien, Transfer zum Hotel in Zypern und 

retour 
• 7x Nächtigung/Halbpension, 5x Abendessen exkl. 

Getränke
• Ganztags-Ausflug zum Kloster Chrysorrogiatissa und 

nach Paphos inkl. Besuch der Mosaike
• Halbtags-Bootsausflug zur Akamas-Halbinsel inkl. 

Obst und Getränk
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12. bis 15. Juni 2023

Referentin  Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, 
Dipl. Bewegungspädagogin nach der 
Franklin-Methode®, Praxis für Einzel- 
und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie 
Therapieinstitut FUSSSCHULE. 
info@bewegungshaus.at. 
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

Teilnehmer*innen 14 mit Yoga-Vorkenntnissen 

Termin  Montag, 12. Juni 2023 bis 
 Donnerstag, 15. Juni 2023

Kosten  Kurskosten € 350,- 
Nächtigung und Verpflegung bitte direkt im Hotel Fürberg 
am Wolfgangsee buchen.

Organisation und Begleitung Gabriele Hofer-Stelzhammer

In diesen heilsamen Tagen werden Körper, Geist und 
Seele in Balance gebracht. Spüren Sie während der 
Übungseinheiten die Kraft und Energie, die in Ihnen 
fließt. Meditation, Körper- und Atemübungen bringen 
Sie zur Ruhe und lassen Sie ein Gefühl von Einheit und 
Harmonie erleben. 
Yoga beinhaltet eine klassische Hatha-Yoga-Praxis mit 
fließenden Asana-Abläufen für Menschen, die bereits 
Yoga-Erfahrung mitbringen. Im Vordergrund stehen das 
Bewegt-Werden durch Yoga und das Zulassen des „Slow-
Down – ich erlaube mir langsam zu werden.“
Praktiziert werden Atemwahrnehmungsübungen Prana- 
 
 

yama, Kurz-Meditationen und einfache Chants, lustvolles 
Singen von einfachen Texten und Melodien im lockeren 
Rahmen der Gruppe. Elemente aus der Franklin-Methode® 
runden das Programm ab, so dass die Konzentration und 
das Spüren des eigenen Ichs gelingen können. 

Ergänzt wird die Yogapraxis durch leichte Wanderungen 
in der idyllischen Naturlandschaft direkt am wunderschö-
nen Wolfgangsee.

Die Anreise erfolgt individuell.
Bitte Infomaterial anfordern! 
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… alles fließt … 
Yoga am Wolfgangsee 
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1. Tag: Anreise über Trebitsch nach Prag 
Die westmährische Stadt Trebitsch entstand im 12. Jh. 
zusammen mit einem Benediktinerkloster, dessen einzi-
ger erhaltener Bau, die romanische St. Prokop-Basilika, 
mit ihrer Länge von 100 m zu den größten Kirchenbau-
ten in Europa gehört. Seit 2003 befinden sich sowohl 
die Basilika wie auch das jüdische Viertel am nördlichen 
Ufer des Flusses Jihlava auf der UNESCO-Welterbe Liste. 
Eines der besterhaltenen jüdischen Ghettos Europas 
beherbergte bis zur rechtlichen Gleichstellung der Juden 
1848 die größte jüdische Gemeinde Mährens und legt 
mit zwei Synagogen, einem eigenen jüdischem Rathaus, 
dem im Barockstil erbauten Rabbinerhaus aus dem 17. 
Jh. und 123 erhaltenen Wohnhäusern ein ansehnliches 
Zeugnis der jüdischen Kultur in Tschechien und Europa 
dar. Beeindruckend sind auch der im 17. Jh. angelegte 
jüdische Friedhof mit mehr als 3.000 Grabsteinen und 
die romanische Basilika. 

2. Tag: Stadtbesichtigung mit Schwerpunkt Joseph-
stadt und Franz Kafka 
Die Prager Judenstadt entwickelte sich seit dem 13. Jh. 
zu einem der bedeutendsten Zentren jüdischer Kultur in 
Europa und wurde 1850 zu Ehren Josephs II., der schon 
1781 die Emanzipation der Juden mit dem „Toleranz-
patent“ gefördert hatte, in „Josephstadt“ umbenannt. 
Nach dem Abriss des alten Viertels Ende des 19. Jh. 
blieben sechs Synagogen, der alte jüdische Friedhof, die 
Zeremonienhalle und das alte Jüdische Rathaus erhal-
ten. An dieser Schnittstelle der jüdischen, deutschen 
und tschechischen Kultur in Prag ist auch der Schrift-
steller Franz Kafka zu verorten, dessen Leben und Werk 

wir uns im Rahmen eines spannenden Museumsbesuchs 
widmen werden. Kafkas Biographie und literarische 
Leistung sollen uns als Leitfaden dienen, um auch die 
hervorragenden Architekturmonumente Prags wie die 
Karlsbrücke oder die Prager Burg nicht nur als Ergeb-
nisse der kosmopolitischen Blüte Prags unter Karl IV. 
und Rudolf II. wahrzunehmen, sondern sie vor allem als 
Zeugnis einer zugleich spannungsvollen und fruchtba-
ren Begegnung der unterschiedlichen konfessionellen 
und ethnischen Kulturen zu erleben. 

3. Tag: Innenbesichtigungen im Jüdischen Viertel 
von Prag und Rückreise 
Die hervorragenden Stätten des jüdischen Lebens in 
Prag stehen heute nach Ende des Sabbats auch für 
Innenbesichtigungen zur Verfügung. Nach dem Besuch 
des jüdischen Museums, Friedhofs und einiger der sechs 
Synagogen runden wir unsere Begegnung mit dem 
Prager Judentum in der Altneu-Synagoge ab. Schon 
seit dem Mittelalter als Hauptsynagoge der Gemeinde 
beachtet, ist das altehrwürdige Gebäude nicht nur ein 
Ort des Gottesdienstes, sondern als eines der frühesten 
gotischen Bauwerke Prags auch ein lebendiges Zeugnis 
des hervorragenden kulturellen Beitrags der jüdischen 
Gemeinde. Am Nachmittag Rückreise. 

9. bis 11. Juni 2023

Reise ins jüdische Prag

Teilnehmer*innen 20 – 43
Termin Freitag, 9. Juni 2023 bis 
 Sonntag, 11. Juni 2023
Reisepreis € 465,- im DZ, EZ-Zuschlag € 80,-
Organisation und Begleitung Helmut Ausserwöger, 
 Reiseparadies Kastler
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3. bis 9. September 2023

Orte des NS-Terrors
Auf den Spuren des 

religiösen Widerstands

Reiseleitung Prof. Dr. Thomas 
 Schlager-Weidinger 

Private Pädagogische Hochschule der 
Diözese Linz 

 Dr. Stefan Schlager
Theologische Erwachsenbildung der 
Diözese Linz 

 MMag. Helmut 
 Außerwöger

Bildungshaus Schloss Puchberg

Termin Sonntag, 3. September bis 
 Samstag, 9. September 2023

Reisebüro Reiseparadies Kastler GmbH,  
 4100 Ottensheim

Reisekosten € 925,- ab 40 Personen, 
 € 990,- ab 30 Personen, 
 EZ-Zuschlag: € 180,- 

Leistungen: Busreise, N/Halbpension in ausgewählten Hotels 
in Liberec, Breslau, Berlin, Weimar und Ingolstadt, Eintritte 
Theresienstadt, Buchenwald, Berlin/Reichstag, Nürnberg/Do-
kumentationszentrum, geführter Abendrundgang in Breslau, 
geführter Rundgang in Weimar

Organisation und Begleitung Helmut Ausserwöger

Studienreise

„Jede Kultur der Erinnerung braucht Anschauung: das 
Zeugnis der Dinge, das nackte Anschauen der Gefängnisse, 
der Hinrichtungsorte, der Gaskammern, das Zeugnis der 
Wahrheit und das Wahrnehmen der tödlichen Ideologie.“ 
(Bischof Manfred Scheuer) 

Wir folgen den Spuren von Edith Stein in Breslau, von 
Helmuth James Graf von Moltke in Kreisau, von Franz 
Jägerstätter in Berlin, von Pfarrer Spanlang in Buchen-
wald und von Sophie Scholl in München. Geplant sind 
Besichtigungen der Gedenkstätten in Terezin, Buchen-
wald, Weimar, Nürnberg, Dachau, München und ein 
Gespräch mit der Autorin Petra Morsbach und der Fil-
memacherin Rita Strothjohann.

Programm
1. Tag: Terezin und Liberec
2. Tag: Kreisau und Breslau
3. Tag: Fahrt nach Berlin, Plötzensee
4. Tag: Berlin
5. Tag: Buchenwald und Weimar
6. Tag: Nürnberg und Ingolstadt
7. Tag: Dachau, München und Heimreise
Wir senden gerne das detaillierte Reiseprogramm zu.

Eine Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz und 
dem Referat Theologische Erwachsenenbildung.
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16. bis 21. Juli 2023

Lebensspuren … erfülltes Leben spüren

„Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart.“ 
(Meister Eckhart)

Eingebettet in herrlicher Landschaft genießen wir in die-
sen Tagen die gute Atmosphäre des Hauses, lassen die 
Seele baumeln, beleben unsere Sinneswahrnehmungen, 
füllen unsere Freudespeicher auf und spüren unsere 
inneren und äußeren Kraftquellen.

Inhalte und Methoden
• Körperentspannung, achtsame Körperwahrnehmung
• Atemübungen, belebende Morgenübungen – auch 

im Freien
• Impulse zu Kernthemen des Lebens, zum Heilsein 

und Ganzsein
• Bewegungs- und Stillemeditation

Seminareinheiten am Vormittag und am Nachmittag. 
In den ausgedehnten Pausen und am freien Mittwoch-
nachmittag ist Zeit, die wohltuende und entspannte 
Atmosphäre in der Natur zu genießen. Der nahe gele-
gene Längsee, einige Minuten vom Stift entfernt, 
erfrischt und belebt. Bei einfachen Wanderungen wol-
len wir mit allen Sinnen die Schönheiten der Natur 
betrachten. 
Wir erleben Freude und Leichtigkeit und verbringen 
gemütliche Abende!

Die Anreise erfolgt individuell am Sonntag, Fahrgemein-
schaften werden empfohlen und können im Vorfeld 
abgeklärt werden.

Anmeldung bis Mittwoch, 1. Juni 2023

Reisepreis Kursbeitrag: € 380,-
Unterbringung im EZ pro Nacht: € 82,-
Abendessen/Mittagessen: € 21,- pro Konsumation
Zimmer werden bei Anmeldung über Puchberg reserviert, 
Übernachtungs- und Verpflegungskosten sind vor Ort zu 
begleichen. 

Organisation Maria Zachhalmel

Referentin Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

Teilnehmer*innen 12 – 16

Termin Sonntag, 16. Juli 2023, 12.30 Uhr bis 
 Freitag, 21. Juli 2023, 14 Uhr

Zeit für mich,  
beWEGte Stille
Seminar und Urlaub in  
St. Georgen am Längsee



83

22. Juni und 8. Juli 2023

Kunst vor Ort 
Passau – Bischofsstadt mit mehr als 1200-jähriger Geschichte

Vortrag und Kunstfahrt 

Die großartig auf einer Landzunge zwischen Donau und 
Inn angelegte Stadt weist eine Geschichte von mehr als 
1200 Jahren auf. Schon unter Bonifatius wurde Passau 
739 zur Bischofsstadt erhoben und das Bistum dehnte 
sich bis weit über Wien nach Osten aus. Mit 42.000km² 
war Passau das größte Bistum des Hl. Römischen Reiches.

Die Kunstreise 2023 wird dem Dom, der Neuen Residenz, 
dem Kloster Niedernburg und der Veste Oberhaus  
mit seinem Museum gewidmet sein. Sollte es der 

Zeitplan zulassen, wären noch Besichtigungen des 
Domkreuzgangs mit der Trennbachkapelle und ein klei-
ner Stadtrundgang eine Option. 

Marion und Werner Schörkl werden die Kunstfahrt 
musikalisch untermalen und Kunst zum Klingen bringen.

Am Donnerstag, 22. Juni 2023, findet um 17 Uhr als Vor-
bereitung auf die Kunstfahrt ein Vortrag statt. 

Referent  Dr. Raimund Ločičnik
Steinbach an der Steyr, Studium der 
Kunstgeschichte, Philosophie und 
Publizistik, Restaurator, Journalist und 
em. Stadtarchivar von Steyr

Vortrag Donnerstag, 22. Juni 2023, 
 17 Uhr 
Kursbeitrag € 12,-
 
Kunstfahrt  Samstag, 8. Juli 2023, 7.30 bis ca. 20 Uhr 
Teilnehmer*innen 25 – 45 
Kursbeitrag € 80,-
Buskosten je nach Anzahl der Teilnehmer*innen 

Organisation und Begleitung Christine Tröbinger
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Besichtigung von besonderen Gärten – Vielfalt und 
Schönheit

Gepflegte Gärten sind eine Wohltat für die Seele. Schön 
gestaltete Anlagen sind immer wieder Inspirationsquelle 
für den eigenen Garten.
Wir werden originell angelegte Gärten besuchen, von 
den Gartenbesitzer*innen Interessantes und Wissens-
wertes über ihre Gärten und so manchen Geheimtipp 
erfahren.

23. bis 28. Juli 2023 5. bis 9. Juli 2023

17. Juni 2023 16. bis 25. Juli 2023

Sommer-Trommeln  
in Südtirol

Pilgern für Schnecken 
Therapeutisch-spirituelles Pilgern 
im südlichen Waldviertel

Gartenreise –  
Gartenkultur 

Singend den  
schwedischen  
Norden entdecken

Referent Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Teilnehmer*innen 20

Termin Sonntag, 23. Juli 2023, 18.30 Uhr (Anreisetag, 
 Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) bis 
 Freitag, 28. Juli 2023, 12 Uhr 

Organisation Christine Tröbinger

Begleiterinnen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

 Silvia Holzapfel, Schönbühel
Akad. systemische Pädagogin, Natur- 
und Spielpädagogin

Teilnehmer*innen 12
Termin Mittwoch, 5. Juli 2023 bis 
 Sonntag, 9. Juli 2023
Kursbeitrag € 360,-

Übernachtung im Hotel Schreiners, 
Laimbach am Ostrong, 4 Nächte EZ 
inkl. HP € 80,- pro Nacht, Jause für Mittag für geringen 
Aufpreis, Zimmerreservierung durch Puchberg, Bezahlung 
Zimmer und Verpflegung vor Ort. www.schreiners.at

Organisation Pilgern für Schnecken, Maria Zachhalmel

Gesang  Mag.a Catarina  
 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk 
der Stimmexpert*innen. 
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

Natur  Markus Burkhard
Matura Höhere Gartenbauschule 
Schönbrunn, dort seine Frau, eine hal-
be Schwedin, kennengelernt, verbrin-
gen viel Zeit in Schweden, betreiben 
zusammen Schaugarten.
www.nordischer-garten.at

Teilnehmer*innen 34
Termin  Sonntag, 16. Juli 2023 bis 
 Dienstag, 25. Juli 2023
Organisation und Begleitung Gabriele Hofer-Stelzhammer

Termin Samstag, 17. Juni 2023, 7.30 bis ca. 19 Uhr

Kursbeitrag € 90,-  

Organisation und Begleitung Gabriele Hofer-Stelzhammer

AUSGEBUCHT - WARTELISTE MÖGLICH!
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Ein Blick ins Schloss

Das römische 
Drei-Figuren-Tondo

In den südlichen Arkaden des Schlosshofes findet sich 
ein Familienmedaillon aus dem 2. Jahrhundert. Darge-
stellt sind zwei bärtige Männer und in der Mitte eine 
Frau mit Lockenwülsten und Zöpfen, einem Häubchen, 
zwei rundstabigen Halsringen und einem Schulterum-
hang. Das Tondo ist vermutlich der Rest eines Aufsatzes 

eines sogenannten Grabaltars. Es dürfte in der Nähe des 
Schlosses aufgefunden worden sein, liegt doch Puch-
berg an der ehemaligen Römerstraße, die von Wels, 
Ovilava, Richtung Fraham im Eferdinger Becken führte 
und somit die Verbindung zur „Limesstraße“ an der 
Donau darstellte.
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Neues aus dem Schloss

„Ohne Puchberg kein Papst Benedikt!“

1968 hat Prof. Joseph Ratzinger in „Einführung in das 
Christentum“, Seite 225 geschrieben, dass Jesu Gottes-
sohnschaft das Herkommen aus einer normalen Ehe an 
sich nicht ausschließen würde. Das ist viel zitiert worden.
Am 24. Juli 1976 war Kardinal Döpfner mit 66 Jahren 
überraschend gestorben. Am 25. März 1977 wurde 
Joseph Ratzinger in München sein Nachfolger.

Die Erzählung lautet: Dem 
großen, nach seinem Wech-
sel von Tübingen nach 
Regensburg nun kon-
servativer gewordenen 
Theologen wurde klar 
gemacht, dass er ohne 
Korrektur dieser Passage 
niemals Bischof würde 
werden können. Man 
stelle sich vor: Jesus 
hätte einen biologi-
schen, irdischen Vater!
19./20. April 1975 
fand in Puchberg das 
Wochenendseminar 
„Maria“ mit Joseph Ratzinger statt. 
Auf Seite 21 des bei mir befindlichen Manuskripts 
[Puchberger Arbeitsblätter „Maria“, Tonbandabschrift 
der Vorträge] findet sich der Satz: „Die jungfräuliche 
Geburt ist der notwendige Ursprung dessen, der der 
Sohn ist und der darin auch erst der messianischen 
Hoffnung einen bleibenden und über Israel hinaus-
weisenden Sinn gibt.“ 1977 publiziert Bischof Ratzinger 
diese Vorträge in: „Tochter Zion. Betrachtungen über 
den Marienglauben der Kirche“. Seite 50 bringt er diesen 
Satz aus der Puchberg-Veranstaltung. In der Fußnote 9 
zu diesem Satz erläutert er ausführlich seine „Korrektur“. 
Mit den Puchberger Arbeitsblättern konnte er diese 
Korrektur vorweisen und der Karriere stand nichts mehr 
im Wege. 

Bemerkenswert ist: Während er den Jungfräulichkeits-
glauben als das „Marianische Urdogma: Mutter und 
Jungfrau“ (36) bezeichnet, bringt er diesem Dogma 
der leiblichen Aufnahme Mariens in den Himmel rela-
tivierende Interpretationen. Bei diesem Dogma geht es, 
so Ratzinger, plötzlich nicht mehr um ein historisches 
Faktum, sondern um einen „Akt der Verehrung.“ (73). 
Ein Beispiel für die Plastizität von Dogmen und ihrer 
Interpretation.

Wilhelm Achleitner
Dieser Text basiert auf einem Artikel vom 21. Mai 2012 von Mag. theol. 
Wolfgang Bergmann, 1988-1996 Pressesprecher der Caritas, 1996-1999 
Kommunikationsdirektor der Erzdiözese Wien, ab 2000 Geschäftsführer beim 
STANDARD. Nachlese: https://www.derstandard.at/story/1336697399175/
churchwatch-der-mehrfach-gewendete-benedikt

Neue Präsidentin  
Katholische Aktion  
Oberösterreich
Wir freuen uns, dass die neu konstituierte Plattform der 
Katholischen Aktion OÖ unsere stellvertretende Direk-
torin Gabriele Hofer-Stelzhammer einstimmig zur 
Präsidentin gewählt hat. Sie folgt somit ab Jänner der 
scheidenden KA-Präsidentin Maria Hasibeder nach.

„Die Ehrenamtlichen sind der Schatz der Kirche von 
Oberösterreich“, so die neue KA-Präsidentin. „Wir leben 
in einer herausfordernden Zeit. Die multiplen Krisen 
verunsichern uns und machen Angst. Was dabei hilft, 
ist Gemeinschaft und aufeinander zugehen“, ist Hofer-
Stelzhammer überzeugt und betont, dass die vielen 
unterschiedlichen Gruppierungen der Katholischen 
Aktion für jede Lebenslage eine tragfähige Gemein-
schaft bieten. Der christliche Glaube ist ihr persönlich 
dabei Fundament in stürmischen und fröhlichen Zeiten. 

Zur Katholischen Aktion gehören in Oberösterreich fol-
gende Gliederungen: 
Kath. Frauenbewegung, Kath. Männerbewegung, Kath. 
Jugend, Kath. Jungschar, Kath. Arbeitnehmer*innen-
Bewegung, Kath. Hochschuljugend, Forum St. Severin mit 
insgesamt 70.000 Mitgliedern. Die KA betreibt zudem 
im Rahmen einer eigenen Familienstiftung einen Hilfs-
fonds für Familien, Alleinerziehende und Schwangere in 
Notsituationen.

Gabriele Hofer-Stelzhammer ist verheiratet und Mutter 
von drei erwachsenen Kindern. Sie lebt mit ihrer Fami-
lie in Alkoven und engagiert sich in ihrer Heimatpfarre. 
Beruflich ist sie stellvertretende Direktorin des Bildungs-
hauses Schloss Puchberg und Vorsitzende des Vereins 
ZOE, einer Beratungsstelle rund um Schwangerschaft 
und Geburt, sowie stellvertretende Obfrau des Vereins 
Schloss Hartheim und Soroptimistin im Club Eferding. 
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Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie selbstverständlich.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 12 und 12.30 bis 20 Uhr 
geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 14 Uhr. 

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teil-
nehmer*innen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. 
Bei länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit 
Zahlungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte 
die Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen 
Termin erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den 
Kursplatz an eine auf der Warteliste befindliche Person zu 
vergeben. Die Aufenthaltskosten sind im Bildungshaus zu 
begleichen.

Stornobedingungen
für mehrtägige und/oder teilnehmerbegrenzte Seminare: 
Erreicht uns Ihre Abmeldung bis 10 Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn, erhalten Sie den Kursbeitrag abzüglich 10 %  
Spesen zurück. Bei einer späteren Abmeldung verfällt der 
Kursbeitrag, wenn Ihr Platz nicht mehr vergeben werden 
kann. Für unsere Reiseangebote gelten jeweils andere Storno- 
bedingungen.

Gottesdienste 
Sonntag-Vorabend-Gottesdienst für unsere 
Kursteilnehmer*innen: Samstag um 19 Uhr
Sonntagsgottesdienst: um 9 Uhr

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen  
zum Datenschutz und die aktuellen Schutzmaßnahmen ge- 
gen COVID-19 finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos gemacht, die 
evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit nicht ein-
verstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kursorganisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm (5x jährlich) 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km von Wien, ca. 80 km 
von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtischen Bus - Buslinie 1 -  
bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. Verlassen Sie den Bahnhof durch den 
Glasübergang in Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom Aus-
gang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und ganzen Stunde beim 
Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 Richtung Wels - 
Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung Wels - Abfahrt WELS 
NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 
 
Taxi Wels  07242 234-0
Sammeltaxi Wels 07242 20 69 69

Aufenthaltskosten
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer mit Dusche und WC € 77,50
im Zweibettzimmer mit Dusche und WC € 70,00
Ortstaxe  €   2,20
Mittagessen € 14,-
Abendessen € 12,50

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

unterstützt durchPartner
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Begegnung, die begeistert
www.schlosspuchberg.at


